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Handelsverbindungen 

der -· 

... -; Portugiesen. mif· Timbuktu· 

im XV. Jahrhundert 

l\lit den Entdeckungen, welche die: Schi:H:fahrt ｾ･ｲＬ＠ ｾｯｾｴｵｧｩ･ｳ･ｮ＠

aÜmählig vom weissen Vorgebirge bis zum Senegal machte,· begann 

auch ein V ertiJgungskrieg gegen die unbeträchtliche Bevölkerung des 

Kostenlandes und der kleinen Inseln im Busen von Arguim. Azu-

rara hat uns in seiner Chronik von ､･ｾ＠ Entdeckung der Guinea 

hieraber einen umständlichen Bericht erstattet, aus welchem hervor-. . . . . " . . . ' . ' ....... , .. , .. ' . ,; 

geht, wie die portugiesisch.en S.chiffe vom ｬｮｦ｡ｮＡ･ｾＮ＠ ｾｾｾｾｲｩ｣ｾＮ＠ beauf-
tragt waren, die kleinen. Inseln Adeget, rfider, Naar 11:nd. Arguim zu 

überfallen, die Bevölkerung zu tödten oder; gefangen ｬｾｩｭｹ･ｧｺｵｦｯｨﾭ

ren, und dann erst die Entdeckungen fortzusetzen. *) 

*) Chronica do descobrimento e conquista de Guine escrita por mandado de 

elrei D. Affonso II. sob a direcqiiö scientifica, e segundo as instruc«;oes 

do illustre infante D. Henrique pelo chronista Gonies Eaim.es de Azurara, 

herausgegeben ｶｯｾ＠ Vicomte deSantarem, Paris 1841. pag. 99: 166. 178. 
' . ·. 22* 
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Erst die Notllwendigkeit, zum besseren Betriebe der Ent-

deckungen mit den Bewohnern der Kaste in freundliche· Verbindun-

gen treten zu müssen, scheint den Infanten Heinrich veranlast zu 

haben, sein früheres System der Vertilgung der Einwohner zu än-

dern und, dagegen Ilandelsverbindnngen, die von jeher für die Kennt-

mss der Erde von grossem ｅｩｮｦｬｵｾｳ･＠ 'varen, mit ihnen anzuknüpfen. 
; 1 f) ·n p q f 1 P ｾ＠ ｾｉ＠ 'l q ,- , 1 • Ｇｾ＠ • , • · 
• ,.... .. ｾ＠ •• • ·l . .q .. ' . . • . . 

....___, I 

Seine 'V ahl fiel auf die Insel Arguim, die er als Centrum für 

die nenen Verbindungen ·erklärte. . Auf ihr, als ､ｾｲ＠ ersten bleiben-

den Niederlassung der Portugiesen, im S.!iden des weissen Vorge-

birges liess er zum Schutze des Handels und der Schifffahrt ein 

Casteil ｡ｮｬ･ｧ･ｮｾ＠ Die nicht' bedeÜtende ;Entfernung der kleinen Insel 

vom E,estlande, der damalige Stand der Entdeckungen, die nicht 

weit ober den Senegal hinansgekommen waren und das auf der 

Insel vorhandene gute Wasser scheinen den Infanten bei der \;Vahl 
､ｩ･ｳ･ｾ＠ Platzes geleitet zu haben; *). .. · · · 

' I I , . ｾ＠ : • ' 

,.. l 

189: ＲＴＳｾ＠ 255. 263. 269. · Santarem hat. pag. 99 die Insel Adeget für 

. : .identisch mit der Insel Arguim . erklärt. . Adeget, oder wie Dapper schreibt, 

. Adeger ist aber eine kleine Insel im Busen von Arcruim zwei Meilen vom 
' ' . '. "•'\ ' ' ' ' . - ｾ＠

. Festlande, auch die' ｾｮｳ･ｬ＠ der Häute genannt, die auch in' ､ｾｲ＠ Handschrift 

'··des Valentirr Fernandez ausdrücklich · von A;guim unterschieden wird. 

· ' · Man· vergl. Dapper ·Beschreibung von ｾａｦｲｩｫ｡ＮﾷＺ＠ Amsterdam, j 670. S. 320. 

*) Diogo • Gomez . sagt in· s-einem' Berichte über: die Entdeckung. der Guinea 

. von Arguim: Insula illa habet multa loca ubi nascitnr aqua dulcis in arena .. 

Et propter hoc D. Irrfans postea praecepit ibi facere quoddam castrum, et 

posuit ibi gentem suam christianam et sacerdotem nomine Polonos de villa 

. , . . . Lagos, e.t hic fuit primus qui divinum officium celebravit in Guinea. Bou-

ｧ｡ｩｾｶｩｬｬ･Ｌ＠ der in seiner Erklärung. des periplus ｶｯｾ＠ ｈ｡ｮｾｯ＠ Arguim für das 

·· Cerne der Alten erklärt, hat: auf zwei Cisternen aufmerksa·m gemacht, die 

· · 1 er für eine Arbeit ､･ｾ＠ Carthager erklärt. Er. sagt: on voit. encore dans 

l'lle d'Arguim un monument du long sejour des Carthaginois. Ce sont 

17 3 

Ueber die Zeit der Et·hauung des Castells ·sind die· portug·iesi-

schen ' Schriftsteller nicht einig. *) ... 

· · Der Venezianer Cadamosto;' dessen ; Angabe öfter · wiederholt' 

wurde, schreibt, schon im Jahre 1445 habe man auf Befehl des In-

fanten an dei Anlage eines Castells gearbeitet. ' Ihm steht jedoch 

das Stillschweiaen des Azurara über dieses Unternehmen und de1· 
• 0 : . . . . 

Bericht desselben, dass· der Infant • damals noch die Bevölkerung aus-

rotten w:oiite; ･ｮｴｧ･ｧ･ｮｾ＠ , Manoel da' Faria e Sousa behauptet, der 

ｂ￤［ｭｵｾｩｳｴ･ｲ＠ Soeiro .Mendes 'aus Evora habe den Auftrag hiezu vom 

Infanten ｩｾＱ＠ Jahre 1449 erhalten.· · Die;e ·Arinahme erscheint als die 

wahrscheinlichste, "·eil ·der Infant damals sein feindliches System 

bereits geändert hatte, und .Azurara's Chronik, die gewiss dieses 

Baues erwähnt hätte; weil sie ｾ･ｬ｢ｳｴＧ＠ die geringfagigsten V erhält-

ｮｩｳｾ･＠ ,angiebt, schon mit dem vorhergehenden Jahre schliesst. · 

Aus den Anordnungen; welche die Portugiesen i;1· späterer Zeit . 

for die Erbauung ihrer ｆ･ｳｴｵｾｧ･ｮ＠ in den Colonien trafen, lässt sich 

schliessen, dass der Bau des ｃ｡ｾｴ･ｬｬｳ＠ auf Arguim nur ￤ｵｾｾ･ｲｾｴ＠ JarJg-

sam vor sich gegangen sein kann, da vQn gleichartigen Vorkehrun-

gen nirgends· Etwas erwähnt wird. ·Sie sandten ·nämlich· spätet·. 

nicht nur die ｷ･ｲｫｬ･ｾﾷｴ･［＠ ｳｾｮ､･ｾｾ＠ auch· das bereits bearbeitete 1\ta:-

_,1':; '. 

deux citernes couvertes creusees dans Ie roc' avec un travail immense, 

pour rassemhier les eaux de diverses sources, et les defendre contre· la 

chaleur immodere du climat etc. . l\lan vergl. die memoires de l'academie 

des· inscriptions T. XXVI. p. 25., Labat hält sie für ein Werk der Por-

tugiesen, spricht aber•. auch sein Erstaunen .darüber aus, dass ;kein por-

tugiesischer Schriftsteller. dieses Kunstwerkes . erwähne. . • ; 

*) 'l\lan vergl. annaes da marinha' portugueza por Ignacio da Costa Quintella. 

Lisboa 1839. Th. I. S. 114. ; : :: '': ··· · 

·" 
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,.. l 
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·" 



... , ... i' 

ｾＮｾ＠ ｾﾷﾷ＠
.• 1' ... 
. 
' . ﾷｾＧ＠
i, l 
'', . ...; ﾷｾ＠

, .. 
i-IJ..," .... ; 

' 

• ＧｉｾｾＭＮ＠ '·. 

!'' .. ., 

. ,, 
...... "'· ..... 
:.I' 

J, •'' 

"' 

174 

terial nach ihren Colouien ·.ab. An Beidem musste es damals in 

Arguim fehlen und ･ｾ＠ darf uns daher. uicht befremden, zu ｶ･ｲｵ･｢ｾ＠

men, dass Alpbons V. den Baumeister 1464 zum Lohne seiner Ver-

dienste zum ersten Aleaiden der Insel ernannte. und doch Johann II. 
' . 

noch im Jahre 1481 \Verkleute und l\laterial hin.1Sendeu musste, um . , 

den Bau· zu vollenden. 
• 

ｾ＠ ' --

Eine Schilderung Arguims, als eines nicht nur for die Scltiff.,. 

fahrt,· soudern auch für den Verkehr mit dem Festlande bedeutenden 
. . . 

l)latz.es ist uns in dem auf der hiesigen königlieben Bibliothek be-

findlichen handschriftlichen \V erke eines Deutschen, . Valentin Fer-

dinaud, aufbewahrt .. 
,, 

Valentin Ferdinand ·schrieb sie. im Juni .de:-; ｊ｡ｨｲ･ＺＭｾ＠ .1506·, als 

;ich König Ernmannet ,zu Thomar aufhielt, ｮ｡ｾｨ＠ den ｭ￼ｾｴ､ｬｩ｣｢･ｮ＠ Be-

richten, die er damals von dem l\feuhelbewahrer des KÖniges Jol1ann 

n.odriguez erhielt, der im Jahre 1493 nach Arguim gekommen war, 

. sich dort zwei Jahre · ｡ｵｦｧ･ｨ｡ｬｴｾｮ＠ und ｾｵ｣ｨ＠ ｳｰ￤ｴ･ｾ＠ noch die Insel 
viele l\fale besucht . hatte. . 

. 
· · · Ueber die Handschrift ｳ･ｾ｢ｳｴ＠ wurde bereits ein so gediegeoet: 

. Bericht abgestattet, dass Referent ihm nichts Wesentliches· ｭ･｢ｾ＠ bei-

fügen, sondern sofort zu dem ｔｨｾｩｬ･＠ derselben übergehe1; kamt, der 

Arguim und seine damals bedeutenden Handelsverhältnisse betrifft.*) 

*) l\1an vergl. die· Abhandlung über Valenti Fernandez Alemä und seine 
Sammlung von Nachrichten über die Entdeckung·en und Besitzungen der 
Portugiesen bi_s zum Jahre 1508, enthalten in einer portugiesischen Hand-
schrift der königl. Hof- und Staatsbibliothek zu München von Dr. SehrneUer 
in den Abhandlungen der philosophisch-philologischen Klasse der Wissen-
schaften, Bd. IV. Abth. III. :München 1846. 

• 

175 

- Die ｕｾ｢･ｲｳ｣ｨｲｩｦｴ＠ des ·Abschnittes ober Arguilri', : de•· aber for 
sich: ein. ;abgeschlossenes· Gauzes bildet, lautet: ·. · · : ·· .· · ·· ｾ＠ · . '. 

· . ' "Von der Insel Arguim, ihrem, Castell, ihrem Handel, von_ ､･ｾ＠

Festlande. uud ｴＭｾ･ｩｮ･ｲ＠ W Oste, ·der ｾｴ｡､ｴ＠ Oadem, dem Salze und an-

dern Ortschaften, von den Völkern in diesen ｇ･ｧ･ｾ､･ｮ＠ und ｜ｖｯｳｴ･ＱｾＬ＠
den Thieren, Vögeln, .Kräutem·. m1d .Bäumen und ebenso . von den 

Sitten der Bewohner."*) 

. ... ; . An. dem .untern Rande . der Handschrift befindet sich eine Be-

ｷ･ｬＧｬｾｵｮｧ＠ ober .das Wort Ilandel (tracto ), in. welcher gesagt ist, dass 

dieser .'Handel .fl'üher in ｏ｡､･ｴｾ＠ ·mit den Kaufleuten ·aus Tunis statt-
gefunden . habe, welche Pferde, Silber und Tuch dahin gebrachtund 

Gold und Sclaven dafür eingetanseht hätten. 

ｾ＠.. · .

7 

Ueber ｾｈ･＠ ｌｾ｢･ｮｳｶ･ｲｨ￤ｬｴｮｩｳｳ･＠ des· ｊｯｨｾｮｮ＠ :Ro,driguez bietet das 

Archiv in ｌｩｳｳ｡｢ｯｾ＠ keine. ａｵｦｾ｣ｨｬ￼ｳｳ･＠ .d.ar. : Er 'scheint' die ｷｩ･､･ｲｾ＠
holte.l\lission''ßach· Afriki, die ihm iohann It" auftrllg, .'zur Zufrie.!. 

_denhei( ､･ｾ＠ Königes erfüllt iu ｨ｡｢･ｮｾ＠ weil e.r in miserer ｈｾｮ､ｳ｣ｨｲｩｦｴ＠

ｪ･ｰｾｳＮｴ･ｹｲｯＮ＠ des .. Königs; ·d .. ｨｾ＠ der. Verwahrer, der Leinwa.nd; 'der 
1\leubeln. und, des .übrigen ｫ￶ｮｩｧｬｩ｣ｨ･ｾＺ＠ llausgeräthes, ｧ･ｮ｡ｾｮｴＧ＠ ｷｩｾ､ｾﾷﾷ＠

ｾ＠ - - .. ; ｾ＠ .I ... - - ' - - • • j ' . - ' • • 

ﾷｾｲＮＺﾷ［ﾷﾷｾＬｾＺﾷ＠ ... ﾷｾ＠ .. ,._; .· .... ﾷﾷ［ﾷﾷｾ［＠ -·.·· ... 

Dieses .Aint bekleidete er noch, . als Valentin Ferdinand, dessen 
Stellung ｩｾ＠ ｐｾｲｴｵｧＮ｡ｬ＠ ｈ･ｲｾ＠ Bibliothekar Sclimeller so 'weit es· mög-

lich war, .erörtert hat, mit ihm am 18. Juni 1506 in Thomar zu-

ﾷｳ｡ｾｩｮ･ｮｴｲ｡ｾｾＭ wo .. Johann's Ｚｎ｡｣ｬｾｦｯＱｧ･ｲﾷ＠ sieb aufhielt • 
. ' - . • - - - . ｾ＠ . i ｾ＠ ' .· ｾ＠ -' . ' - ; ; . ' • ; _.. . ｾ＠ ｾＭ ; -.),' .'• ｾ＠ ｾ＠ ' ; .-· .J.:. ••. • i . 

: J • r I ' 

'*) De Arguim ilha e seu castello e tracto e ·da terra firme · della e · deserto 
della e da cidade de oadem e do sal e outros Iugares et das gentes 
destas . terras 'e desertos e animalias aves e hervas e arvores e assy dos 
costumes da gcnte della. 

• 
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terial nach ihren Colouien ·.ab. An Beidem musste es damals in 

Arguim fehlen und ･ｾ＠ darf uns daher. uicht befremden, zu ｶ･ｲｵ･｢ｾ＠

men, dass Alpbons V. den Baumeister 1464 zum Lohne seiner Ver-

dienste zum ersten Aleaiden der Insel ernannte. und doch Johann II. 
' . 

noch im Jahre 1481 \Verkleute und l\laterial hin.1Sendeu musste, um . , 

den Bau· zu vollenden. 
• 

ｾ＠ ' --

Eine Schilderung Arguims, als eines nicht nur for die Scltiff.,. 

fahrt,· soudern auch für den Verkehr mit dem Festlande bedeutenden 
. . . 

l)latz.es ist uns in dem auf der hiesigen königlieben Bibliothek be-

findlichen handschriftlichen \V erke eines Deutschen, . Valentin Fer-

dinaud, aufbewahrt .. 
,, 

Valentin Ferdinand ·schrieb sie. im Juni .de:-; ｊ｡ｨｲ･ＺＭｾ＠ .1506·, als 

;ich König Ernmannet ,zu Thomar aufhielt, ｮ｡ｾｨ＠ den ｭ￼ｾｴ､ｬｩ｣｢･ｮ＠ Be-

richten, die er damals von dem l\feuhelbewahrer des KÖniges Jol1ann 

n.odriguez erhielt, der im Jahre 1493 nach Arguim gekommen war, 

. sich dort zwei Jahre · ｡ｵｦｧ･ｨ｡ｬｴｾｮ＠ und ｾｵ｣ｨ＠ ｳｰ￤ｴ･ｾ＠ noch die Insel 
viele l\fale besucht . hatte. . 

. 
· · · Ueber die Handschrift ｳ･ｾ｢ｳｴ＠ wurde bereits ein so gediegeoet: 

. Bericht abgestattet, dass Referent ihm nichts Wesentliches· ｭ･｢ｾ＠ bei-

fügen, sondern sofort zu dem ｔｨｾｩｬ･＠ derselben übergehe1; kamt, der 

Arguim und seine damals bedeutenden Handelsverhältnisse betrifft.*) 
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Portugiesen bi_s zum Jahre 1508, enthalten in einer portugiesischen Hand-
schrift der königl. Hof- und Staatsbibliothek zu München von Dr. SehrneUer 
in den Abhandlungen der philosophisch-philologischen Klasse der Wissen-
schaften, Bd. IV. Abth. III. :München 1846. 

• 
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- Die ｕｾ｢･ｲｳ｣ｨｲｩｦｴ＠ des ·Abschnittes ober Arguilri', : de•· aber for 
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ｾ＠.. · .

7 
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ｾ＠ - - .. ; ｾ＠ .I ... - - ' - - • • j ' . - ' • • 

ﾷｾｲＮＺﾷ［ﾷﾷｾＬｾＺﾷ＠ ... ﾷｾ＠ .. ,._; .· .... ﾷﾷ［ﾷﾷｾ［＠ -·.·· ... 
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ﾷｳ｡ｾｩｮ･ｮｴｲ｡ｾｾＭ wo .. Johann's Ｚｎ｡｣ｬｾｦｯＱｧ･ｲﾷ＠ sieb aufhielt • 
. ' - . • - - - . ｾ＠ . i ｾ＠ ' .· ｾ＠ -' . ' - ; ; . ' • ; _.. . ｾ＠ ｾＭ ; -.),' .'• ｾ＠ ｾ＠ ' ; .-· .J.:. ••. • i . 

: J • r I ' 

'*) De Arguim ilha e seu castello e tracto e ·da terra firme · della e · deserto 
della e da cidade de oadem e do sal e outros Iugares et das gentes 
destas . terras 'e desertos e animalias aves e hervas e arvores e assy dos 
costumes da gcnte della. 

• 
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Aus dem l\fuude des Jobann.Rodrig.uez bat .Valentin Ferdinand 

d .ß · ht ober Arguim vernommen und ihn, wie den übrigen ln-
en enc . h :fi • 

J1aft, welchen die Handschrift darbietet, ｷ｡ｾｲｳ｣｢･ｩｮｬｩ｣＠ . ür ｳ･ｭｾｮ＠

Freund Dr. Conrad Peutinger in Augsburg medergeschneben. ｄｾ･＠

augefilhrte Thatsache, dass König Emanuer "sich ·im Ｇｊｵｾｩ＠ 1506 m 
.Tholl1ar befunden habe, :wird drirch. die zu derselben j Ze1t von dem 

kanzleramte (chancellaria) des Königes ausgefertigten Urkunden be-

:5tättiget. 
• . '; :) f ! :. j ｾ＠ Ｎｾ＠ ' 

nie· Sprache, in welcher die ｾｾｮ､ｬｩ｣ｨ･＠ ａｵｳｳ｡ｾ･＠ des ｾｯｨ｡ｾｮ＠
ｩｬＮￖ､ｲｩｾｵ･ｾ＠ ·.von Valentin Ferdinand ·niedergeschrieben wurde, 1st die 

iwrtu;esische, .. doch. ｶｾｲｲ｡ｾｨ･＿＠ ｓ｡ｴｾ｢ｾｬ､ｾｮｧ＠ und ｆｯｲｾ＠ ､･ｾ＠ Ｌｾｵｳ､ｲｾｾｫｾｾ＠
häufio- den Deutschen. · ｾ＠ · ·, · · · · . · ' · · ' .. . -

ｾ＠ I < L .. ｾＺ＠ ;·.'; ｾＭ ｾＭﾷ＠ ｾ＠ ... .: : :' .. . ' Ｇｾ＠ ... _., ,>. ' ' 

, In der ... W abl der ｗｯｲｴｾ＠ . war ?er Berichterstatter nicht, ｾ･ｲＭ · 

ie :en.' .. W är . ｩｨｾ＠ der· entsprechende portugiesische ａｵｳ､ｲｾ｣ｫ＠ mcht 

｢Ｚｫ｡ｮｾｴＬ＠ ｾ Ｐ＠ ｾ｡ｨｮｾ＠ er seine. Zuflucht zur französischen ｓｰｲ｡｣ｨｾ＠ ｾＮｮ､＠
suchte· sich dad.urch. ｺｾ＠ ·helfen. . So hat er bei der ｂ･ｳｾ｢ｲ･ｩ｢ｵｮｧ＠

des ｔｨｩｾｾ［･ｩＮ｣ｬｾ･ｳＮ＠ der'. W oste ·· die . französischen Worte ·· ｾ､ｩｾｾＧ＠ ｬ･ｶｲｩｾｾ＠

ｾｾ､＠ ｣｡ｬ｡ｾ､ﾷＮｾｾ＠ · ｾｮｴ･ｲ＠ der ｆｯｾｭ＠ adibe, lebice und· cala:!ldra · z11 ｰｾｲｾＺＮＮ＠

ｧｩｾｳｩｳ｣ｨｾｮ＠ ｺｾ＠ Diaehen ｧ･ｳｵ｣ｨｴｾ＠ ａｵ･ｾ＠ orthographische· Fehler; die 

manchmal das .. Yerständniss. des Sinnes sehr .erschweren,, ｡ｾ･ｲ＠ an 

·die ｾｾ｢ｩｮｾｮｦｴ＠ · ､ｾﾷｳＧ＠ ｖ･ｲｦｾｳｳ･ＮｲｳＮ＠ ｾｲｩｮｮ＠ ･ｲｾＬ＠ sind ｾｩ｣ｨｴ＠ selten_.,*?,; .· ｾＢＮ＠ '· .. ［ＮＮｾ＠
, •ｾ＠ •"' ' ' ,. ＧｾＧ＠ ＱｾＮＮ＠ • ｾ＠ !to.r! ..... ,t ＱＮＱ［ｾＱ＠

. ·: ·:Die· ｅｲｾｾｨｩｾｾｧＺ＠ Ｚ､･ｾＢｊｯｨｾｭＨｒｯ､ｲｩｧｵｾｺ＠ ｺｾｾｦ￤ￜｴＧＧ＠ ｩﾷｮｾﾷｺｾｾｾｾｾ＠ ｾｨｾｩｾｾＧ＠
von denen der ･ｲｾｴ･Ｎａｲｧｵｩｭ＠ selbst-und die Nachb'ariilsehi' schildert, 

der zweite sich über das den .Inseln . gegenüber liegende Festland 

nnd dessen Beschaffenheit verbreitet. 
, ! I · ;:!.:,; ' ·; ＮＮＺｾ［＠ 1..\. .., \ ｾ＠ ( ·' 

_,,_:· 
'• . '.' ;; 

., 
ｾ＠ ; : ·-

i1f) )Jan vergl. Schmeller a. a. 0. S. 8. 
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Die Insel 4-rguim war damals au:sser der Portugie:sen: nur von 

Azanaghen (azenegues) bewohnt, die der Berichterstatter auch 1\Iau-

ren nennt, weil er unter diesem Namen nicht wie gewöhnlich ·ein 

aus den Arabern entstandenes 1\fischlingsvolk, sondern Jeden be-
greift, de1· 'dem Islam augehört. . Von den 1\fauren wurde· die Ins.el 

Arguem ·genannt.· ·Unter diesen Aianaghen unterscheidet. er ihrer 

Beschäftigung nach 2 Klassen,' eine niedrige· und • verachtete, welche 

die Inseln und die Koste bewohnt . und vom Fischfange lebt, die von 
Valentin .. ｆ･ｲ､ｩｾ｡ｮﾷ､Ｎ＠ mit 'portugiesischer Umbildung· des \Vortes · schir-

meyros. genannt werden, weil der Fisch in der' Sprache der Aza-
ｾ｡ｧ｢･ｮ＠ schi;me genannt. Ｇｶｩｬ［､ｾ＠ und eine wohlhabendere und mehr 

ｧ･｡｣ｨｴ･ｴｾＬ＠ die im Innern ､ｾｳ＠ Festlaudes -\vohnt, von ､･ｾ＠ ·Jagd' ｾ､･ｲ＠
dem HJlndel lebt und . die Handelsverbindungen mit der Guinea , un:::: 
terhält. 

·. 
, . Die Azanaghen auf Arguim waren nur. aus dere1·steren Kla:sse. 
Sie waren. in. einigen_ ｳｩ･ｾ･ｮｺｩｧ＠ ärmlichen Hotten _wohnhaft, welche 

nur aus einigen Stocken llolz . vom Festlande, herobergenommen. er-: 

richtet und uiit Netzen und l\Ieeresschlamm bedeckt waren. 
; ., , .. • J • • < •• ' ｾ＠

- ' ; Von· dem Ertrage . der Fischerei,· wie vom Schildkrötenfange 

gaben· sie • for den Schutz,. welchen sie gegen . die Araber. genosseu, 
mid. d'ür · das Trink was:ser, 'das sie ei·hielten, ; den fünften . Theil an 

die llortugiesen. Der Bericht gibt vier. Quellen· auf der Insel an, 

von denen er eine vou sössem W a:sser oberaus rühmt und den, In-

halt derselben wunderbar nennt, während. die. übrigen drei. o1elir sal-

ziges als süsses ·Wasser enthalten.' Zwei Azanaghen besorgen. nach 
einer unter ihnen eingeführten . Wechselfolge ·täglich 'den ; Il'ischfang 

für den ·Befehlshaber der· Insel, der ihnen dafür einige Lebensmittel 

zukommen lässt, auch 'war ihnen.· eine. dieser Quellen. eingeräumt. 

De1· Befehlshaber der Insel, den die obenerwähnte Urkunde Alpbons V. 
Abhandlungen der lll. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. VI. ßd. 1: .Ahth. 23 
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_,,_:· 
'• . '.' ;; 

., 
ｾ＠ ; : ·-
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mid. d'ür · das Trink was:ser, 'das sie ei·hielten, ; den fünften . Theil an 
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halt derselben wunderbar nennt, während. die. übrigen drei. o1elir sal-
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den ersten oder· Oberalkaiden ; nennt, wird, in ｯｮｳｾｲ･ｭ＠ Berichte so, 

wie o·ewöhnlich in den. Colonien der erste Würdenträger, Capitain 
ｾ＠ . 

genanut •.... 
i_ • : • ｾ＠ Ｇｾ＠ ; 

. ＬﾷｾｾｾﾷＮａｮｦ｡ｮｧ･＠ Ｎｷ｡ｾﾷ＠ mit. der. ｃ｟｡ｰｩｴ｡ｮｩｾＮ＠ ｾｯｾ｢＠ Ｚﾷ､ｾ･＠ Ｌｾｴ･ｬｾｾ＠ Ｎ､ｾＬｳＮ＠ Han-:-

delsfaktors ｶ･ｲ｢ｵｮ､･ｮｾ＠ zur Zeit des ｂ･ｲｩ｣ｨｴ･ｲｳｴ｡ｴｴ･ｲｾ＠ . ｾｨ･ｲＬ＠ ｷｱｾ､･＠ ｳｾ･＠

bereits ､ｾｲ｣ｨ＠ ·einen eignen . ßeam!en, ｶ･ｲｳ･ｨ･ｮｾ＠ ... 
• , i , , " ; • :' 1 ; " i • ;_ 

Ausserdem war der Faktorei . nÖch ein Schreiber beigegebe.u. 
: : .. : .... ｾ＠ ; 

. · · Die ｰｯｲｴｵｧｩ･ｳｩｾ｣ｨｾｮ＠ ｓ｣ｨｩｦｦｾ＠ ｢ｲ｡｣ｨｴｾｮ＠ ｮｾ｣ｾＮ＠ Arguim ｦ￤ｲ｢ｩｾｾ＠ Tücher, 
Leiinvand v'on allen Sorten. wollene Mäntel von allen Arten" 'Sättel, 

. ' '' •,' ' ' ' ., ' 

Steigbügel, ｓ｣ｨｩｩｳｾ･ｬｮＧｾ＠ ｈｯｮｩｧＬｾ＠ Silber,' ｇ･Ｍｷ￶ｾｺｾｾＧ＠ 'rothe'. Cora,llen, ·. ein 
den ｇｲ｡ｾｾ｜ｴ･ｮ＠ ähnliches 1\lineral; ··Laqoeca genannt, und Getreide.· · 

. >,::'i", 

" 
Die Bewohner des Festlandes lieferten . schwarze Sklaven aus 

der Guinea; Gold vou Timbuktu,' Büffelfelle, Gummi, der hier arabi-

scher genannt wird, Zibetkatzen, Strausseneier;' Kameele, . Kühe und 

Ziegen, die sie zum Taosehe for W aare? anboten •. · ' 
, .... 

AJle Waaren, von wem immer sie gebrach,t __ ｷｾｲ･ｮＬ＠ wurden auf 

Befehl des .Königes taxirt,. so .dass· kein.· Faktor. den Preis willkühr-

lich ﾷﾷ･ｲｨ￶ｨｾｮ＠ ·oder erniedrigen konnte. ' Nur die Sklaven .konnten 
wegen :ihrer zu ;""·erschiedenen ßeschaffenh.eit nicht unter eine solche 

SchätZuug .gebracht .werden.:.;·.; ! . ｾﾷ＠ , . ·- • , _ ? ｱＱｾﾱ＠

. . . . ｾＺ＠ ｾ＠ . -. '. ｾ＠ ' ' .. : .. ·' 

Die l\lonze,• nach, welcher diese Schätzung vorgenommen .wurde; 

war eine noch jetzt: in\ l\larokko gebräuchliche ideelle .Münze, met-: 
. cal · genannt, • deren damaliger 'Verth · von . Cadamosto '·auf. ungefähr 

einen Dukaten• angegeben wird. ·Unser Bericht nennt: sie mitical .und 

bestimmt ihren· 'V erth auf A48 portugiesische Realen,., eine, Angabe,-

welche nur dann mit der Cadamosto's annähernd obereinstimmen kann; 
. . . ｾ＠ _; 

179 

wenn man. voraussetzt, dass der 'Verth dieser Realen (reis) damals 
bedeutend höher. gestanden sei, . als jetzt, und: das Silber oberdies 
in .:Afrika' einen ·hohen ,,Verth gehabt habe. 
. i : < ., . ' • J ｾ＠ ｾ＠ . ; • ; • 

-- ｾＭ Letzteres .. wird z\var äusdrncklich· bemerkt, denn es heisst an 
･ｩｮＬｾｲＮ＠ stelle' des- ｂ･ｲｩ｣ｨｦｴｾｳﾷ［＠ es' gelte mehr als_ Gold,. was aber vom 
Verkehr auf der Insel dahin , beschränkt· \vird, · ､｡ｾｳ＠ man für em 

Gewicht. Goldes drei .. Gewicht Silber gebe. ·. 
. ｾﾷ＠ ; - . . ｾ＠ : .• . ｾ＠ . . ｾ＠ｾ＠ ｾ＠ Ｍｾ＠ :. . __,; ·.; . '.' -' ;_' . i ｾ＠ . ｾ＠ : . . . ｾ＠ .· ; ' ;; - ｾ＠ ' ! 7 • • • 

. .,. 

·· ·: ｄ･ｾＭ ,Werth der Sklaven· wird in steigen:dem Grade ;zu sechs; 
ｾｾ｢ｴＬＺＺ＠ ｾｷｩｽｬｦＺ＠ ｢ｩｾＧＧ＠ ｦ￼ｮｦｾ･｢ｮ＠ l\Ietc.als angegeben,· dahei_' aber. bemerkt,. 

dass der: Preis auch far ·den ·besten Sklaven :den ·Ansatz· von fonf-
zehn. l\letcals. nicht ￼｢･ｲｳｴｾｩｧ･ｮ＠ , dürfe und der TaÜ8ch durch ein 

Stück Leinwand ｾ･ｲｭｩｴｴ･ｬｴ＠ _werde, dessen wirklicher 'V erth kaum 
drei 1\letcals in· portugiesischer l\lünze betrage. 
'. ｾ＠ ; ! : •• ;:: • ' • • • • 

Nach dem Systeme,' welches Portugal· seit seinen ersten Erobe-
ningen Ｚｩｮﾷｾ＠ Nordafrika eingefilhrt und · bei. den höclisten Beamten bis 
ｾｵｦ＠ deri heutigeii ·Tag. beibehalte.n hat,. tritt alle. drei ｊｾｨｲ･＠ ein \Vech-
sel derselben ﾷ･ｩｮ＾ｾ＠ ;_., ·' · . ·· ·. -- · -·- •· · ﾷＭｾ＠

_: .. , Ｇｾ＠ I ; S. ｾＵ＠ ｾ＠ ' • . ':. . ...... ... . 

:_ : , ; , Dieser,,Vecbsel ･ｲｳｾｲ･｣ｫｴ･＠ sich in Argoim damals ao_f alle_ drei 
Beamte,. wie ausdrücklich bemerkt wird. Für. den Erbauer des 

ｃｾｾｴｾｬＮｬｾＬ＠ ｾＹｾｩ［ｯＬ＠ ｬ｜ＱｾｾＭｾｾｺＬ＠ ｾｾｾｴ･｟＠ ,L\lphons ,V. Ｌｪｾ､ｯｾｨ＠ ｾｩｦＡ･＠ ｾｯｳｮ｡ｬｭｷＺ＠
ｧ･ｮＱ｡ｾｾｴ［ｾﾷ､｡＠ )hll! ､ｾ･Ｎ［｟･ｲｳｴ･＠ ｾ･ＡＢ＠ ({rei Stellen _auf l.Jebenszeit ｶＺ･ｲｬｩ･ｨ･ｾｴＬ＠

worden ,war •.. · .. ;:;; _;.; ,. _. ,._, , .,. :: .:; .: . . : : '·· _. .. •. , ..... ,_,, ·' 

··';. Der. ｃ｡ｰｩｴ｡ｾｮＧＺ｢ｾｾｯｩ＠ ､･ｾ＠ 'vie1:ten ｔ｢ｾｩｬＬ［＠ der· Faktor den· ｡Ｇ｣ｨｴｾｾ＠
vom 'gesammten" ｔ｡ｾｳ｣ｨｬｩ｡ｮ､･ｬＬ＠ der Schreiber 20,000 Realen · m'it: der; 
Erlaubniss, einen Sklaven gegen Leinwand eintauschen zu· ､Ｎ￼ｲｦ･ｲｩｾｌｾ＠

· . ·;Die . Schilderung, die von der Beschaffeltheit der InseL selbst 
·-

gegeben ist, ist kurz. Es gab auf ihr keinen ｂ｡ｵｭＬｾ＠ Kraute! wuchseri 

23 * 



" ,, 

i! 

,·, 

178 

den ersten oder· Oberalkaiden ; nennt, wird, in ｯｮｳｾｲ･ｭ＠ Berichte so, 

wie o·ewöhnlich in den. Colonien der erste Würdenträger, Capitain 
ｾ＠ . 

genanut •.... 
i_ • : • ｾ＠ Ｇｾ＠ ; 

. ＬﾷｾｾｾﾷＮａｮｦ｡ｮｧ･＠ Ｎｷ｡ｾﾷ＠ mit. der. ｃ｟｡ｰｩｴ｡ｮｩｾＮ＠ ｾｯｾ｢＠ Ｚﾷ､ｾ･＠ Ｌｾｴ･ｬｾｾ＠ Ｎ､ｾＬｳＮ＠ Han-:-

delsfaktors ｶ･ｲ｢ｵｮ､･ｮｾ＠ zur Zeit des ｂ･ｲｩ｣ｨｴ･ｲｳｴ｡ｴｴ･ｲｾ＠ . ｾｨ･ｲＬ＠ ｷｱｾ､･＠ ｳｾ･＠

bereits ､ｾｲ｣ｨ＠ ·einen eignen . ßeam!en, ｶ･ｲｳ･ｨ･ｮｾ＠ ... 
• , i , , " ; • :' 1 ; " i • ;_ 

Ausserdem war der Faktorei . nÖch ein Schreiber beigegebe.u. 
: : .. : .... ｾ＠ ; 

. · · Die ｰｯｲｴｵｧｩ･ｳｩｾ｣ｨｾｮ＠ ｓ｣ｨｩｦｦｾ＠ ｢ｲ｡｣ｨｴｾｮ＠ ｮｾ｣ｾＮ＠ Arguim ｦ￤ｲ｢ｩｾｾ＠ Tücher, 
Leiinvand v'on allen Sorten. wollene Mäntel von allen Arten" 'Sättel, 

. ' '' •,' ' ' ' ., ' 
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nur wenn es regnete, · und waren selbst fiir Ziegen ungeniessbar. 

Die Breite der Insel · wird· auf eine: 1\leile, •· die : Länge auf zwei 

1\feilen angegeben. Gegen die .Küste hin. lag auf einem Felsen das 

starke und schöne Castell, das die Handelsgesellschaft, welcher der 

ｉｮｦ｡ｾＱｴ＠ Heinrich den ganze11 Handel verpachte.t hatte, erbauen, Jo-
hann ll. ｡｢･ｾ＠ 've'l·bessern liess.' . '', . . -· '.;. ' 

. ' ' 

Die Beschreibung der Nachbarinseln. hat Valentin Ferdinand in 

dem Theile der nach dem mündlichen Berichte des Jobami Rodri-' ' ' 

guez gearbeitet ist, gleichfalls. sehr kurz gegeben, ausführlicher hat 

er von ihnen in den vorausgehenden Nachrichten über Afrika ge-

ｳｰｾｯ｣ｨ･ｮＬ＠ die er. nacli. versdliedenen ·. Quelltm 'zusammengestellt hat. 

Von allen- den k.leinen Inseln, von ·dener1 g'eg.enwärtig' in den 

Handbüchern der ｅｲ､ｫｵｾ､･＠ nicht mehr gesprochen ｾｾｩｲ､Ｌ＠ weil sie 

ohne. alle Bedet1tnng. sind, führt er. uns. da, . wo er aus· dem l\funde 

des Johann Uodriguez spricht, nur zwei mit Namen auf, nemlich · 

die Reiherinsel und· die Insel Taraffal. Von . letzterer, ｢･ｾ･ｲｫｾ＠ ｾｲＬ＠

sie sei bewachsen mit einem Holze, das tamff ｧ･ｮｾｮｮｴ＠ werde und 

besser im grünen als im dilrren Zustande brenne, und liege acht 

Ｑ｜ｬｾｩｬ･ｮ＠ von Argnim> ' Von ' de.r Reiherinsel ·sagt er, sie sei zwei 

·Meilen von' Arguim ·gelegen.: In· den voraris'gehenden Nachrichten 

setif er die Entdeckung ､･ｾ＠ Inseln Adeget und der Reiherinsel iri 

das Jahr 1443, die ·der InselNaar ｾｮ､＠ Tider aber in das folgende; 

und gibt die ZaM der ｇ･ｦ｡ｮｧ･ｮｾｮ＠ an, welche die Seefahrer Nuno 

Tristam • und ｌ｡ｮｺｾｲｯｴ･＠ auf . diesen Inseln machten. So lautet der 

Bericht über Argnim zn ､･ｾ＠ _Zeit el'statt'et; als die Niederlassm1g in, 
ihrer ßlüthe stand. 

· · . · Argnim· verlor. indessen die Bedeutung, in der; es hier.' als Han-
delsplatz geschildert ist, schnell. · , . .. 

181 

l\lit den Niederlassungen, welche die Portugiesen. südlich vom 
Senegal : grondeten, zogen sich _die bedeutendsten .Zweige des: oben 

geschilderten Verkehres mit dem Festlande, der Handel mit Gold 

und Sklaven auch dahin, und so· verlor Arguim die Wichtigkeit, die 

es in· kurzer Zeit durch den Handel gewonnen hatte, durcli die Aen-
derung seiner. Richtung in ·eben. so· kurzer . Zeit wieder. ·. ;· .. , 

' . 
·'I • .. . . . ' . . ,. 

' ! 

. .Bordorie spricht zwar in seiner. Inselkunde, ､ｾ･＠ er: am ;Anfange 

des :folgenden'. Jahrhundertes zu:.:Venedig. herausgab,*)" noch; von 

einem bedeutenden Verkehr Arguims mit dem lfestlaude, allein die 
ganze Stelle, ·· die ·er über · Argnim · bringt, ist' aus : Cadamosto ent-

nommen/ nur· der Schloss, dass die portugiesischen Kaufleute mehr-

fach mit. grössereni Schaden als Notzen nach Hanse. zurückkehren, 
der . zu den vorhe-rgehenden Worten nicht ·passt, scheint Borclone 

eigenthümlich anzugehören,: zeigt aber gleichfalls vom Verfalle _des 
Handels.'· i·:: ,;: L.·: ,. :, .,•; Ａ＼ＡＬＺＮＺＢｾ＠ ＧＺＺｾＺＺＧＬＺｾＬＩ［［ＺＺﾷ＠ ... ::> "':; ·:·. 

; •［ＮＭＮｾＺＺｾＺＭＢ｟ＺＮ［＠ :.>_, ＮＺＭＮﾷｾｾ＠ ·. ｾＭＭＭ ,. ' :,; ,)'". i d) i!'.-i I ｾ＼ＬＮＮＮ＠ ｾＺ［＠ ｾﾷ＠ :f •,O!'i ｾＭ •r,j ｾ［ｬｾＩ＠

Ｍｫｾ＠ Auch· das Casteil .:selbst. wurde· schon zu jener; ZeiLvernarh-:-
läs:Sigt, denn eiu Bericbt. an König Johalin 111. im, Archive .zu. Lissa-

bon, der vom. 10: April 1549 datirt ist, ｳｰｾｩ｣ｨｴ＠ schon vom· ruinösen 

Zustande desselben. So gelang es auch den Holländern leicht, sich 

des: Platzes irw Jahre. 1638 Ｇｯｨｲｩ･ｾ＠ Kampf 'zu; bemächtigen,. derdhnen 

nur auf: kurze Zeit von: den-- Engländern; hinweggenommen wurde. 

Die ｾｯｬｬ￤ｮ､･ｲ＠ setzten (166 6): das; CasteiL wieder: in· guten ·. Verthei-
digungsznstand, schlossen Vergleiche mit. den Bewohnern des. ｆ･ｳｴｾ＠

land es und wendeten Alles an,·'um: sich: des: ganzen :Handels: dieser 

Gegenden, besonders des Handels mit Gummi zu bemächtigen, den 

.. '.'• .·:.;: t ' • : l ! ' ｾ＠ ｻｾ＠ ｾ＠ >." • I 

· · • *) Libro di Benedetto Bordone· · nel: qual, si 'raggioila de tutte l'isole · del mondo. 
' ·. ' · Vinegia'1528;: fol." 17.: '· · · · " '· · · " : '· · 
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bon, der vom. 10: April 1549 datirt ist, ｳｰｾｩ｣ｨｴ＠ schon vom· ruinösen 

Zustande desselben. So gelang es auch den Holländern leicht, sich 

des: Platzes irw Jahre. 1638 Ｇｯｨｲｩ･ｾ＠ Kampf 'zu; bemächtigen,. derdhnen 

nur auf: kurze Zeit von: den-- Engländern; hinweggenommen wurde. 

Die ｾｯｬｬ￤ｮ､･ｲ＠ setzten (166 6): das; CasteiL wieder: in· guten ·. Verthei-
digungsznstand, schlossen Vergleiche mit. den Bewohnern des. ｆ･ｳｴｾ＠

land es und wendeten Alles an,·'um: sich: des: ganzen :Handels: dieser 

Gegenden, besonders des Handels mit Gummi zu bemächtigen, den 

.. '.'• .·:.;: t ' • : l ! ' ｾ＠ ｻｾ＠ ｾ＠ >." • I 

· · • *) Libro di Benedetto Bordone· · nel: qual, si 'raggioila de tutte l'isole · del mondo. 
' ·. ' · Vinegia'1528;: fol." 17.: '· · · · " '· · · " : '· · 
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sie zu einem ｵｵ･ｾｨ￶ｲｴ･ｮ＠ Preise hinauftrieben, um den ganzen 'Han-

del der französischen Compagnie ｡ｾｦＺ､･ｭ＠ Senegal ZU vernichten .. 
-' ｾ＠ : - . :: .... . .:. . - J i • 

. Frankreich sah sich dadurch veranlasst, :das . CasteiL im Jahre 

1678 wieder. zu. erobern. und. es, 'da. es ohnedies am: Senegal . und ' 

auf der InseL Gorea: befestigte. Plätze· hatte,.: schleifen zu lassen. 

Die Franzosen versuchten zwar gleichfalls den Handel mit dem Fest-

lande \Vieder: emporzubringen; allein .. sie konnten ihn nie · mebr zu 

jener Bedeutung erheben, . die er. im fünfzehnten Jahrhunderte hatte. 

- : •· Labat, der in seinem \Yerke ober. die \Y ･ｳｴｫ￼ｾｴ･＠ Afrika's viele 

:Mobe aufgewendet hat, 'l\littel zur \Viederbelebung: des . Verkehrs 

anzugeben, kennt zwar .die .. Verbindung. der. Araber. des Festlaudes 

mit Timbuk tu' noch; er _bemerkt aber, . dass der Handel mit Sklaven 

aufaehört habe, ·da die· Araber aus· religiösen l\Iotiveu, . obgleich :sie e . 
noch immer eine bedeutende Zahl aus dem lnnern an sich zögen, 

an Christen, nnr wenn sie von der Noth gedrängt seien, Sklaven 

verkaufen. wollten, _und dass man nur wenig. Gold von ihnen erbal-

ten ·könne, weil sie. es for ·sich und· ihre Familie zu Schmucksachen 

verwendeten. . 
Ｍｾ＠ ·. 

· · ·So beschränkte. sieb der" Handel, den Frankreich,: nachdem .es 

Arguim wieder· an: die Holländer . verloren. und ihnen. wieder entrissen 

hatte, • ·zur Zeit.: Labat's · 1nit: dem, ｆ･ｳｴｬ｡ｮ､ｾ＠ trieb,. nur ·auf grauen 

Berusteiri, · Stranssenfedern, .. Lö,·\-t·n :..:; nrid Tigerfeile, · einige zahuie 

Thiere und etWas: Go!d- ·und Elfenbein.*) :; :_ · ·· . , 

: :: . . : . "_; --. ｾ＠

*) Labat nouvelle relation de l'Afrique ｯ｣｣ｩ､･ｮｴ｡ｬ･ｾ＠ Tom. t Paris, 1728. pag. 

310- Outre le trafic de la gomme dont nons venons de parler, on tire 

encore de leur pais de l'ambre gris, des plumes d'autruches, des peaux 
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· · ·.· Labat hat, für: die Erhaltuug: und ｜ｖＮｩ･､･ｲ｢ｾｦ･ｳｴｩｧｵｮｧ［＠ Arguini's 

die. Feder. ergriffen. und scheint auch wirklich zu seiner ｚｾｩｴＬ＠ dlirch""' 

gedrun·geri ｾｺｵﾷ＠ sein;.· in späterer Zeit ·dagegen , hat man Arguim; und 

das ｢･ｮ｡｣ｨ｢｡ｲｴ･ｾ＠ Portendik als. lästige "und unnütze Niederlassungen 

betrachtet , und· sie,: deshalb': gegen , das Ende· des vorigen Jabrhun.;. 

derts aufgegeben;· doch hat :Sich Frankreich: sein Re ehr auf die Insel 

Arguim, auf der nur noch ·.einige ·Ruinen·., ､･ｾ＠ . ehemaligen Castells 

vorhanden Ｚｳｩｾ､Ｌ＠ vorbehalten.*) 

ＺＮｾ＠ J _,;.- ＺＬＮｩ［ｾＧｊＧ［Ａ＠ ＭＭｾｾﾷＮ［ｾ＠ Ｍｾ［＠ ; Ｚ､Ａ｟ﾷｾ＠ ｾＡＺ＠ ﾷｦＺﾷｾ［［Ａﾷﾷ［＠ __ ' ﾷｾＭＭｾｾｾＬｾｲﾷﾷＺｾ＼Ｚｾ［＠ ' .. ;1_: ＭｾｲＭＮｾＭＺ＠ ;·J·ii 

'J : lfür: die Kemitniss des Arguim:· ｧ･ｧ･ｮ￼｢･ｲ､ｩ･ｧ･ｮ､ｾｵﾷｆ･ｳｴｬ｡ｮ､･ｳ＠

ist weder .:zur Zeit' d'es holländischen' noch des :französischen Be-

ｳｩｴｺ･Ｚｾ［＠ Etwas von Bedeutung geleistet· worden. ,: · r> · ., , ·. :; , ,: : :·; 

' ·-' ' . ' .. - ｾＮ＠ . : 
. I ' ｾ＠ ..) ｾ＠

Dapper scheint: keine 1 bolländischen Quellen gehabt ·zu , haben;. 

denn er: beruft. sich· bei der Beschreibung des Festlandes·: auf Livio, 

Sancito. 

-: ';Labat klagt ·darüber·; dass,er·die.Neugierde seiner'Leserrnicht 

befriedigen könne;· nicht deshalb;' weiL· die· Araber;· des Ｎｆ･ｳｴｾ｡ｮ､･ｳ［＠

die. nach Timbuk tu;· Gago und.· Galani 1 reisen, , diese ·.Gegenden · ｮｩ｣ｨｾ＠ . 

- : ｾ＠ ·, : ｾﾷ＠ ' ..... 

. :de Iions'; etde tigres,' quelque:: peil: d'or ct :'dc! morphil ou yvoire," 'des. 

, : ·. • ｢ｯｾｵｦｳＬ＠ .des. moutons, des, cabrits Ｎｾｴ＠ quelques cuir verds., . : .'- ; .. i 

-.: < *) Notices statistiques sur I es colonies. Jran<;aises imprimees par ordre , ､ｾ＠ l\1: 

, Ｚﾷｾ＠ ｐ｡ｾｩｲ｡ｬ＠ BaronDuperre. ｔｲｯｩｳｩ･ｾ･Ｎ＠ partie.l ｐ｡ｲｾｳｊＸＳＹＮＬＬｺ￤ｾｬｴ＠ .pag. ｊＷＶｾＬ＠ ｵｾＭＮ＠ · 
. ... . , . ter . den. aufgegebenen ,Niederlassung:ev,, ｺｾ･ｲｳｴ＠ l. !lllf · l'ile . et )e .. ｾＹｲＮｴＮＱＮ＠ d:A!-: 

• ,., :. , .f._ • .•• ｾＮｊｾ＠ •. ｾ＠ ｾ＠ • •1 lo._ ,_,".',j_J;.l ' ,,'1_} '·• ｾｾｾ＠ ••ﾷｾｾ＠ t ··•-•-·-j ,. '_. :,.,;!'j lJ.1L#i( t < ｾ＠ Ｎｾ＠ guim, conquis en 1677 sur les Hollandais ,. et cedes a Ia France -par le 
ｴｲｾｩｩｾＺ＠ ﾷｾｯｾＧｾｉｵＧ＠ a ＬｎｩＺｕ･ｱｾ･ＧＩ･＠ ＺｴＰ Ｑ ａｾｵｴＧ＠ ,167S et ＡＧｰｾｲＧｵｮＧ･Ｎ＠ ｣ｯｮｶｾｩｬＧｴｩｯｲｩ＠ ＧＧｳｩｧｮｾｾ＠

a Ia Haye le 13. Janvier 1727. L'ile d'Arguim est situee a quinze Iieues 

au sud du cap blanc et a quatre vingt dix Iieues' au nord de l'embou:-

chure du Senegal. ; Quclques ruines du fort subsistent encore. 
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Ｑ
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binläuglich kennen, um Andere . aufklären zu können, sondern weil 

die Europäer, welche mit den Arabern Handel trieben, nur äusserst 

beschränkte Gesichtspunkte . und insbesondere nur· den ｈ｡ｾ､･ｬ＠ mit 

Gummi im Auge l1atten, statt sieb ober die Gegenden, woher sie 

das Gold beziehen, über die Reiseroute, ·die sie einschlagen und ober 

ｌ ｡ｾ･＠ ·Handel . und nähere Beschaffen1Ieit der wohlhabenden Reiche, 
t:! ' w'elcbe \sie bereisen, näher. zu unterrichten. . . . . ; 

Wer hätte die Europäer gehindert, fahrt er fort, wenn sie uu-

ternehinender gewesen wären, einen der Ihrigen· mit einer arabischen 

Caravarie zu senden, der unter dem Vorwande, den Arabern als 

Chirurg oder in anderer Eigenschaft nützlieb zu· sein, diese Länder. 

kennen gelernt und mit ihren Handeh;verbindungen angeknüpft hätte. 

Labat _macht ·es der Handelsgesellschaft ·des Senegal· zum Vorwurfe, 

dass sie ihre· Beamten nie durch ausgesetzte ·Belohnungen hiezu er ... 

muntert habe. *) 

. :Mehr Sorgfalt for die Kenntniss des Festlandes und die ·V er-

biudungen . ｾｴｩｴ＠ · Timbuktu als Holländer und Franzosen haben die 

. Portugiesen bewiesen, wie dies die Beschreibung. des Festlandes 

zeigt, welche uns derselbe Verfasser oberliefert hat. Sie schildert 

zuerst die der Insel Arguim gegenüberliegende .Koste im Allge-

meinen, zählt die Provinzen auf, in welche sie eingetheilt ist, gibt 

kurze Bemerkungen über, die Bevölkerung derselben, und ·gebt dann 

in eine Beschreibung der Provinz Lodea ober, welche mit det· To-

pographie derselben ·beginnt,:' den Zug des Salzhandels nach Tim-

buktu angibt, _dabei ﾷ｡ｾｦ＠ den Goldhandel in Tegasa -Rücksicht nimmt, 

und ｭｾｴ＠ einer ｡ｵｳｦｯｨｲｾｩ｣｟ｨ･ｮ＠ Erörterung über die ' Bewohner; Clima 

*) Nouvelle relation ､Ｇａｦｲｩｱｵｾ＠ occidentale .. T. I. pag. 301. seq. 
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. .und ·. Boden, nnd• die natürlichen Erzeugnisse der. _Provinz· Lodea 

schliesst. · ... •· 
ｾＭ :., Ｍｾ＠ .. L. / 

' 
. Die Schilderung ｾ･ｳ＠ Verkehrs zwischen ａｲｧｵｩｾ＠ und ｔｩｭ｢ｾｫｩｮ＠

,bildet ｧｬ･ｩ｣ｾｳ｡ｭ＠ den Mittelpunkt der ganzen Beschreibung, weshalb 
der Berichterstatter bei jeder Veraniassimg wieder auf denselben zu-

ｲｯ｣ｫｫｾｭｭｴＮ＠ und ￼｢ｾＱﾷ＠ T}mbuktu ·selbst ｾｷｾｩ［＠ getrennte Berichte ·gege-
ben bat, die for· die Lösung der· Fragen, ob die ﾷｐｯｲｴｵｾﾷｩ･ｳ･ｮ＠ · \virk-
lich Timbuktu gekannt haben und in wie 'weit ihre ｂ･ｲｩｾｨｴ･＠ mit den 

［ｮｾｵ･ｳｴｾｵｊＳｾｲｩ｣ｬｾｴ･ｲＱＮ＠ ｾｵｲｯ｟ｰｾｩｳ｣｢･ｲ＠ R,eisepden . übereinstimmen, von gros-
ｳｾｲ＠ W1chtJgke1t smd. Nach· der ErzähluniJ" des Johann Roddo·uez 
_besteht·. das Festland . von Arguim aus der e Jlroviriz Lodea 'wclcb'e 

; . 

den' westlichen Theil der. \Voste bis zur Guinea- ｭｾｦｾｳｳｴＮ＠ ·'und ｶｯｾ＠
､ｩ･ｾ･ｲ＠ ､ｾｲ｣ｨ＠ den Senegal getrennt wird. Gegen Osten ｾｾ￤ｮｺｴ＠ ,Lo.;. 
dea an dte Provinz el ßrebisch· ali · welcb'e '"'I'eder· a'n d'e Jl · · · . . . . . '· 1 rovmz 
Arrhama gränzt, die ·grössei' als, die beiden genannten ist und ihrer-

. seits' mit ､･ｾ＠ übe ｲ｡ｵﾷｾ＠ grosseri Provinz Oulbe da 'mar zusammenstÖsst . 

. D.ie ｂ･ｶ￶ｬｫ･ｲｵｾＱｧ＠ dieser vier Provinzen besteht aus . Arabern ｾ＠ , deren 
einzelne ｓｾ￤ｲｮｭ･＠ sich böl1er danken als die andern. · · Ｎｾ＠ ·· ' · · , 

,·< 

. .. . ｄｾ･＠ Bewolm,er der beiden ･ｲｳｴｾｲ･ｮ＠ Provinzen verändern, ｡ｬｨｾ＠

ｺ｟ｾｶ･ｾ＠ oder· drei· ｔ｡ｾ･＠ ihre \Vohnplätze; und suchen ｮ･ｾ･＠ ｜ｖ･ｩ､･ｰｬ￤ｴｾ･＠
fur ｾｾｾｉｲ･＠ Kameele. m der Wüste.. . Die Ietztern nennen. die .l\lauren 

. ＺａＡｴｾ｡ｨｾｾｾＧ＠ - d. h. wüstes, ｌＮ｡Ｎｾｬ､＠ •. ·Sie' nälu·en sich · grössteutheÜs nur· 
.von. der ｾＡｩｬ｣｢＠ .der Kameele·'.und. bekleiden., ｾｩ｣ｨﾷ＠ ｮｾｾＮ＠ mit TÜchern 

aus der Guinea uild einigen' Ge',veben. · Die' Bewohner: der' ｐｲｯｶｩｮｾ＠

Brebisch sind der Zahl nach geringer als die von Lodea, aber ｫｾｩ･ＺＮＮ＠

ｧｾｲｩｳ｣ｨ･ｲＮＺ＠ Sie Jeb,en ｾｵｩｴﾷ＠ den lfetzteren im Ｎ｢･ｳｴ￤ｵ､ｩｧｾｮｾ＠ K1·iege, weil 
sie .von ､ｾｴﾷ＠ Abgabe," welche Ｎ､ｩｾ｟＠ Azanagl.ten, die nach der Guinea 

, handeln, an, die Letztel'en bezahlen, gleich.falls. einen ｔｨｾｩｬ＠ ｾＮｩｮﾷａｾＺＭ
ｳｰｲＧＡｾｨ＠ nehmen •. J::,; .. _ . :: i _ :, c ;: ,· ｾ＠ Ｌｾ＠ .. · ·; __ , _. ｾ＠ .-. , 
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t:! ' w'elcbe \sie bereisen, näher. zu unterrichten. . . . . ; 

Wer hätte die Europäer gehindert, fahrt er fort, wenn sie uu-

ternehinender gewesen wären, einen der Ihrigen· mit einer arabischen 

Caravarie zu senden, der unter dem Vorwande, den Arabern als 

Chirurg oder in anderer Eigenschaft nützlieb zu· sein, diese Länder. 

kennen gelernt und mit ihren Handeh;verbindungen angeknüpft hätte. 

Labat _macht ·es der Handelsgesellschaft ·des Senegal· zum Vorwurfe, 

dass sie ihre· Beamten nie durch ausgesetzte ·Belohnungen hiezu er ... 

muntert habe. *) 

. :Mehr Sorgfalt for die Kenntniss des Festlandes und die ·V er-

biudungen . ｾｴｩｴ＠ · Timbuktu als Holländer und Franzosen haben die 

. Portugiesen bewiesen, wie dies die Beschreibung. des Festlandes 

zeigt, welche uns derselbe Verfasser oberliefert hat. Sie schildert 

zuerst die der Insel Arguim gegenüberliegende .Koste im Allge-

meinen, zählt die Provinzen auf, in welche sie eingetheilt ist, gibt 

kurze Bemerkungen über, die Bevölkerung derselben, und ·gebt dann 

in eine Beschreibung der Provinz Lodea ober, welche mit det· To-

pographie derselben ·beginnt,:' den Zug des Salzhandels nach Tim-

buktu angibt, _dabei ﾷ｡ｾｦ＠ den Goldhandel in Tegasa -Rücksicht nimmt, 

und ｭｾｴ＠ einer ｡ｵｳｦｯｨｲｾｩ｣｟ｨ･ｮ＠ Erörterung über die ' Bewohner; Clima 

*) Nouvelle relation ､Ｇａｦｲｩｱｵｾ＠ occidentale .. T. I. pag. 301. seq. 
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. .und ·. Boden, nnd• die natürlichen Erzeugnisse der. _Provinz· Lodea 

schliesst. · ... •· 
ｾＭ :., Ｍｾ＠ .. L. / 

' 
. Die Schilderung ｾ･ｳ＠ Verkehrs zwischen ａｲｧｵｩｾ＠ und ｔｩｭ｢ｾｫｩｮ＠

,bildet ｧｬ･ｩ｣ｾｳ｡ｭ＠ den Mittelpunkt der ganzen Beschreibung, weshalb 
der Berichterstatter bei jeder Veraniassimg wieder auf denselben zu-

ｲｯ｣ｫｫｾｭｭｴＮ＠ und ￼｢ｾＱﾷ＠ T}mbuktu ·selbst ｾｷｾｩ［＠ getrennte Berichte ·gege-
ben bat, die for· die Lösung der· Fragen, ob die ﾷｐｯｲｴｵｾﾷｩ･ｳ･ｮ＠ · \virk-
lich Timbuktu gekannt haben und in wie 'weit ihre ｂ･ｲｩｾｨｴ･＠ mit den 

［ｮｾｵ･ｳｴｾｵｊＳｾｲｩ｣ｬｾｴ･ｲＱＮ＠ ｾｵｲｯ｟ｰｾｩｳ｣｢･ｲ＠ R,eisepden . übereinstimmen, von gros-
ｳｾｲ＠ W1chtJgke1t smd. Nach· der ErzähluniJ" des Johann Roddo·uez 
_besteht·. das Festland . von Arguim aus der e Jlroviriz Lodea 'wclcb'e 

; . 

den' westlichen Theil der. \Voste bis zur Guinea- ｭｾｦｾｳｳｴＮ＠ ·'und ｶｯｾ＠
､ｩ･ｾ･ｲ＠ ､ｾｲ｣ｨ＠ den Senegal getrennt wird. Gegen Osten ｾｾ￤ｮｺｴ＠ ,Lo.;. 
dea an dte Provinz el ßrebisch· ali · welcb'e '"'I'eder· a'n d'e Jl · · · . . . . . '· 1 rovmz 
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. D.ie ｂ･ｶ￶ｬｫ･ｲｵｾＱｧ＠ dieser vier Provinzen besteht aus . Arabern ｾ＠ , deren 
einzelne ｓｾ￤ｲｮｭ･＠ sich böl1er danken als die andern. · · Ｎｾ＠ ·· ' · · , 

,·< 

. .. . ｄｾ･＠ Bewolm,er der beiden ･ｲｳｴｾｲ･ｮ＠ Provinzen verändern, ｡ｬｨｾ＠

ｺ｟ｾｶ･ｾ＠ oder· drei· ｔ｡ｾ･＠ ihre \Vohnplätze; und suchen ｮ･ｾ･＠ ｜ｖ･ｩ､･ｰｬ￤ｴｾ･＠
fur ｾｾｾｉｲ･＠ Kameele. m der Wüste.. . Die Ietztern nennen. die .l\lauren 

. ＺａＡｴｾ｡ｨｾｾｾＧ＠ - d. h. wüstes, ｌＮ｡Ｎｾｬ､＠ •. ·Sie' nälu·en sich · grössteutheÜs nur· 
.von. der ｾＡｩｬ｣｢＠ .der Kameele·'.und. bekleiden., ｾｩ｣ｨﾷ＠ ｮｾｾＮ＠ mit TÜchern 

aus der Guinea uild einigen' Ge',veben. · Die' Bewohner: der' ｐｲｯｶｩｮｾ＠

Brebisch sind der Zahl nach geringer als die von Lodea, aber ｫｾｩ･ＺＮＮ＠

ｧｾｲｩｳ｣ｨ･ｲＮＺ＠ Sie Jeb,en ｾｵｩｴﾷ＠ den lfetzteren im Ｎ｢･ｳｴ￤ｵ､ｩｧｾｮｾ＠ K1·iege, weil 
sie .von ､ｾｴﾷ＠ Abgabe," welche Ｎ､ｩｾ｟＠ Azanagl.ten, die nach der Guinea 

, handeln, an, die Letztel'en bezahlen, gleich.falls. einen ｔｨｾｩｬ＠ ｾＮｩｮﾷａｾＺＭ
ｳｰｲＧＡｾｨ＠ nehmen •. J::,; .. _ . :: i _ :, c ;: ,· ｾ＠ Ｌｾ＠ .. · ·; __ , _. ｾ＠ .-. , 
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ｃ［ｾﾷ＠ Die Azanaghen leben unter' dein Ilrucke Beider; uild. ｜ｖ･ｾ､･ｮ＠
von ihnen gleich Sklaven behandelt, so dass· die Araber sich in den 

'Vo1mungen der Azanagben alle Rechte erlauben, die sonst nur dem 

Ei.genthümer ﾷｾｵｳｴ･ｨ･ＱｩＮ＠ _ · · .,. 
ｾ＠ ' . • ·I ' • • ' - . ' ' . . ' '> 

_ . ａｾｉｃｨ＠ die ﾷｂｾｾｯｨｾ･ｲ＠ der beiden ;.andern Provinzen Ｎａｾｲｨ｡ｭ｡＠ und 

ｾｏｾｬｨ･＠ da ｾ｡ｲ＠ . werden als. reich an Pferden, . Getreide,. lfleisch und 

ｊｬｾｮｩｧ＠ geschildert, auch . sie leben .,wegen dieses Besitzes miteinau-

ßer im beständigen :Kriege. · . · . 

-:···.··· .. Die. Topographie ｾｯｮ＠ ｾｯ､･｡＠ ｾ･ｾｩｮｮｴ＠ mit der ｂ･ｾ｣ｨｲ･ｩ｢ｵｮｧＮ＠ ･ｩＱｾ･ｾ＠
·Landstriches in ·welchem sich fonf bis sechs Tagereisen weit weder 
. ' . . . 

'sand .· noch Felsen, noch Erde, sondern: ｾｴＱｲＬ＠ G.erölle Ｈｳ･ｩｸｩｮｨｯｾＩ＠ . be-
. ｦｩｮ､ｾｴＮ＠ · Hat man diese Tagereisen ·zurtick.geleg.t, so k?mmt ··man an 

. ､･ｾ＠ Felsen ｓ｣ｨ･ｬｾ､Ｌ＠ .der mitten .in der Fläche liegt, ohne mit . ･ｩｲＱ･ｾ＠
Gebirge. ｾ､･ｲﾷＮ＠ an ､･ｲｾﾷ＠ Felsenstein . in. ｖ･ｾﾷ｢ｨｩ､ｵｾｧ＠ zu . stehen. Er. ｩｾｴ＠

.. ｾｯｮ＠ ﾷｳ｣ｨｾ｡ｲｺ･ｾ＠ Farbe;" ｾｵＬ＠ ｨｾ｣ｨＬ＠ als. dass· man ihn messen ｫ￶ｾﾷｮｴ･［＠ -

.seinem , ｕｭｦ｡ｾｧ･Ｎ＠ mich so ｧｲｯｳｾＬ＠ wie. eine. Stadt' und Hegt so. allein, 

ﾷ｡ｬｾ＠ ob. 'er von Menschenhänden hingelegt worden ｷ￤ｲｾＮ＠ An. ､･ｾｲ＠
nordöstlichen Seite dieses Felsens sind einige Brunnen reichhaltig 

an. Wasser; an der südlichen Seite . befindet sich die ｗｯｾｴ･＠ v_on 

Ｎｾ｜ｱｵｩｩ｡ｲＬ＠ welche ｵｮｴｾｾ＠ allen die gefährlithste ·zu bereiseti. ist.· 
' , ; 1 , .' _, • " • > , i ,. : : ｾ＠ 0 

, , 

".,.. 
Diese \V Oste reici1t bis an den ｆ･ｬｳｾｮﾷ＠ · Sehelud,. ｾｩ｣ｨｴ＠ ·so ·die 

Ｇｓｾｮ､￟￤ｾｨ･Ｚ＠ denn . eine ｖｩ･Ｇｾｦ･Ｑｭ･ｩｬ･＠ im. Umkreise desselben .ist ､ｾｲ＠
ｂｯ､･ｾ＠ vom: Sande frei,'· weil ､ｾｲ＠ . Wind, .. der' vo.m. Felsen ｨ･ｲｾ￶ｭｭｴＬ＠
ihn. ｨｩｮｷｾｧｮｩｾｮｾｴＮ＠ · ·. · . · · ｾ＠ · · · · ' .: 

. ｾ＠ -. q: 

Diesen Felsen hat sich· eine solche Menge vori. Vögeln zu ihrer 
ｾ＠ - ' - . ,. . . 

;Ruhestätte· ge,vählt; dass ·vor · dem · grossen · Geschrei derselben auf 
·2.\vei ··bis · dt;ei' l\feilen Niemand ·den ariderll· verstehen, 'noch. 'ruhen 

kann. Ueber den li...,elsen Sehelud hin liegt em grosses; ｾ･｢ｩｲｧ･＠
I '. >' 

Ｚｾ＠ ｾ＠ .. 
J .'. 

;! -' .;. 
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Y gild · genannt,. welches von Azanaghen ｢ｾｷｯｨｮｴ＠ .ist,.·. die .von zwei 
Königen . ｲｾｧｩ･ｲｴｽ｟ｷ･ｲ､･ｮＮ＠ -Das Gebirge ,ist wasserreich, die ｅｩｮｾ＠
wohner nähren· si_ch von Ziegen und. Eseln ... Sie leben in. ｦｯｾｴｷ￤ｨｾＮＧ＠
render., .Feindschaft mit den. Arabern, so dass diese es nicht wa(J'en·: 

das Gebirge: zu· betreten, die BewQhner. aber ebenso wenig sich ｾｧ･ｾ＠
trauen, es ｾｵ＠ ·verlassen; . Zwei 1\Ieilen .von diesem Gebirge liegt ein 

anderes, in welchem Steinsalz gegraben wird. Der Bruch dessel-

ben· geschiehf in Tafeln,' v01i denen ·vier die Ladung eines Kameeles 

｡ｵｳｭ｡｣ｨ･ｮＮﾷｾ＠ Das Salz wird :von diesem Gebirge aus· nach Oadeni; 

Timbuktu und weiterhin versendet. 

" -'>' : 

' ' 
Sechs ·Meilen ,vorn Felsen . Sehelud entfernt liegt das Gebirge 

Baffor. Dieses Gebirge ist sechszehn Meilen lan;,. und von ｳｯｬ｣ｨ･ｾ＠
. . 0 • . . 

Höhe, dass. mau glauben möchte, es reiche bis an den Himmel. Es 

fällt, besonders geger1 Norden, ß. h. gegen die \Voste hin, so steil 

wie eine Mauer ab, und hat nur drei Zugänge, die unbesteigbar 
scheinen, aber doch von Kameeleu betreten werden. 

- ｾＮ＠ .? 

· ｾ＠ L: In' diesem Gebirge liegen vier Städte> ein Flecken und 'vier-

ie.hn meistens wasserlose Fluss bette. . Die vorzüglichste. der Städte 

h_eis.t' Oadein, die zweite Oulili, die ' dritte ｓ｣ｨｩｮｧｵｾｴ･Ｌ＠ ·die vierte 
Tynnigui und ·der Flecken ·Fara. 

' ' 

: , . ｄｩｾ＠ ｅｾｴｦ･ｲｮｵｮｧ＠ unter ihnen beträgt von Oadem bis Oulili zwei 
Büchsenschüsse, ｾｯｮＮ＠ Oulili · ｮｾ｣ｨ＠ Schinguete vier Meilen, von Schin-

guete nach Tymdgui ｳ･｣｢ｾ＠ 1\Ieileu, von ､ｾ＠ nach .Fara zwei ｬ｜ｬ･ｩｬ･ｾｾ＠
In kleiner Entfernung von Oadern, nur einen Brichsenschuss ｶｾｮＮ＠ die.:. 

ser Stadt ｧｾｴｲ･ｮｮｴＬ＠ .lag auf der. andern . Seite· des· Flusses die Stadt 

Byp1, die durch ein,en\'Vassersturz .zerstört ＺＬ［ｵｲ､ｾ＠ • und von, der man 
noch die Ruinen grosser .Gebäude ;und Pailäste ｳｩｾｨｴＮ＠ , · : - . -- . . . . - . . ' . . ' . - ' . ｾ＠ ... ; - ' 
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, , 
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Diesen Felsen hat sich· eine solche Menge vori. Vögeln zu ihrer 
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;Ruhestätte· ge,vählt; dass ·vor · dem · grossen · Geschrei derselben auf 
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wie eine Mauer ab, und hat nur drei Zugänge, die unbesteigbar 
scheinen, aber doch von Kameeleu betreten werden. 

- ｾＮ＠ .? 

· ｾ＠ L: In' diesem Gebirge liegen vier Städte> ein Flecken und 'vier-

ie.hn meistens wasserlose Fluss bette. . Die vorzüglichste. der Städte 

h_eis.t' Oadein, die zweite Oulili, die ' dritte ｓ｣ｨｩｮｧｵｾｴ･Ｌ＠ ·die vierte 
Tynnigui und ·der Flecken ·Fara. 

' ' 

: , . ｄｩｾ＠ ｅｾｴｦ･ｲｮｵｮｧ＠ unter ihnen beträgt von Oadem bis Oulili zwei 
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· \Vasser·· ist in' diesen' Flu.ssbetten nur ｺｵｾ＠ .Zeit· der Gewitter; 

d. 11• vom Februar bis zu·m l\Iai · vorhanden: Ar. ihren Ufern sieht-

man nichts; Grünes, ausser · Gummi- ßäume ',und Tamarinden. Die· 

Flussbette sind gross. und breit,. sie führen :zur Zeit' der ｇ･ｷｩｴｴ･ｲＭｾ＠

reuen· viel· 'Vasser mit sich und verlieren. sich aUe im. Sande; sind• 
0 

die Ge\vitterregen · Ｂﾷｯｲ￼｢･ｲｾ＠ so sind sie· sogleich wieder trocken. ' 
... 
' . 

An ihren· Ufern liegen die Ländereien, der Einwohner,. die, dort: 

das beste 'Vasser finden,· sobald, sie · nur eine Elle tief nach ihm: 

graben. 

Im Gebirge Baffor wächst Getreide, Haber und l\lais ｡ｮｾ＠ der 

Guinea. ｄ･ｾ＠ Same wird ｩｾＮ＠ den Sand· gelegt, in · ｾｶ･ｬ｣ｨ･ｭ＠ ·nie ein 

Kraut . wächst, der besäete Theil mit einem Kreis von ｔ｡ｾ｡ｲｩｮ､･ｲｩＭＺ＠
ästen umgeben und in . der. l\litte ein Brunnen . gegraben,. durch ｷ･ｦＭｾ＠

cl1en die Saat bewässert wird, die auf diese Art schön uud schnell 

gedeiht. 

Die Ernte geschieht im 1\Iärz, das Getreide· wird zwischen 

zwei Steinen · gemahlen, da man ｫｾｩｮ･＠ andere ·\V eise kennt; das 
- . ' .. . . . . - . -

l\lehl hat keine Kleien, .wit·d auch nicht gesiebt und dient so als 

ßrod .·und Kuskus nicht für die Einwoh_ner selbst, sondern nur für 
. . . - . . . ｾ＠ . ' 

ihre Gäste, bei deren Ankunft es mit e!nem kleinen. Stück Fleisch· 

vermischt und im Ofen bereitet wird. 

....... 

Die Einwohner selbst' leben nur von Taniarinden, die hier am 
. . " ' . ·. . : ,, 

vorzogliebsten in der ganzen 'Velt sein- ｳｯｬｬ･ｮｾ＠ 'und von denen. das 
ganze. ｾ･｢ｩｲｧ＠ voll ist.:.: ' · · . · . . . .., 

\Vird ihnen die Tamarincll!nenite · durch die Einfälle der Ara-' 

ber·zerstört·, so .leben sie vom .Menscbenfleische, ·indem· sie< sowohl 

ihre Landsleute. wie Fremde oberfallen und tödten ; · weshalb auch' 

• 

189 

die , Kaofiente ;··welche 'die$e' Gegend dur'chreisen·;; iin:: Umkreis'e von\ 

fonfzehi1 bis ·7.wan'zig 
1

1\leilen 'weder
1 

bei Tag noch' bei:Nacht Feuer· 

aufn;achen ;·um· UllbenJ.erkt ｖｏｲｏ｢･ｲｺＮｵｫｯｾｭ･ｮＧ＠ und et/ ｾｏｲｺｩ･ｨ･ｩｊｾＺ＠ ihteT 
ｎ｡ｬｩｲｾｮｧｳｾｮｩｴｴ･ｩＧ＠ roh zU:: verzehren.:.,.: .,," ·. ｾＭ ' ; ; · . . . . L d ;. ｳＮｾｬ＠

ＢＧｾ＠ ｾＬＢＧＬｾﾷＮＬＢＮｾＮ＠ ' : Ｇ［＿Ｚｾ［ｾ＠ ｾ＠ 0 .- •• .:, .: Oi".,'{ Ｎｩｾ＠ ,._, :I.· 0{ '. ＺｾＬ＠ ' ＭｾＭＭｾＭ .. Ｍｾｾｾｾ［＠

Die ｶｯｲｺｯｧｬｩ｣ｨｳｴｾ＠ unter den Städten im Gebirge Baffor ist 

Oadem •. Sie hat nur ·400 ｅｾｮｷｯｨｮ･ｲＬ＠ ,.aber: sie. ist: der Stapelplatz 

. für ｾ･ｮ＠ SalzhandeJ, der ｾ＠ v9m : ｇ･｢ｾｲｧ･＠ Y gil( ans ｾ･ｾｴｲｩ･｢･ｵ＠ .• wjrd •. -, : 

.... .., •.• ·;: ﾷｾＮＺｾＬ＠ ,> ;· ( ' ｾＭ . ,l ;_ ' ｾ＠ .·-: ＧＧＮＧﾷＭｾ＠ 1 -J: •( . ｟ｾﾷ＠ / ＭＭｾ＠

: 1 Das, Salz ,wird. von den Einwohnern des. Gebirges gebrochen 
• ' • } • • • • ''·• '· ;, • • > ""' • •• ) ' .. • '·;, • ' • ｾ＠ •• ol,. ' j 

und nach Oadem gebracht, wo es die Kaufleute .. der .Stadt die. La-
•... I .. ' • • . " ) 

dung um 1{ l\litical kaufen und es um 2{ und bisweilen um 3 l\li-

tical wieder . verkaufen. Von Oadem. bringen die Kaufleute das 
Salz . sieben: Tagereisen Ｌ｜ﾷｾｩｴ＠ n'ach der Stadt. Ti.schid ,' wo ｾＭｳｩ･＠ es· 

um .. den doppelten .. P;eis ｨￖ｢ｾｾＬ＠ ｾｬｳＮ＠ in ｏ｡､ｾｭＬＮ＠ d •. ｨｾ＠ 'um: sieben ｾｮＮＺＺＺ＠
• .; . • • ( · ｾ＠ j' • . 1 ' < • '·: • , l ｾＮ＠

tical an die Kaufleute von Oualete verkaufen, die dahin kommen, 
' ｾＮ＠ ·• ' ' - • .I • ' ,. ; • • ' . • ' ' ｾ＠ • j • ' • J ) 

· um es zu soeben. ' · ' · · · 

· Tischid ist nicht mit l\laueru, sondern nur mit Pfählen· umge--

ben; die Einwohner ·leben von. li aber, von, Datteln, deren es viele 

gibt·; ＬＧｮｾ､［＠ ､ｾｲ＠ ｾｊｩｬ｣ｨＬ＠ der ｋＬ￤ｬｬｬｾ･Ｎｬ･＠ •.. Qualete ,}st . ･ｩｾ･Ｚ＠ ﾷｳ･ｨｾ＠ Ｎﾷｧｾｾｳｳ･＠
Stadt,: die .von Tiscbid · .acht Tagereisen ･ｮｴｦ･ｮｾｴ［＠ ｾｾ･ｧｴＮ＠ :,In_ dieser 

Stadt gibt es' zwei· Könige, .. ·von denen der. eine weiss der andere 
ｳ｣ｬｮｶ｡ｲｺｾＭﾷｩｳｴ［Ｚ＠ weil' die Stadt an· das Land der· ｎ･ｧｾｲ＠ gränzt; alle 

ｾ＠ -, ' \ _; . ' . . ' '• . . ' 

Bewohner ;aber· sind l\lahoinetaner. ··In Orialete ·gibt' es ·auch reiche 
ｊｾﾷ､･ｮＬＮ＠ die:.·sehr Ｌｵｾｴ･ｲ､ｲｯ｣ｫｴＧＧ＠ ｳｩｾ､Ｎ＠ ·'Sie.' sipd .'theils reisende Hau-

, . . '! t ' ' l , .• .' ' • :;> '\. :; ';: •• }.. '· ·' :' • • i . 

delslente, theils Goldschmiede, und Juweliere.:; · ... · 
• • • • • - ' '. ' ' ｾ＠ • J • • • • • '; \ '' ..... • • • ' , : : • : • l ' .. ' . . J •_) ＭｾＭ .. : 

',' :·, '! : • :::•. ｴ［Ｚｾ＠ t ': ＺＧｾ＠ Ｍｾｾｾ＠ ;; : -,. • ·' '. ·, ', ·, ·.r· Ｍｾｾ＠

, . · ,Vom, Oualete bringt man das .. Salz nach Ｇｦ｡ｭ｢ｵ｣ｵｴｵｾ＠ , Diese ist 
die grösste Stadt; ｳｩ･ｾ＠ Üegt ·atil .. Flusse EtmyJi Ｍｾｾ､ﾷﾷ＠ hat. ･ｩｾｾｮ＠ sehr 

bed-eutenden' Ilandel, i weil! sie der;; Stapelplatz, für: alles t Gold ist, 
was· im Osten und: '\\,.eisten ｾｧ･ｧ･ｮ＠ Salz·- vertauscht ﾷｷｩｲ､Ｎｾ＠ ｾｓｩ･＠ ist 

' . 



ｴｾ＠.. 
! 

•• 

" 

Iss> 
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0 
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... 
' . 
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' . 



ｩｾｑＮ＠

ｦｮｮｦｺ･｢ｾＮ＠ Tagereisen, _von, ｏｵ｡ｬ･ｾ･［Ｚ＠ ent(ernt.,-: Die ganze Ladung Salz, 

wird· n1it dern: Kaq1eel b_ier um hundert,'- n!ancluual ｾＱＱ｣ｨ＠ ,um bun4ert. 

und ｺｷ｡ｮｺｩｧｾ＠ l\litical;.verkauft; .! di.e. ｋ｡ｭ･ｾｬｾＬＮ＠ 'Yerden; ｧｾｳ｣ｨｬ｡･ｨｴ･ｴＬ｟＠
das, ｓｾｉｺ＠ ·aber wird in Kähne ｧ･ｬ｡ｾ･ｮＮ＠ _und. ｾｵｲ｣ｨＮＮ＠ ｾ･ｩｬ･ﾷ＠ den ｆｬｵｳｾ＠

aufwärts ｶｩｾｲｺ･ｨｮ＠ Tagereisen weit nach der Stadt Gyni gebracht. 
" . ._, 'i 

'<' ' 

［Ｍｾ［Ｚ＠ Ｍｔ｡ｭｨｵ｣ｵｴｾ＠ ist- mit Ｑ｜ｉ｡ｵ･ｲｮｾ＠ von Ziegelsteiüen:. umgeben, um· es 

gegen- die· dicklippigen: Neger zu· -beschützen .. ,· ·welche 'es· 'n1anchmal. 

bekriegen. l\fit . diesen Negern ｦｾ｢ｲ･ｮ＠ Ｍｾｩ･＠ ｅＬｩｭｾｯｬｭ･ｲ＠ ｾ･ｲ＠ ｾｴ｡､ｴＬ＠
die: n1amisc-her ·Abkunft· sind, ·einen ･ｩｧ･ｮｴｨ￼ｭｾｩ｣ｨ･ｮ＠ Tauschhandel 

.. . . · • · - ·• i . r •· . :o· , • ·• ｾ＠
des: Salzes gegen Gold.·-.. .. · · .. · .. · - _ , . · . , 

< ' : • j . . ' . . . ! . . ｾ＠ ｾ＠

· '; Die Städter häufen' ﾷｾｵｳｳ･ｲｨ｡ｬＮ｢Ｚ＠ ｾ･ｾＮ＠ ｾｬ｡ｵ･ｲｮＧＮ＠ Hügel" Ｌｶｯｾ＠ ,S.alz ｡ｾｦﾭ
.dem ｆ･ｬ､ｾＭ au-f. die 'einen· Ｎ｢･ｳｴｩｾｾｴ･ｩｴ＠ \Verth haben; die Neger' wäh.,; 

Ien ·.sich ·unter' den: ·Salzl10geln' die.: ｢Ｎ･ｬｩｾ｢ｩｧ･ｮ＠ 'aus .. ｵﾷｮｾ＠ ·lassen··· das' 

e.ntsprecheJ:lde Goldgewicht for .sie ｾｵｲｯ｣ｫＺＪＩ＠ : . . . ...: ... ﾷｾ＠ . . l 

':::.\ 

ﾷｾｾ＠ f,;,._,• •,; .• Ｌｾ＠ ..... ｾＭ > ﾷ［ｾ＠ •' Ｍｾﾷ＠ • ｾ＠ '. ' " ,-, '•;• v,• .._ ＧｾＬＺ＠

*) Ein Bericht' ｧｬｾｩ｣ｨ･ｮ＠ ｉｮｾ｡ｬｴ･ｳ＠ steht in "c?llections, of .things. most remar.:.. 
keable in the history of Barbary, written ·by 'R,' o. C. bei Purchas : the· 

· · · : · Pilgrimes T: 11. ·.London, 1625: the Ｍｾｾ･ｲ｣ｨ｡ｮ､ｩｺ･＠ 'carri'ed from Moruecos to 

· ., · the Negros is much tloth arnber beads,. corall, but the chiefest cornrnodity, 

J .. is. salt, which is bought at:Tegazza, and other places, for foureshillings. 

; ,, ·c ·.; : ｾＭＭ Ｎｾｾｾ･ｬｳ＠ ｨｩＮｾｩｮｧＬ＠ Ｌｷｾｩｾｨ＠ _is sixe ｾｵｮ､ｲ･､＠ .. ｷ･ｩｧｾｴＬ＠ ｾｮ＿＠ payed ｾ＠ at ｇ｡ｧｾ＠ . ｦｩｾ･＠
. , potmds for. costurne. to the King,. of ｂ｡ｲｾｾｲｩ･Ｌ＠ afterward sold farre . ｾＱｴｨｭ＠

·-i' . :. the country to' a kind of ､･ｦｯｲｭｴ｜､ｾ･ｧｲｯｳＯ＠ who '':"ill never be seene, in 

the cornrnerce of trading\v!th the Barbarian, or any siranger.' Wherefore 

they Iay their salt in the fields. and Ieaveth it, thep colllrne!h the ?efor-' 
>:. . -:' ined ｎ･ｧｲｯｾ＠ . ｾｮ､＠ ｬｾｹ･ｴｨＧ＠ against every mans prlceÜ of salt, as' muck of his 

., :! L :: gold as he 'thinketh. the salt is'\vorth, and : goeth his way, leaving hls 
; • : gold with the · salt.: : Then . returneih the _l\1oore; if he: like ·• the gold, · taketh 

ｾＺｾｻ＠ ·.X·it away ,.. if:not, detracte.th. so much from. his h.eape,. as be ＺＧＬｖｩｬｾ＠ ·sell tO. 
' } ... ｾ＠

• 

/ ' • 
,]91 

I •. : Die'Be,vobher·;voU' Tanibocutu·Iegen ·auf ihren 'Kameeien mit 

Sicherh'eitspässen .:'der Araber versehen, die dreihundert ·:Meilen bis 

"J\rguim· ｺｵｲ￼｣ｫｾ＠ bringeit ·Gold · ｾｮ､＠ kaufen· '·von: den Chi·isten ｾ､｡ｦ￼ｲ＠

ihre. Bedarfnisse ein:· ·Von · den., Arabern ; kaufen l sie die Kaineele, 

die sie:" für ihre Ladungelt noth";endig haben; ·von.:, den' Azanaghen 

suchen· sie durch Bestechung zu' erfahi·en, an welchen Plätzerl See'-
salz unter dem Sande' verborgen ｬｩ･ｧｴｾ＠ ; .· ｾ＠ .' ·: -' ＢＧｾ＠ .. - · 

:',; ,·' 

· Gy.ni <liegt · im Reiche, 1\felly "und· ist ' eine'' grosse Stadt -• mit 
Mauer"n ''von Stein. und I{alk · 'umgeben.'*)· Bis' hieb er · konimen · die 

Kaufleute; 'welche .nach ·den Goldgruben gehen· und Ungaros genar1nt 
,V. ･ｲ､･ｮｾ＠ **)' · · · ·' ｾ＠ · · ) ' · · ' . 

•, ;r r·.( ... . '·" ·' .,_._ ·.;. 

' ｾ＠ ..,. .. ' 
. ｾ＠ ﾷＺﾷｾ＠ d 

I • . : ..... ' • 

·. the ｾ･ｧｲￖ＠ for bis goid; The Negro returrling if h.e Iike, the quantity ｰｾｳＮＺＮ＠
· seth too ·more · gold, or 'eise will not harter, but _· departeth. ' ' 

*) Die ·erste ﾷＺｎ｡｣ｨｾｩ｣ｨｴ＠ • ｶｯｾ＠ · einem Reiche '1\felly hatten die Portugiesen' von 

·• Johann · Fernandez' erhalten,: der im Auftrage des Infanten Heinrich :die 

· .. , Sahara bereist und sich dort sieben l\Ionate. lang aufgehalten hatte. "' Azu-

rara pag. · 367. E diz se que na terra dos Negros ha huü ｾｵｴｲｯ＠ · regno, 

que se, chama de 1\Ieelly; empero esto nom he ccrto ca elles trazem da 

. quelle regno os N egros, . e os : vendem como os outros, no _ que se mostra 
que se fossem l\fquros, ｱｾ･＠ OS 'riom ｶ･ｮ､･ｲｹ｡ｾﾷ＠ assy.: ' '.' . 

. ; . " ... , ' . ·.' .. ' l . • ,. '. . . . .. '' . ' Ｍｾ＠ . ' . . -

: ·. **) · ｓｴ｡ｴｾ＠ Ungaros dürfte hier wohl ｕ｡ｮｧ｡ｾｯｳＧ＠ zu lesen' ｳ･ｩｮｾﾷﾷ＠ 'denn . von dem 

•'' ·· '· Goldhand.el ·der' B.e.;.ybhner''des Landes')vangara ·mit ·den ｎ･ｧ･ｮｩＭＧ･ｲｾ￤ｨｬｴ＠

'· 1\farmol, ' der . es Gangara nennt :"Qmind ils · vont 'trafiquer 'im quartier de 

· ' : ·' · l'or, ik traversent des hauies ｭｯｮｴ｡ｧｾ･ｳＬ＠ si escarpees, que I es bestes n'y 

peuvent monter, ainsi ce sönt des esclaves, qui portent Ies marchandises 

et I es provisions . dans )es ; grandes calebasses seches·, qui sont au pays. 

ﾷｾ＠ :; :. : En :cet· ･ｳｬｾｴＬ＠ ｩｬｾＮ＠ ｦｾｉＱｾ＠ ｟ｰ｡ｾ＠ jour .trois ［ｾｵＮ＠ ｟ｱｵ｡ｾｲ･＠ ｰｾｵｾｳＬＮＺｽＧｙｾｮｴ［＠ ｰｯｵｾ＠ .eharg-: 
. le poids de cent livres; .· ｾ･＠ :qui les rend chauves etc. . Ueber den Salz-

.• ｾ｟ＺＬＮＺ＠ .. ';:,," ＺｵｮｾＮ＠ ｾｯｬ､ｨｾｲｩ､｟･ｾＬ＠ ｧｬ｢ｾＭ ｃｾ､ｾｾｾ＿ｳｾｯ＠ , ｾｨｾｬｩ｣ｨｾ＠ ｽｮＮｩｴｾｾｩｾｾＬｮｾｾｾＬＺ＠ Ｎｾｨｾｾ［＠ Ｚｾ･､ｯｾｾｨ＠ de,r 
· · Ungaros zu erwähnen: '· •·· " ' ｾＬＬＭＭＬ＠ ' ·· · • , · · ·· · · · 



ｩｾｑＮ＠

ｦｮｮｦｺ･｢ｾＮ＠ Tagereisen, _von, ｏｵ｡ｬ･ｾ･［Ｚ＠ ent(ernt.,-: Die ganze Ladung Salz, 

wird· n1it dern: Kaq1eel b_ier um hundert,'- n!ancluual ｾＱＱ｣ｨ＠ ,um bun4ert. 

und ｺｷ｡ｮｺｩｧｾ＠ l\litical;.verkauft; .! di.e. ｋ｡ｭ･ｾｬｾＬＮ＠ 'Yerden; ｧｾｳ｣ｨｬ｡･ｨｴ･ｴＬ｟＠
das, ｓｾｉｺ＠ ·aber wird in Kähne ｧ･ｬ｡ｾ･ｮＮ＠ _und. ｾｵｲ｣ｨＮＮ＠ ｾ･ｩｬ･ﾷ＠ den ｆｬｵｳｾ＠

aufwärts ｶｩｾｲｺ･ｨｮ＠ Tagereisen weit nach der Stadt Gyni gebracht. 
" . ._, 'i 

'<' ' 

［Ｍｾ［Ｚ＠ Ｍｔ｡ｭｨｵ｣ｵｴｾ＠ ist- mit Ｑ｜ｉ｡ｵ･ｲｮｾ＠ von Ziegelsteiüen:. umgeben, um· es 

gegen- die· dicklippigen: Neger zu· -beschützen .. ,· ·welche 'es· 'n1anchmal. 

bekriegen. l\fit . diesen Negern ｦｾ｢ｲ･ｮ＠ Ｍｾｩ･＠ ｅＬｩｭｾｯｬｭ･ｲ＠ ｾ･ｲ＠ ｾｴ｡､ｴＬ＠
die: n1amisc-her ·Abkunft· sind, ·einen ･ｩｧ･ｮｴｨ￼ｭｾｩ｣ｨ･ｮ＠ Tauschhandel 

.. . . · • · - ·• i . r •· . :o· , • ·• ｾ＠
des: Salzes gegen Gold.·-.. .. · · .. · .. · - _ , . · . , 

< ' : • j . . ' . . . ! . . ｾ＠ ｾ＠

· '; Die Städter häufen' ﾷｾｵｳｳ･ｲｨ｡ｬＮ｢Ｚ＠ ｾ･ｾＮ＠ ｾｬ｡ｵ･ｲｮＧＮ＠ Hügel" Ｌｶｯｾ＠ ,S.alz ｡ｾｦﾭ
.dem ｆ･ｬ､ｾＭ au-f. die 'einen· Ｎ｢･ｳｴｩｾｾｴ･ｩｴ＠ \Verth haben; die Neger' wäh.,; 

Ien ·.sich ·unter' den: ·Salzl10geln' die.: ｢Ｎ･ｬｩｾ｢ｩｧ･ｮ＠ 'aus .. ｵﾷｮｾ＠ ·lassen··· das' 

e.ntsprecheJ:lde Goldgewicht for .sie ｾｵｲｯ｣ｫＺＪＩ＠ : . . . ...: ... ﾷｾ＠ . . l 

':::.\ 

ﾷｾｾ＠ f,;,._,• •,; .• Ｌｾ＠ ..... ｾＭ > ﾷ［ｾ＠ •' Ｍｾﾷ＠ • ｾ＠ '. ' " ,-, '•;• v,• .._ ＧｾＬＺ＠

*) Ein Bericht' ｧｬｾｩ｣ｨ･ｮ＠ ｉｮｾ｡ｬｴ･ｳ＠ steht in "c?llections, of .things. most remar.:.. 
keable in the history of Barbary, written ·by 'R,' o. C. bei Purchas : the· 

· · · : · Pilgrimes T: 11. ·.London, 1625: the Ｍｾｾ･ｲ｣ｨ｡ｮ､ｩｺ･＠ 'carri'ed from Moruecos to 

· ., · the Negros is much tloth arnber beads,. corall, but the chiefest cornrnodity, 

J .. is. salt, which is bought at:Tegazza, and other places, for foureshillings. 

; ,, ·c ·.; : ｾＭＭ Ｎｾｾｾ･ｬｳ＠ ｨｩＮｾｩｮｧＬ＠ Ｌｷｾｩｾｨ＠ _is sixe ｾｵｮ､ｲ･､＠ .. ｷ･ｩｧｾｴＬ＠ ｾｮ＿＠ payed ｾ＠ at ｇ｡ｧｾ＠ . ｦｩｾ･＠
. , potmds for. costurne. to the King,. of ｂ｡ｲｾｾｲｩ･Ｌ＠ afterward sold farre . ｾＱｴｨｭ＠
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>:. . -:' ined ｎ･ｧｲｯｾ＠ . ｾｮ､＠ ｬｾｹ･ｴｨＧ＠ against every mans prlceÜ of salt, as' muck of his 

., :! L :: gold as he 'thinketh. the salt is'\vorth, and : goeth his way, leaving hls 
; • : gold with the · salt.: : Then . returneih the _l\1oore; if he: like ·• the gold, · taketh 

ｾＺｾｻ＠ ·.X·it away ,.. if:not, detracte.th. so much from. his h.eape,. as be ＺＧＬｖｩｬｾ＠ ·sell tO. 
' } ... ｾ＠

• 
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I •. : Die'Be,vobher·;voU' Tanibocutu·Iegen ·auf ihren 'Kameeien mit 

Sicherh'eitspässen .:'der Araber versehen, die dreihundert ·:Meilen bis 

"J\rguim· ｺｵｲ￼｣ｫｾ＠ bringeit ·Gold · ｾｮ､＠ kaufen· '·von: den Chi·isten ｾ､｡ｦ￼ｲ＠
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die sie:" für ihre Ladungelt noth";endig haben; ·von.:, den' Azanaghen 

suchen· sie durch Bestechung zu' erfahi·en, an welchen Plätzerl See'-
salz unter dem Sande' verborgen ｬｩ･ｧｴｾ＠ ; .· ｾ＠ .' ·: -' ＢＧｾ＠ .. - · 

:',; ,·' 

· Gy.ni <liegt · im Reiche, 1\felly "und· ist ' eine'' grosse Stadt -• mit 
Mauer"n ''von Stein. und I{alk · 'umgeben.'*)· Bis' hieb er · konimen · die 

Kaufleute; 'welche .nach ·den Goldgruben gehen· und Ungaros genar1nt 
,V. ･ｲ､･ｮｾ＠ **)' · · · ·' ｾ＠ · · ) ' · · ' . 

•, ;r r·.( ... . '·" ·' .,_._ ·.;. 

' ｾ＠ ..,. .. ' 
. ｾ＠ ﾷＺﾷｾ＠ d 

I • . : ..... ' • 

·. the ｾ･ｧｲￖ＠ for bis goid; The Negro returrling if h.e Iike, the quantity ｰｾｳＮＺＮ＠
· seth too ·more · gold, or 'eise will not harter, but _· departeth. ' ' 
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rara pag. · 367. E diz se que na terra dos Negros ha huü ｾｵｴｲｯ＠ · regno, 

que se, chama de 1\Ieelly; empero esto nom he ccrto ca elles trazem da 

. quelle regno os N egros, . e os : vendem como os outros, no _ que se mostra 
que se fossem l\fquros, ｱｾ･＠ OS 'riom ｶ･ｮ､･ｲｹ｡ｾﾷ＠ assy.: ' '.' . 

. ; . " ... , ' . ·.' .. ' l . • ,. '. . . . .. '' . ' Ｍｾ＠ . ' . . -

: ·. **) · ｓｴ｡ｴｾ＠ Ungaros dürfte hier wohl ｕ｡ｮｧ｡ｾｯｳＧ＠ zu lesen' ｳ･ｩｮｾﾷﾷ＠ 'denn . von dem 

•'' ·· '· Goldhand.el ·der' B.e.;.ybhner''des Landes')vangara ·mit ·den ｎ･ｧ･ｮｩＭＧ･ｲｾ￤ｨｬｴ＠

'· 1\farmol, ' der . es Gangara nennt :"Qmind ils · vont 'trafiquer 'im quartier de 

· ' : ·' · l'or, ik traversent des hauies ｭｯｮｴ｡ｧｾ･ｳＬ＠ si escarpees, que I es bestes n'y 

peuvent monter, ainsi ce sönt des esclaves, qui portent Ies marchandises 

et I es provisions . dans )es ; grandes calebasses seches·, qui sont au pays. 

ﾷｾ＠ :; :. : En :cet· ･ｳｬｾｴＬ＠ ｩｬｾＮ＠ ｦｾｉＱｾ＠ ｟ｰ｡ｾ＠ jour .trois ［ｾｵＮ＠ ｟ｱｵ｡ｾｲ･＠ ｰｾｵｾｳＬＮＺｽＧｙｾｮｴ［＠ ｰｯｵｾ＠ .eharg-: 
. le poids de cent livres; .· ｾ･＠ :qui les rend chauves etc. . Ueber den Salz-

.• ｾ｟ＺＬＮＺ＠ .. ';:,," ＺｵｮｾＮ＠ ｾｯｬ､ｨｾｲｩ､｟･ｾＬ＠ ｧｬ｢ｾＭ ｃｾ､ｾｾｾ＿ｳｾｯ＠ , ｾｨｾｬｩ｣ｨｾ＠ ｽｮＮｩｴｾｾｩｾｾＬｮｾｾｾＬＺ＠ Ｎｾｨｾｾ［＠ Ｚｾ･､ｯｾｾｨ＠ de,r 
· · Ungaros zu erwähnen: '· •·· " ' ｾＬＬＭＭＬ＠ ' ·· · • , · · ·· · · · 
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: .. \Vann .sie nach Gyni ｫｾｭｲｵ･ｮＬＺ＠ bringt'Jeder-.von ihnen,huudert 

ﾷ｢ｩｾ＠ ｾｷ･ｩ｢ｵｮ､･ｲｴ＠ Sklaven'oder noch ,mehJ.': mit -sich, Ｌｷ･ｬ｣ｾ･ﾷ､｡ｳ＠ Salz 
· :G· · · . b'Is zn · den Gold,rruben auf den ,Köpfen .tragen, 1;111d · auf 
.von. ym : " e · d 
ｾￜｾｳ･ｬ｢･Ｎ＠ 'Yeise ,,das Gold :znrackbdngeu, . so 4ass. ﾷｾｷﾷＮＬ＠ . ｡ｶｯｮｾ＠ ganz 

'kahl werden. : Unter :diesen Kaufleuten g1bt es E1mge, ｷｾｬｾｨ･Ｎ＠ den 
'w · th ·von sechzig. tausend l\fitical. _umsetzen, .. während · dieJemgen, 
· er · · · · · u 1 I t d 
'\'Velche ·das Salz nach Gyni ｾｲｩｮｧ･ＡｽＬ＠ einen .h·ert r v()n ·ze1n ｡ｮｾ･ｮＮ＠

1.\'litical umtauschen. Die Geschäfte werden zwischen den ｢･Ｑ､ｾｮ＠
Klassen von ｋ｡ｵｦｬ･ｵｴｾｮ＠ . ohne_ Zeu.gen·_ und Schriftenw.echsel nur 1:n 

ｾｗ･ｧ･＠ des Vertrauens ｧ･ｳｾ｢ｬｯｳｳ･ｮｾ＠ .. Die ｾｔｮｧ｡ｲｯｳＮ＠ ｧ･ｭ･ｳｾ･ｮ＠ ,Cred1t, 

bis sie wieder 11ach_ ｇｹｮｩＭＮｫｯｭｭ･ｾＱ［＠ was.·.Jill .Jahre nur em ｾｉ｡ｬ＠ g:, 
ﾷｳ｣ｨｩ･｢ｴｾ＠ Stirbt einer von· ihnen während dieser Zeit, S,? ｴｾｬｧｴ＠ ＧｳＺｾｾ＠
Sohn oder Erbe die etwa vorhandene Schuld. Die Goldgruben smd 

der Zahl nach sieben; sie liegen tief unter dem Boden und gehören 

sieben Königen, von_ ｾ･ｮ･ｮＮ＠ ｊ･ｾ･ｲ＠ eine. ｾ･ｾｩｴｾｴＮ＠ ｾＺｓｩＮ･＠ Ｍｾｾｮ､＠ !on Skla-
Ｍｾ･ｊ＠ init ihren Familien· ｢ｾｷｯｨｮｴＬＬ＠ ｷｾｬ｣ｨ･＠ ＮＬ､Ｑｾ＠ 1\ömge ,dalun, sendeu 

und unterhalten .. ｄｩ･ｾ･＠ Sklaven. grabeu i ､｡ｾ＠ ｾｯｬ､Ｌ＠ sie . ｳｩｾ､＠ . ursprang-
Ｚｬｩｾｨ＠ ··von ｳ｣ｨｾ｡ｲｺｾｲ＠ Farbe, wenn aber. einer. durch Zufall: die Grube 

ｾｶ･ｲｩ￤ｳｳｴＬ＠ , so. kömmt er weiss heraus, denn:. sie . wechseln in der Grube 

die li..,arbe. :: " · · ·; · · ., 

r.:' : ; ｾ＠ ｾ＠ -' ) \ ｾＮＮ＠ . ' . 

· ··- · . Diese ｋ￶ｮｩｧｾ＠ ｴ｡ｵｳ｣ｬｵｾｮＧ＠ ihr._ ｇｯｬ､ｾ＠ nu.r für . Salz ｵｮｾｾ＠ ｷ･ｬｾｨ･ｳ＠ sie 

essen und far ihr Vieh· ｾ･ｲｾ＠ enden: , ｓｩｾ＠ ·sind .. mit ,ihrem ganzen 

ﾷｳｴ｡ｮｩｾｮｾ＠ ; von ﾷｳＧ｣｢ｾｾｲＭｺ･ｲＧ＠ ｝ＩＧ｡ｾﾷ｢･Ｌ＠ ｢｡｢ｾｮ＠ Ｇ＿ｾｴｺ･ｩｾ､ｩ･ｮｳｃ＠ ｵｮｾＬｳｩｵ､＠ mit 

ﾷ￼｢･Ｍｾ｡ｵｳ＠ ··.· grossen ﾷｾｩｰｰ･ｮ＠ :·_versehen, ｡ｾｦ＠ Ｇｶｾｬ｣ｨ･＠ .. sie. b_t:.stä!Jdig Salz 

Ａ･ｧｾｾＧ＠ il;dem ·sie ｢･ｾ｡ｵｰｴ･ｮＬ＠ dass sie ihnen sonst .wegfallen warden. 
:., ; .. : ｾ＠ .. ; 

· i •' '; ｾ＠ ｾＮ＠ ｾ＠ ｾＧ＠ . '1 : ; " • -· '., 
(, . 

- . / ｾＧ＠ ' 

.t: : Ausserdem halten sie das Salz auch ; darum noch iri besonde-

ｩｾｾＺ＠ Werthe, weil sie ｳｯｾｶｯｨｬﾷ＠ ｾｨｲ･Ｚ＠ eigenen ［｟ｋｲ｡ｮｫｾ･ｩｴ･ｮ＠ 'jvie die 

ｩｨｾ･ｾ＠ Viehes. ｾｮｩｴ＠ ·demselben ｨｾｩｬ･ｮＺ＠ ＧｬＬｬｩｾＮ＠ ｕｮｧｾｲｯｾ＠ ｾｾｬｾ･ｮ＠ .. ･ｩｾｾｾＮＺ＠ eigenen 
.. . . . ' ' ; . . . . . ｾ＠ ' ' . . . . t . ｾ＠ . : ' ' ' _.: . -· j_ ｾＮ＠ • . • • ol.., ' • 

Stamm, ;sie· sind von ｲｯｴｨ･ｲｾ＠ fast dunkler __ ｾｾｲＮｾｾＭｾ＠ Ｈｾｰｹｶｾｾ＠ :9u como 

; 

193 

I 

pardos). ··Die Ursache, warum diese Neger nur mit den Ungaros in 
Verkehr treten wollen,· beruht ansser ihrer Rechtlichkeit auch· noch 

auf einem Vorfalle, der sich mit dent Könige von Melly ereignete. 

Der König, der ･ｩｾ･ｮ＠ Mann ans dem Negervolke zu sehen wilnschte, 
liess durch seine Diener, ·welche.· c sich unter' den ｋ｡ｵｦｬ･ｾｴ･ｮ＠ eines 
andern .Stammes verbargen·,.! einen . von den Negern gefangen 'neh;,. 

men, allein der Gefangene verweigerte Speise und Trank und jede 

Auskunft und starb bald darauf. : Die 'Neger aber verwehrten von 
da an allen andern · Kaufleuten den Zutritt zu ihrem Lande, ·weil 

.sie ·Dicht ｷｯｬｬｴ･ｮＬｾ＠ dass Jemand Kenntniss von' ihren Mängeln. er..:. 
ｬ｡ｮｧ･ｾ＠ ·. Vo'n dem Berichte·· über den' Salzhandel und. die Wege, 

welche derselbe nimmt, geht der Berichterstatter ohne aJJe V ･ｾ｡ｮＭ
. Iassong auf den Handel in Tegasa über. "·. -' · ·' · 

Fünfzehn Tagereisen von Oadem,· erzählt. er, liegt die Stadt 
Tagazha. ackhalla. ·Sie ist ganz. von Satz'· ｾｲ｢｡ｵｴ［＠ Ｚ､ｾ＠ h. Mauern,' 

Wände, Thüren, Häuser und Dächer sind von Salz, Ｚ､･ｮｾ＠ dieses 

Salz ist Steinsalz. *) ' 
• _; L ' ' 

. In der. Stadt 'gibt es nur einen Brunnen ··und vor nicht langer 
Zeit war sie ｧｾｲＺｩｺ＠ entvölkert, weil' auch dieser· vertrocknet war.: 

Tagazha ist der Stapelplatz für alle, welche in Gold handeln und 

nach Osten oder Westen gehen ·und zwar seines Wassers wegen, 
denn . in der ganzen Umgegend gibt. es keinen andern ｂｲｵｮｾ･ｮ＠ Ｇｵｾ､＠

auf filnfzebn Tagereisen weit im Umkreise keine Bevölkerung, denn 

*) Dieselbe Beschreibung von Tagaza gibt Ibu Batuta in der Ausgabe von 

Lee London 1829.' p'. 231 ｾ＠ a village in which there is nothing good, for 

its houses and mosque are built with stones of salt, and covered with 
the hides of camels. There is no · tree in · the place, · it has nothing but 

sand for its soil; and in this are ｾｩｮ･ｳ＠ of salt. 

A-bhandlungen der Ill. CJ. d. k. A:k. d. Wiss. VI. Bd. I. Ahth, 25 
' 

• 
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Sohn oder Erbe die etwa vorhandene Schuld. Die Goldgruben smd 

der Zahl nach sieben; sie liegen tief unter dem Boden und gehören 

sieben Königen, von_ ｾ･ｮ･ｮＮ＠ ｊ･ｾ･ｲ＠ eine. ｾ･ｾｩｴｾｴＮ＠ ｾＺｓｩＮ･＠ Ｍｾｾｮ､＠ !on Skla-
Ｍｾ･ｊ＠ init ihren Familien· ｢ｾｷｯｨｮｴＬＬ＠ ｷｾｬ｣ｨ･＠ ＮＬ､Ｑｾ＠ 1\ömge ,dalun, sendeu 

und unterhalten .. ｄｩ･ｾ･＠ Sklaven. grabeu i ､｡ｾ＠ ｾｯｬ､Ｌ＠ sie . ｳｩｾ､＠ . ursprang-
Ｚｬｩｾｨ＠ ··von ｳ｣ｨｾ｡ｲｺｾｲ＠ Farbe, wenn aber. einer. durch Zufall: die Grube 

ｾｶ･ｲｩ￤ｳｳｴＬ＠ , so. kömmt er weiss heraus, denn:. sie . wechseln in der Grube 

die li..,arbe. :: " · · ·; · · ., 

r.:' : ; ｾ＠ ｾ＠ -' ) \ ｾＮＮ＠ . ' . 

· ··- · . Diese ｋ￶ｮｩｧｾ＠ ｴ｡ｵｳ｣ｬｵｾｮＧ＠ ihr._ ｇｯｬ､ｾ＠ nu.r für . Salz ｵｮｾｾ＠ ｷ･ｬｾｨ･ｳ＠ sie 

essen und far ihr Vieh· ｾ･ｲｾ＠ enden: , ｓｩｾ＠ ·sind .. mit ,ihrem ganzen 

ﾷｳｴ｡ｮｩｾｮｾ＠ ; von ﾷｳＧ｣｢ｾｾｲＭｺ･ｲＧ＠ ｝ＩＧ｡ｾﾷ｢･Ｌ＠ ｢｡｢ｾｮ＠ Ｇ＿ｾｴｺ･ｩｾ､ｩ･ｮｳｃ＠ ｵｮｾＬｳｩｵ､＠ mit 

ﾷ￼｢･Ｍｾ｡ｵｳ＠ ··.· grossen ﾷｾｩｰｰ･ｮ＠ :·_versehen, ｡ｾｦ＠ Ｇｶｾｬ｣ｨ･＠ .. sie. b_t:.stä!Jdig Salz 

Ａ･ｧｾｾＧ＠ il;dem ·sie ｢･ｾ｡ｵｰｴ･ｮＬ＠ dass sie ihnen sonst .wegfallen warden. 
:., ; .. : ｾ＠ .. ; 

· i •' '; ｾ＠ ｾＮ＠ ｾ＠ ｾＧ＠ . '1 : ; " • -· '., 
(, . 

- . / ｾＧ＠ ' 

.t: : Ausserdem halten sie das Salz auch ; darum noch iri besonde-

ｩｾｾＺ＠ Werthe, weil sie ｳｯｾｶｯｨｬﾷ＠ ｾｨｲ･Ｚ＠ eigenen ［｟ｋｲ｡ｮｫｾ･ｩｴ･ｮ＠ 'jvie die 

ｩｨｾ･ｾ＠ Viehes. ｾｮｩｴ＠ ·demselben ｨｾｩｬ･ｮＺ＠ ＧｬＬｬｩｾＮ＠ ｕｮｧｾｲｯｾ＠ ｾｾｬｾ･ｮ＠ .. ･ｩｾｾｾＮＺ＠ eigenen 
.. . . . ' ' ; . . . . . ｾ＠ ' ' . . . . t . ｾ＠ . : ' ' ' _.: . -· j_ ｾＮ＠ • . • • ol.., ' • 

Stamm, ;sie· sind von ｲｯｴｨ･ｲｾ＠ fast dunkler __ ｾｾｲＮｾｾＭｾ＠ Ｈｾｰｹｶｾｾ＠ :9u como 

; 

193 

I 

pardos). ··Die Ursache, warum diese Neger nur mit den Ungaros in 
Verkehr treten wollen,· beruht ansser ihrer Rechtlichkeit auch· noch 

auf einem Vorfalle, der sich mit dent Könige von Melly ereignete. 

Der König, der ･ｩｾ･ｮ＠ Mann ans dem Negervolke zu sehen wilnschte, 
liess durch seine Diener, ·welche.· c sich unter' den ｋ｡ｵｦｬ･ｾｴ･ｮ＠ eines 
andern .Stammes verbargen·,.! einen . von den Negern gefangen 'neh;,. 

men, allein der Gefangene verweigerte Speise und Trank und jede 

Auskunft und starb bald darauf. : Die 'Neger aber verwehrten von 
da an allen andern · Kaufleuten den Zutritt zu ihrem Lande, ·weil 

.sie ·Dicht ｷｯｬｬｴ･ｮＬｾ＠ dass Jemand Kenntniss von' ihren Mängeln. er..:. 
ｬ｡ｮｧ･ｾ＠ ·. Vo'n dem Berichte·· über den' Salzhandel und. die Wege, 

welche derselbe nimmt, geht der Berichterstatter ohne aJJe V ･ｾ｡ｮＭ
. Iassong auf den Handel in Tegasa über. "·. -' · ·' · 

Fünfzehn Tagereisen von Oadem,· erzählt. er, liegt die Stadt 
Tagazha. ackhalla. ·Sie ist ganz. von Satz'· ｾｲ｢｡ｵｴ［＠ Ｚ､ｾ＠ h. Mauern,' 

Wände, Thüren, Häuser und Dächer sind von Salz, Ｚ､･ｮｾ＠ dieses 

Salz ist Steinsalz. *) ' 
• _; L ' ' 

. In der. Stadt 'gibt es nur einen Brunnen ··und vor nicht langer 
Zeit war sie ｧｾｲＺｩｺ＠ entvölkert, weil' auch dieser· vertrocknet war.: 

Tagazha ist der Stapelplatz für alle, welche in Gold handeln und 

nach Osten oder Westen gehen ·und zwar seines Wassers wegen, 
denn . in der ganzen Umgegend gibt. es keinen andern ｂｲｵｮｾ･ｮ＠ Ｇｵｾ､＠

auf filnfzebn Tagereisen weit im Umkreise keine Bevölkerung, denn 

*) Dieselbe Beschreibung von Tagaza gibt Ibu Batuta in der Ausgabe von 

Lee London 1829.' p'. 231 ｾ＠ a village in which there is nothing good, for 

its houses and mosque are built with stones of salt, and covered with 
the hides of camels. There is no · tree in · the place, · it has nothing but 

sand for its soil; and in this are ｾｩｮ･ｳ＠ of salt. 

A-bhandlungen der Ill. CJ. d. k. A:k. d. Wiss. VI. Bd. I. Ahth, 25 
' 

• 
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fonfzebn Tagereisen ·sind nach Oadem, nach ｔ｡ｭ｢ｮ｣ｯｴｮｾﾷ＠ nach . Oua-, 

lete nnd · nach Offaran; das gegen Osten, liegt.*) . . · · 
: ｾ＠ . 

• 11 •• ' t 

. ; ｾ＠ Das Salz von ｔ｡ｧ｡ｺｨｾ＠ lässt sich nicht in, .Tafeln brechen ｷｩｾＺ＠
das von Y gild; sondern zerbröckelt sich in kleinen Quadraten. Da 

ｭｾｮ＠ )mn keine Körbe ｯｾ･ｲ＠ sonstige Behältnisse . bat, .in . ｷｾｬ｣｢･＠ mau 

es ｶ･ｾｰ｡｣ｫ･ｮ＠ könnte, so ｬ￤ｳｳｴｾ＠ es· sich . nicht. auf Kameele laden und 

kami nicht. nach 'rambucutu versendet .werden. Die Einwohner. der . . . . . . . . - ' ｾ＠ ' . . . ' . . . . . . . -

S!adt sind ｳ｣ｨｾＮ･｣｢ｴ＠ gekleidet.·, Männer .. und ,Weiber tragen ｾｨ･ｲ＠ den.· 

nackten Körper ein ｷ･ｩＮｾｳ･ｳＮ＠ Gewebe,. ｡ｵｳｳｾｲ｢｡ｬｾ＠ desselben sich der 
rechte Arm befindet, :l.!Jf dem ｾｯｰｦ･＠ .ei11en ｂｵｮ､ｾ＠ yon. ｾ･ｬｩ･｢ｩｧ･ｲ＠ Farbe. 
und Beschaffenheit und geheiL ohne ｾ｣｢ｵｾ･ＮＮ＠ Sie leben vom Fleische 

der Kan1eele, von Datteln ｵＮＺｳＭＺＺｾｾ＠ ··.. , :·;" ·• ". ,•;· 

An diese. Schilderung des. Verkehres reiht. ｖ｡ｬｾｮｴｩｮ＠ Fernandez 
'' <. ·.: .. ｾ＠ : ｾＭＭＧＮｾﾷＭＭﾷﾷ＠ .. :. ,.; :. ｾﾷ＠ .- :. ; ｾＭ .··-

ｺｾｾ＠ ｾ｣ｨｬｵｳｳ･＠ noch eme ausführliche Beschreibung ｌｯ､･｡Ｇｾ＠ hinsieht-. 
. · • : · ' I : -. >. ｾ＠ • f '. • '- • , • • ' 

lieh 'seiner Bewohner,. des ｋｉＮｩｭ｡ＧｳｾＮ＠ ｂｾ､･ｮｳ＠ und der ｎ｡ｴｵｲ･ｲｺ･ｵｧｾ＠
ｾｩｳｾ･＠ · ｾ￟ﾷＬﾷ＠ b'ei· welcher er· l\lanche's ·.wiederholt,· ·was ｾ｣ｨ￶ｮ＠ bei der 

Beschreibung der Insel Arguim erwähnt wurde. ｓｩｾ＠ ｢ｾｧｩｵｮｴ＠ . ｾｾｩｴ＠
der, ｾｮｧ｡｢･Ｌ､･ｲ＠ Entfernong .. zwiscben Argoim, und_Oadem .. Vo'n Ar-
guim bis Oadem' sind .'nach . unset:m. Berichte Ｇｺｷｾｩ｢ｾｮ､･ｲｴＧ＠ 1\leilen. 

､ｾｲ｣ｨ＠ die Wüste,' ､ｵｾ｣｢Ｎ＠ ｷ･ｬｾｨ･＠ die ａｲ｡｢ｾｲﾷ＠ ｾｩｴ＠ ｩｨｲｾｮ＠ ｋ｡ｾ･･ﾷｬｾｮ＠ Üud. 
· I • : .f ｾ＠ '. . • · o • • ' ｾ＠ ' - ·' ; ' 
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• 
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Zelter aus ｊｩ｡ｭ･･ｬｨ｡Ｎ｡ｲｾｮＬ＠ .. ｾｩｴ＠ ihre.n Ｎｾｩ･ｧ･ｮＮ＠ und ｅｳｾｬｮ＠ ｩｾ＠ Stämmen .. 
vQn. 390. ｾｩｳＮ＠ 59,0. Personen,_ ｩｨｴﾷｾｮ＠ .l\Iajoral, d., h .. ihren ａ･ｬｴ･ｳｾ･ｮＬ＠ an. 

• • • • - • •. ｾ＠ • • J. ' " . • • ; • • • ' • ｾ＠ • • • 1 ｾ＠ • 

;; ' ; ｾ＠

*) Offaran' ist wahrscheinlich Oufran, eine Stadt von Negern bewohnt und 

die ·letzte in der Provinz Daoultit. Sie wird in der Reise von Taftlet nach 

.Timbuktu niiher beschrieben, und •li.egt nach ､ｩ･ｳｾｲ＠ ｂ･ｳ｣ｨｲｾｩ｢ｵｮｧ＠ zwanzig 

.... : 
Tagereisen von Timbuk tu. : _ · · · . · · 

l\lan vergl. recueil de voyages et de, l\lemoires publie par, la societe 

de geographie. Tome VIL Paris, 1844. · p; 223. 
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de.r Spitze ziehen. ; Anf ihren Zogen. blicken sie· stets gegeri ｾ＠ den' 
IIImmeJ,. um zu sehen, wo es regnet; de1in dahin senden sie sodanri 
zwei :.!\Jänner' und: .ein Kamee),· einen· J\'lann,: damit er von· der Stelle, 
wo es regnet, Besitz nehme, den.:andern, damit er zurückkehre nnd: 

dem. Stamme Nachriebt gebe, der sich. sogleich. dahin begibt, um: in. 

ｾｾｳＱｴｺＮ＠ der ｋｲ￤ｵｴｾｲＬＮｺｵ＠ ﾷＬｾｾｭＮｭｾｮＬ｟ｽｹ･ｾ｣Ｎｨ･＠ da, ￼｢ｾｲ｡ｬｬ＠ .sogleich wach-
sen,. wo es geregnet, hat. Ｂｾｩｳｷ･ｩｊ･ｮ＠ ｫｯｭｾｴ･ｾﾷﾷ､ｩ･＠ ａｾ｡｢･［＠ 'von Lodea 
VOll ･ｩｾ･ｲＮ＠ ｓ･ｩｾ･Ｌﾷ＠ ｵｾｾｾ＠ ﾷＮｹＭｾｉｩＧＧ￟ｲＧ･｢ｩｳｾｨ＠ ＧｶｯｮﾷｾＧ､･ｲ＠ andern ｮｾ＠ von ､ｾｭｳ･ｬＭ［＠
ben Orte, ￟･ｳｩｴｾ＠ ﾷｾｾｬﾷｮｾｾＭｾｾｮｾＭｾ＠ ｾｯＮｩﾷｾｵＨ＠ ｺｷｩｳｾｨ･ｮ＠ ｩｨｮｾｮﾷ＠ ｓｴＭｾ･ｩｴ＠ ｾｮｴｳｾＧ･ｨｻ＠

' ' - . -' f . • '1 '- ;.. . " ' . - • Ｍｾ＠ ... ) • . .. . . • ｾ＠ ' 

: .. Aue' ａｲｾ｢ｾｲ＠ ｢･ｴｾｲ［＠ ｾｩｾｬＮ＠ ｾｕ､＠ ｾ･ｮｮ＠ sie ｲｾｩｩＮ＠ eine.;, Christen Ｇｳｊ［ｲｾｾ＠
｣ｬｾ･ｮＧ＠ so waseben Sie Ａｓｉｃｾ＠ nach er aus 1\fangel an Wasser. sogleich' 
nut Sand .. ｓｩｾ＠ sagen,. es ,1ei für einen]lla.uren ･ｩｾ＠ Ｌｧｾｯｳｳ･ｳ＠ ｖｾｲＭＺ＠
ｨｾ･｣｢･ｾ＠ mit emem .Chnsten zu sprechen und desshalb ·versÖhne.n 'sie: 

:siCh Wieder mit. ihrem Allah. 

Schon bei Ｇ､･ｾ＠ ｾ｣ｬｾｾｬ､ｾｾﾷｭ［ｧ＠ ､ｾｲｬｮｳ･ｬ＠ ａｲｧｵｾｮＮＢ＠ ｢ｾｴＧ＠ ､ｾｲ＠ Be.richt-, 

ers,tatter im ':: ｯｲ￼｢･ｲｧｾｨ･ｮ＠ ｶ＿ｾ＠ dei: BevölkerÜng des' ｆ･ｳｴｬ｡ｮ､･ｾ＠ · ge:.. 
sprochen und den maurischen Theil, de,rselberi, , d. b. die ｂ･ｫｾｩｭ･ｾ＠
des Islams, in Araber, Azanaghen und ｚｩｧ･ｾｮ･ｲ＠ eingetheilt. Ilier 
fügt er. demselben noch einen vierten Stamm, von ihm. Barbaros ge-
nannt, hinzu und geht dann auch auf Juden und Christen ｯ｢ｾｲＮ＠

l . • ': 

.. · ｊｵ､･ｾ＠ ｧｩ｢ｴｾ＠ es unter den Arabern der .Wüste nicht, denn sie.• . 
ｷｵｲｾ･ｮ＠ ｾｓｉｾﾷ＠ tödten; ,auch unter ·den Azanagben findet. man sie ｮｩ｣ｨｴｾ＠
ｾｨｮｳｴ･ｮ＠ g1bt ･ｳｾｭｴ･ｲ｟＠ den'Arabern nur wenige und zwar nur solclie,.-
die als, Gesandte,. oder als Kauf')ente · zu ihnen kommen. . Sie' sind 

dann · ･ｮｴｷ･､･ｾ＠ ·von Arabern geleitet, die ihnen ｾｵｭ＠ Schutze dienen :, 
und ·Aifornas heissen: oder mit Geleitscheinen ·.versehen. ; Die Christen : 
werden rom genannt,· was. sich auf. die, Stadt Rom ·.beziehen solL . 
Hoch :soll ein Volk vorkommen·,· das mit dem Islari1 christliche Ge- ; 
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fonfzebn Tagereisen ·sind nach Oadem, nach ｔ｡ｭ｢ｮ｣ｯｴｮｾﾷ＠ nach . Oua-, 

lete nnd · nach Offaran; das gegen Osten, liegt.*) . . · · 
: ｾ＠ . 

• 11 •• ' t 

. ; ｾ＠ Das Salz von ｔ｡ｧ｡ｺｨｾ＠ lässt sich nicht in, .Tafeln brechen ｷｩｾＺ＠
das von Y gild; sondern zerbröckelt sich in kleinen Quadraten. Da 

ｭｾｮ＠ )mn keine Körbe ｯｾ･ｲ＠ sonstige Behältnisse . bat, .in . ｷｾｬ｣｢･＠ mau 

es ｶ･ｾｰ｡｣ｫ･ｮ＠ könnte, so ｬ￤ｳｳｴｾ＠ es· sich . nicht. auf Kameele laden und 

kami nicht. nach 'rambucutu versendet .werden. Die Einwohner. der . . . . . . . . - ' ｾ＠ ' . . . ' . . . . . . . -

S!adt sind ｳ｣ｨｾＮ･｣｢ｴ＠ gekleidet.·, Männer .. und ,Weiber tragen ｾｨ･ｲ＠ den.· 

nackten Körper ein ｷ･ｩＮｾｳ･ｳＮ＠ Gewebe,. ｡ｵｳｳｾｲ｢｡ｬｾ＠ desselben sich der 
rechte Arm befindet, :l.!Jf dem ｾｯｰｦ･＠ .ei11en ｂｵｮ､ｾ＠ yon. ｾ･ｬｩ･｢ｩｧ･ｲ＠ Farbe. 
und Beschaffenheit und geheiL ohne ｾ｣｢ｵｾ･ＮＮ＠ Sie leben vom Fleische 
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ｺｾｾ＠ ｾ｣ｨｬｵｳｳ･＠ noch eme ausführliche Beschreibung ｌｯ､･｡Ｇｾ＠ hinsieht-. 
. · • : · ' I : -. >. ｾ＠ • f '. • '- • , • • ' 
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ｾｩｳｾ･＠ · ｾ￟ﾷＬﾷ＠ b'ei· welcher er· l\lanche's ·.wiederholt,· ·was ｾ｣ｨ￶ｮ＠ bei der 

Beschreibung der Insel Arguim erwähnt wurde. ｓｩｾ＠ ｢ｾｧｩｵｮｴ＠ . ｾｾｩｴ＠
der, ｾｮｧ｡｢･Ｌ､･ｲ＠ Entfernong .. zwiscben Argoim, und_Oadem .. Vo'n Ar-
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de.r Spitze ziehen. ; Anf ihren Zogen. blicken sie· stets gegeri ｾ＠ den' 
IIImmeJ,. um zu sehen, wo es regnet; de1in dahin senden sie sodanri 
zwei :.!\Jänner' und: .ein Kamee),· einen· J\'lann,: damit er von· der Stelle, 
wo es regnet, Besitz nehme, den.:andern, damit er zurückkehre nnd: 

dem. Stamme Nachriebt gebe, der sich. sogleich. dahin begibt, um: in. 

ｾｾｳＱｴｺＮ＠ der ｋｲ￤ｵｴｾｲＬＮｺｵ＠ ﾷＬｾｾｭＮｭｾｮＬ｟ｽｹ･ｾ｣Ｎｨ･＠ da, ￼｢ｾｲ｡ｬｬ＠ .sogleich wach-
sen,. wo es geregnet, hat. Ｂｾｩｳｷ･ｩｊ･ｮ＠ ｫｯｭｾｴ･ｾﾷﾷ､ｩ･＠ ａｾ｡｢･［＠ 'von Lodea 
VOll ･ｩｾ･ｲＮ＠ ｓ･ｩｾ･Ｌﾷ＠ ｵｾｾｾ＠ ﾷＮｹＭｾｉｩＧＧ￟ｲＧ･｢ｩｳｾｨ＠ ＧｶｯｮﾷｾＧ､･ｲ＠ andern ｮｾ＠ von ､ｾｭｳ･ｬＭ［＠
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' ' - . -' f . • '1 '- ;.. . " ' . - • Ｍｾ＠ ... ) • . .. . . • ｾ＠ ' 
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l . • ': 

.. · ｊｵ､･ｾ＠ ｧｩ｢ｴｾ＠ es unter den Arabern der .Wüste nicht, denn sie.• . 
ｷｵｲｾ･ｮ＠ ｾｓｉｾﾷ＠ tödten; ,auch unter ·den Azanagben findet. man sie ｮｩ｣ｨｴｾ＠
ｾｨｮｳｴ･ｮ＠ g1bt ･ｳｾｭｴ･ｲ｟＠ den'Arabern nur wenige und zwar nur solclie,.-
die als, Gesandte,. oder als Kauf')ente · zu ihnen kommen. . Sie' sind 

dann · ･ｮｴｷ･､･ｾ＠ ·von Arabern geleitet, die ihnen ｾｵｭ＠ Schutze dienen :, 
und ·Aifornas heissen: oder mit Geleitscheinen ·.versehen. ; Die Christen : 
werden rom genannt,· was. sich auf. die, Stadt Rom ·.beziehen solL . 
Hoch :soll ein Volk vorkommen·,· das mit dem Islari1 christliche Ge- ; 

25* 

• 
• 

.. 



::.- -·--_. _ ｟｟ＮＮＮＬ［Ｎ［［ＭＭＭｾ＠ ----

196 

bräuehe verbindet, denn Jobam1 ·- Rodriguez, auf dessen Zeugniss 

sich der Berichterstatter: hier : ausdrucklieh beruft, hörte von·. den 

Arabern, dass sielt in ·einer. Entfernung von 300 Meilen ein Volk 

finde,_ welches zwar ganz dem Islam ergeben sei, aber dennoch die 

Sonntagsfeier. sorgfältig beobachte. · . __ . 

· ' -nie. Araber in' I .. odea sind von dunkler Farbe (gente parda), 

von grosser Wahrhaftigkeit und frei von unreinen Fehlern, wessbalb 

auch Sodontie ｾｮｴ･ｲ＠ ihnen nicht vorkommt. Sie trinken ｫ･ｩｮ･ｾ＠ Wein 

_ ｵｾ､＠ sind nicht eifersüchtig' auf ihre Frauen und Töchter. Ihre 1\läd-

cben geben gewöhnlich_ nackt und bedecken später die Schamtheile 

mit einem. Zeuge von Baumwolle, während bei ｾ･ｮ＠ Azariaghen Män-

ner und Weiber. sie mit __ Fellen bedecken. Die Mädchen sind sehr 

sittlich, Verführung wird -mit dem Tode· b'estraft, ' oder zieht eine 

ｚｷ｡ｾｧｳ･ｨ･＠ nach sich.- Die Frauen- ､｡ｧ･ｧ･ｲｾ＠ bewahren die eheliche 

Treue durchaus nicht, der Mann aber muss_ die Kinder, wenn sie 

auch von fremden Vätern sind, als die seinigen anerkennen. Die 

Weiber der Araber tragen- ihre Haare kreutzweise geflochten, die 

der Azan_aghen berestigen ·sie mit einem Holze, so dass ihr Kopf-

putz einem Kreuze· gleichsieht, was· sehr hässlich ist, 

ｄｩｾ＠ Rechtspflege -wird unter den Arabern auf folgende Art ge-

handhabt. Sie haben weder einen König, noch Rechtsbücher, uoch 

V erorduungen, sondern regieren sich nur nach der Vernunft und 

· nach· dem Herkommen, . das· sie. unter sich getroffen haben. Sie. bil-

den eben so viele Stämme wie. Geschlecllter.: Der ａ･ｬｴｾｳｴ･＠ in dem-

selben, der Sohn und Erbe Desjenigen, der zue'r:st die Vereinigung 

veranlasste.·.· ist ·der Herr, ·nur wird ibm· keine -.i}bgabe .. gegeben, 

sondern er muss von seinen Heerden · leben wie die Andern.. Doch 
' ' . 

gibt es auch unter diesen Arabern bevm·zugte ·1\fenschen, . wie Be-

sitzer' von •. Herrschaften in Europa, welche· zweihundert bis. fünf-

hundert zins·- und abgabenpßichtige Zelte unter sich haben. 

• 
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wenn -ein Mensch -aus dem Stamme einen Todtschlag befJ"an-

gen hat,- so wird ·er nicht wieder getödtet, denn sie halten es'/:j für 

eine Sünde dies· zu thun, indem -sie sagen, man dürfe die Seele da 

uicht ｷ･ｧｮｾｨｭ･ｮＬ＠ wo sie Gott hingesetzt habe, :s-ondern de·r Thäter 

muss den nächsten Verwandten des Verstorbenen hundert Kameele 

bezahlen. 

Für das Abhauen einer ｈ｡ｮ､ｾ＠ eines Fusses, oder V erstümme-

luug an einem Auge werden fünfzig Kameele' bezahlt, indem man 

den so Versti1mmelttm , for halb . todt hält. Kann. ､･ｾＮ＠ Thäter die 

Zahlung nicht leisten, so hält man sich an die nächsten Verwandten 

ｷ･ｬｾｨ･＠ ihn aus ihrem. Gebiete verbannen, -um den Uebrigen .kein; 

Gelegenheit zu geben, auf Rechnung der Verwandten V erbrechen zu 

begehen.. Sonst sind , die Araber aber rachsnchtig und tödten Ü1re 

lfeinde, wenn sie können. Verlässig sind sie als Geleitsmänner oder 

ａｬｾｯｲｮ｡ｾＬ＠ . ､ｾｮｮ＠ ｷｾｲ＠ in dieser Eigenschaft stiehlt oder tödtet, der 
bleibt mit semer Nachkommenschaft für. immer entehrt. 

. , ｬｨｾ･＠ W ｾｦｦ･ｾＮ＠ bestehen in einer Lanze, einer Azagaya und ａｧｵｾ＠
Jtna. Dw letztere ist wie ein krummer Säbel, der nach Innen ｳ｣ｨｮ･ｩｾ＠
det. und die ｓｴｲｾｩ｣ｨ･＠ mit ihr ｾｷ･ｲ､･ｮ＠ durcb siebeiförmige Bewegung 

geführt. Das .. Eisen zu ､ｩ･ｾ･ｮ＠ Waffen kommt aus der Guinea. Ihre 

ｾ｣ｨｩｬ＿･＠ sind von der Haut der ｄｾｭｨｩｲｳ｣ｨ･ｮＮ＠ ·Ihre Kriege fohreri 

sie, mdem sie auf KameeJen reiten. Auf ｐｦ･ｲ､･ｾ＠ reiten sie nach 

ＱＱ ｾｾｵｲｩｳ｣ｨ･ｲ＠ Sitte, doch haben s1e nur wenige wegen der Unfrucht-
barkeit des Bodens. ｾｾＩ＠ · · · 

\, >'. 

*) Ebenso erzählt Cadamosto: ｃ｡ｶ｡ｬ｣ｾｮｾ＠ cavalli ｰｵｲｾ＠ alla Ｑｾｯｲ･ｳ｣｡＠ .· · ｾ｡＠ non 
ne han,no molti, ehe per esser il paese sterile non li pormo ｩｮ｡ｮｾ･ｮ･ｲ･Ｌ＠ et 
ancho per lo gran caldo non vivono molto tempo. ｒ｡ｭｵｾｩｯ＠ ｮ｡ｶｩｯＭｾｴｩｯｮｩ＠
·T. I. Venetia 1563. pag. 100. · · · · o . 
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. Fiebe1• gibt es· keine, noch pestartige oder ｳｯｮｾｴｩｧ･＠ K i·auk-

heiten. · • Die Bewohne1· erreichen · deshalb und . weil · sie ·. nicht mehr 

essen, als nothwendig ist, ein hohes AlterA; ·Die Haulltnabrnng be-

:stebt, . wie schon bemerkt wurde, iu der :Milch der l{ameele, welche 

:sowohl den . Durst Iöseheu, wie den Ilunget· stillen mmss. , Sie ist 

sehr gesund und man hält de:shalb das weibliche Kameel für heilig. 

Bisweilen wird indessen doch Kameelfleisch, so wie das der Ziegen, 

Eidechsen ·und Heuschrecken gegessen. 

lfür die Zubereituug wird eine. grosse Grube 1m Boden ge-

n1acht und init Holz angefüllt, das angezündet· wird. Hierauf wer-

den die Brände auf beide Seiten geräumt und in; die l\litte dersel-

ben wird das ganze"Thier gelegt, mit Sand bedeckt und· ein ｺｾ･ｩﾭ
tes Feuer auf der: Oberfläche aufgemacht, so ·dass ｾ､｡ｳ＠ Fleisch in 

der Grube gebraten wird. ·. ··· · 
. ; ｾ＠

l\1üuze haben die Araber' keine, mit Amsuahme des Silbers, ｾｶ･ｬﾭ
cbes sie aus den Ländern der Christen bekommen. Dieses Silber 

.,.iJt bei ihnen mehr als Gold, denn für eiue Unze Silber erhält man e . 
anderthalb Unzen Gold; ·· Auf andere Art machen sie ;weder Käufe 

noch Verkäufe, noch Tauschhandel. Bei ihren. Käufen haben sie 

.ein eigenes ｇｯｬ､ｧｾｷｩ｣ｨｴＮ＠ ｂ･ｳｯｩｬ､･ｲｾ＠ ﾷＮｧ･ｲ￼ｨｾｬｴ＠ wird an. den Arabern 

''On Lodea ihre Schamhaftigkeit ·und der ｇ･ｨｯｲｾ［｡ｭ＠ der Söhue gegeu' 

die Eltern, deren· ehrerbietiges Betragen ihnen nicht' erlaubt, mit den 
Eltern, zu essen,' wenn auch . diese nur ｮｩ･､ｾｲ･ｮ＠ ｓｴ｡ｾ､･ｳ＠ und die' 

Söhne höheren Range,s sind. Noch erwähnt der ｂ･ｲｩ｣｢ｴ･ｲｾ［ｴ｡ｴｴ･ｲ＠ der 

Sitte, dass die Araber Sieb selbst unfer einander verkaufen, niemals 

aber einen der ihrigen einem Christen zum Kaufe anbieten. 

· Hinsichtlich der ßarbaros · gibt der _Berichter.statter an zwei 

Stellen verschiedene Berichte. An der ersten Stelle sagt er, man 

l9U 

heisse. die ·Araber so,· welche in Städten und Flecken wohnen',' deuu 

Barbaros bedeute· Ulltergebene;- die Araber. wollten aber Niemauden 
unterworfen sein,. und ·schätzten· die: Bewohner der Städte und! 

Flecken deshalb ｧ･ｲｩｮｧＬｾ＠ weil sie Untergebene, seien. . . 

.. 
In der zweiten Stelle dagegen führt er die Barbaros (Berbereu) 

' als .. eignen Stamm an, dessen Angehörige <von niedrigerer: Gestalt 

seien, die Gebirge bewohnen und Landbau treiben .. ·Er bemerkt, es 

sei· herkömmlich bei· ihnen, jedes Jahr nach einem Gebirge zu gehen, 

wo es wilde Palmen gebe,· dort so· viele ｾ｡ｭ｡ｲｩｮ､･ｮ＠ :als möglich zu... 
sammeln' :sie ZU trocknen und als V orrath für das ganze Jahr zu 
bewahren; doch seien diese Tamarinden nicht von gute1· Beschaffenheit. 

. ••' ·- •\ _,, 

, Auf diese zweite Schilderung der ßarbaros hat der Verfasser. 
auch schon früher : bei der ￟･ｳ｣ｨｲ･ｩ｢ｮｾｧ＠ des Gebirges Baffor: und 
seine•·. Bewohner. in einer Randbemerkung verwiesen. 

. ;" 

Von der Eintheilung der Azanagben 'in zwei Klassen war be.:. 

reits .bei der Beschreibung der Insel Arguim die Rede. , .•· Schon dort 

wurde bemerkt, dass man die. Bewohner: der Küste bis, zm·: ｇｵｩｮ･ｾ＠

welche Fischfang· treiben, iazenegues scbirmeyros nenne, .um. sie . von 

den Azanaghen zu uriterscheiden, . welche in der: \V üste . wohnen;; Jä-
ger:·und ｈ｡ｮ､･ｾｳｬ･ｵｴ･＠ sind und, den Handel· mit1 der Guinea besorgen.· 

lj; . 

Auch bei der Beschreibung des Festlandes erstattet! et: von 'denr 
Azanaghen an verschiedenen Stellen wiederholte Berichte, mit wel-

chen die über-. die Schirmeyros früher ·gegebenen, des Zusammenban-

ges wegen hier vereinigt werden. ' ; l·<' : '·<' J:l;!; r; ;' ｾ＠ .• ! 

' Die Azanaghen der.· \Voste treiben vieL Viehzucht ;von Kamee-

Jen,. Ziegen · und Schaafen: Sie • sind , Jäger, und .• fangen· die: Thiere 
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sammeln' :sie ZU trocknen und als V orrath für das ganze Jahr zu 
bewahren; doch seien diese Tamarinden nicht von gute1· Beschaffenheit. 

. ••' ·- •\ _,, 

, Auf diese zweite Schilderung der ßarbaros hat der Verfasser. 
auch schon früher : bei der ￟･ｳ｣ｨｲ･ｩ｢ｮｾｧ＠ des Gebirges Baffor: und 
seine•·. Bewohner. in einer Randbemerkung verwiesen. 

. ;" 

Von der Eintheilung der Azanagben 'in zwei Klassen war be.:. 

reits .bei der Beschreibung der Insel Arguim die Rede. , .•· Schon dort 

wurde bemerkt, dass man die. Bewohner: der Küste bis, zm·: ｇｵｩｮ･ｾ＠

welche Fischfang· treiben, iazenegues scbirmeyros nenne, .um. sie . von 

den Azanaghen zu uriterscheiden, . welche in der: \V üste . wohnen;; Jä-
ger:·und ｈ｡ｮ､･ｾｳｬ･ｵｴ･＠ sind und, den Handel· mit1 der Guinea besorgen.· 

lj; . 

Auch bei der Beschreibung des Festlandes erstattet! et: von 'denr 
Azanaghen an verschiedenen Stellen wiederholte Berichte, mit wel-

chen die über-. die Schirmeyros früher ·gegebenen, des Zusammenban-

ges wegen hier vereinigt werden. ' ; l·<' : '·<' J:l;!; r; ;' ｾ＠ .• ! 

' Die Azanaghen der.· \Voste treiben vieL Viehzucht ;von Kamee-

Jen,. Ziegen · und Schaafen: Sie • sind , Jäger, und .• fangen· die: Thiere 
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in Schlingen, oder lassen sie durch Hunde, die wie Windhunde 8ind,' 

fangen. Die Araber nehmen. ihnen, 'wenn sie sie treffen, die Jagd-

beute durch Zureden oder ·mit Gewalt wieder ab, \voran die Aza-

naghen so gewöhnt sind, dass sie es ihnen nicht besonders verübeln. 

Sie, sind friedlich gesinnte, gastfreundliebe l\lenschen, welche mit 

Niemand Krieg anfangen, wohl aber sieb vertheidigen, wenn sie 

angegriffen werden. Dieser ｇ･ｭ￼ｴｨｾ｡ｲｴ＠ wegen werden sie auch 

von den Bewohnern der Guinea als Handelsleute zugelassen, wäh-

rend die Araber vom Handel ausgeschlossen sind, weil die Neger 

ｾｩ･＠ für böswillige und kriegerisch- gesinnte Leute halten. 

Der Landhandel der Azanaghen geht bis nach Saffi, d. · h. über 

zweihundert Meilen weit. Sie kaufen dort Pferde, bringen sie zu 

den Gylofen in der Guinea, 
1
und tauschen dafür Sklaven ein. Die 

Sklaven bringen sie· theils nach Arguim, um sie an die Christen zu• 

verkaufen, theils bringen sie sie in maurische Städte und tauschen· 

dafür wieder Pferde ein. 

Die Azanaghen, welche in der Nähe der Araber wohnen, leben -

von Datteln, Haber und der Milch· der Kameele. Sie bekommen 

Mais von den Negern, essen wenig und -sammeln sich keinerlei 

Vorräthe. Die Azanaghen, welche . mit· Christen zusammenwohnen, · 

tragen ein weisses Gewebe· über deni Körper; ·Auf dem· Festlande 

umhüllen sie nur ihre Schamtheile mit Fellen, denn jed-e andere Be-

kleidung wird ihnen von den Arabern ｨｩｩｩｷ･ｧｧ･ｮｯｾｭ･ｮＮ＠ " 

Die Schirmeyros werden als ein eigner, von allen Mauren ver-

achteter Stamm geschildert. 

Sie sind so arm,'- dass sie weder Brod noch Oel, ausser des 

von den ｓ｣ｨｩｬ､ｫｲ￶ｴｾｮＮ＠ gewonnenen' noch Salz, noch Zwiebeln, noch 

201' 

jrgend eine andere ·Sache. haben;. die: -der Lebensgenuss .: e·rfordert, 

soudern leben nur von l!.,ischen. und ｓ｣ｨｩｬ､ｫｲ￶ｴ･ｾＬ＠ :die: sie. ｾｩｦ＠ . deru 

Schlamme des l\Ieeres ber·eiteu. ｾｾｬ･ｩｳ｣ｨ＠ wird ihuen nur zu Theil 

wenu,·sie.·auf dem Festlaude ein· todtes· ｋｾｲｮ･･ｬ＠ ·finden.:. ｇ･ｴｲﾷ･ｩ､ｾ＠
essen: ｾ､･［＠ wenn sie: es bekommen, .rob, ode1· ge1ries.sen es zwischen 
zwei Steinen·' gemahlen:mit.l\lilch .. ＺＮＧｾＧ＠ ,1; • ＮｾＺ＠ .:::: 

., ｾＭ ｗｾｩｾｳＬ＠ ｶｯｾＭ ｎｾｴｮｲＬ＠ Ｚｾｾｲｾ･ｮ＠ ｳｾ･＠ Ｌｩｾ｟ｲ･Ｎｾ＠ Ｑ｜｟ｊ｡ｮｧｾｉＮｳ＠ :an. Kleidung we-
gen ':On der ｾｾｮｮＬ･＠ ,sqbwarz _geLräunt,: ｾｩｮ､ＬＮ＠ ihrer schlechten Nah-

rung ｾｶ･ｧ･ｮ＠ hässliche Ｑ｜ｬ･ｲＮｬｳ｣ｾ･ｮＬ［＠ ､ｩｾ＠ ＺｾｯｮＮ＠ dem ｆｩｾ｣ｨｦ･ｴｴ･Ｌﾷ＠ womit ｳｩｾ＠
Haare ｵｲｾ､＠ Körper einreiben, übel riechen. Ihre ｎ･ｴｾｾＭ ｳｩｾ､＠ ans de1: 

Rinde eines Baumes gema_cht; . welche; sie .zu ilfaden , schlagen und 
an ein ·Holz ·befestigen, das· in der. Guinea., maugui: gerll:umt; wird. 

Ob sie gleich mit dem lri.schfauge viel verdienen könuteu ｾＭＩ＠ so. ｾｩｵ､＠

ｾｩ･＠ doch zu arbeitsscheu, um sich Kleidung uud Lebensmittel zu er-
wel;ben.' · Ih're \Vafi'eri machen 'sie: theils :aus ､･ｾｴ＠ ·Holze . dessen 

. - - . . . , 
'Vurzeln ihuen for, die· Bereitung ihre·1· Netze- dienen, theils erhaltr;1 

:Sie· dic·selbeir ·(wie azagayas 'uud, agomiäs) . aus; der: Guiuea. 1 Sie 

｢･ｩｲｾｬｾｬ･ｬｬ＠ : UIJd. ｴｲ･ｵｾ･ｮ＠ isi?Il: ,\·ie.der, , wie. es: ihnen gutdünkt ... n"ei del: 

ｔｾ･ｭｾＱｾｵｧ＠ verbleiben ·die Rinder dem Vater.', Sie- :ge1tei1· als ｧｲｯｳｳｾ＠
Zauhel·er; ihre' ·magi:scllen'. ｋｯｮｳｴｴｾ＠ ; iriachen: sie dui:ch ZeiclHHHJO'en' in1 
ｓ｡ｮ､･ｾ＠ ｾＺＮＺ＠ ·.x·:·· • ·: :.::.: ._, ·• , .... ,.·. . . ｾ＠ ., . ,,e, 

' • -' ' •i • ; { Ｇｾ＠ ' ﾷｾ＠ • ｾ＠ •• - • • • j '.. -- • 

· ·Heide· Klass:en .: ,von ·Azanaghen: wel·den. von :den. Arabern als 

bäurische; m1d niedrige 1\leuschen verachtet.; Die: Araber ｾ｢ｾｴｲ｡｣ｨｴ･ｲｩ＠

:-;ich ｾ･Ｚｳｨ｡ｬ｢＠ ｾｬｳ＠ Herren: iu' den ｾｗｯｨｾｭｾｧ･ｵＬ［､･ｲｳ･ｬ｢ｾｮＬ＠ ｾｩ･＠ ｧ･｢ｲ｡ｵｾ＠
chen Ihre \Ve1ber und Töchter, nehmen ihuen Viehheerden uud Nah-
rul1gsmittel · i1iuw.egTund :. ·jeder ｾＺａｺ｡ｮ｡ｾﾷｨ･Ｇ＠ iriÖss Ｍｾｦｯｲ＠ dei1: Eindrin'uliu.,. . . e , e e 
schlachten rind ｩ｢ｭＧ･ｩｵＭＱ｜ｬ｡ｨｬｾ｢･ｲ･ｩｴ･ｮＮｌＺＺ＠ ＧＧＺＮＺｾＮＺ＠ ＮＬ［［［Ｚ［ﾷｾＭｾﾷ＠ ,'--··· ., 
-·,. :.: :.-. .-:·.· •. LJ:::t! ｾＡＺＺＮＺ｟［Ｚ＠ ... ;-. :: ＺＺｾＭＺＭ •. ＬＮＬＺｾ＠ ＺＮ［ｾＺ＠ . . Ｌ［Ｚｾ＠ .<;-:·. ;] 

<;:.,- l!ie Zigeuner lebe_n mit, de.r. ßevijlkerung. vorL: Lodea vermi!Schtl 

stehen:· aber. jn' keiner· Achtung.:., JUeber die Naturerzeugnisse. giebt: 
Abhandlungen der 111. Cl. d. k. Ak. d. Wiu. VJ. Bd. J. Ahth. 26 



·: 
I • ' I ; ,, 
I' ·' 
i 
; 

.. i 

.. 
'' 
1. 
I' 

I· 

., 
,, 
i 
' 

.,, 
I 
I . 

'1:1 

,. 
i 

' ... ; 

'. 

;,. : 

.[ 

200 . 
in Schlingen, oder lassen sie durch Hunde, die wie Windhunde 8ind,' 

fangen. Die Araber nehmen. ihnen, 'wenn sie sie treffen, die Jagd-

beute durch Zureden oder ·mit Gewalt wieder ab, \voran die Aza-

naghen so gewöhnt sind, dass sie es ihnen nicht besonders verübeln. 

Sie, sind friedlich gesinnte, gastfreundliebe l\lenschen, welche mit 

Niemand Krieg anfangen, wohl aber sieb vertheidigen, wenn sie 

angegriffen werden. Dieser ｇ･ｭ￼ｴｨｾ｡ｲｴ＠ wegen werden sie auch 

von den Bewohnern der Guinea als Handelsleute zugelassen, wäh-

rend die Araber vom Handel ausgeschlossen sind, weil die Neger 

ｾｩ･＠ für böswillige und kriegerisch- gesinnte Leute halten. 

Der Landhandel der Azanaghen geht bis nach Saffi, d. · h. über 

zweihundert Meilen weit. Sie kaufen dort Pferde, bringen sie zu 

den Gylofen in der Guinea, 
1
und tauschen dafür Sklaven ein. Die 

Sklaven bringen sie· theils nach Arguim, um sie an die Christen zu• 

verkaufen, theils bringen sie sie in maurische Städte und tauschen· 

dafür wieder Pferde ein. 

Die Azanaghen, welche in der Nähe der Araber wohnen, leben -

von Datteln, Haber und der Milch· der Kameele. Sie bekommen 

Mais von den Negern, essen wenig und -sammeln sich keinerlei 

Vorräthe. Die Azanaghen, welche . mit· Christen zusammenwohnen, · 

tragen ein weisses Gewebe· über deni Körper; ·Auf dem· Festlande 

umhüllen sie nur ihre Schamtheile mit Fellen, denn jed-e andere Be-

kleidung wird ihnen von den Arabern ｨｩｩｩｷ･ｧｧ･ｮｯｾｭ･ｮＮ＠ " 

Die Schirmeyros werden als ein eigner, von allen Mauren ver-

achteter Stamm geschildert. 

Sie sind so arm,'- dass sie weder Brod noch Oel, ausser des 

von den ｓ｣ｨｩｬ､ｫｲ￶ｴｾｮＮ＠ gewonnenen' noch Salz, noch Zwiebeln, noch 
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jrgend eine andere ·Sache. haben;. die: -der Lebensgenuss .: e·rfordert, 

soudern leben nur von l!.,ischen. und ｓ｣ｨｩｬ､ｫｲ￶ｴ･ｾＬ＠ :die: sie. ｾｩｦ＠ . deru 

Schlamme des l\Ieeres ber·eiteu. ｾｾｬ･ｩｳ｣ｨ＠ wird ihuen nur zu Theil 

wenu,·sie.·auf dem Festlaude ein· todtes· ｋｾｲｮ･･ｬ＠ ·finden.:. ｇ･ｴｲﾷ･ｩ､ｾ＠
essen: ｾ､･［＠ wenn sie: es bekommen, .rob, ode1· ge1ries.sen es zwischen 
zwei Steinen·' gemahlen:mit.l\lilch .. ＺＮＧｾＧ＠ ,1; • ＮｾＺ＠ .:::: 

., ｾＭ ｗｾｩｾｳＬ＠ ｶｯｾＭ ｎｾｴｮｲＬ＠ Ｚｾｾｲｾ･ｮ＠ ｳｾ･＠ Ｌｩｾ｟ｲ･Ｎｾ＠ Ｑ｜｟ｊ｡ｮｧｾｉＮｳ＠ :an. Kleidung we-
gen ':On der ｾｾｮｮＬ･＠ ,sqbwarz _geLräunt,: ｾｩｮ､ＬＮ＠ ihrer schlechten Nah-

rung ｾｶ･ｧ･ｮ＠ hässliche Ｑ｜ｬ･ｲＮｬｳ｣ｾ･ｮＬ［＠ ､ｩｾ＠ ＺｾｯｮＮ＠ dem ｆｩｾ｣ｨｦ･ｴｴ･Ｌﾷ＠ womit ｳｩｾ＠
Haare ｵｲｾ､＠ Körper einreiben, übel riechen. Ihre ｎ･ｴｾｾＭ ｳｩｾ､＠ ans de1: 

Rinde eines Baumes gema_cht; . welche; sie .zu ilfaden , schlagen und 
an ein ·Holz ·befestigen, das· in der. Guinea., maugui: gerll:umt; wird. 

Ob sie gleich mit dem lri.schfauge viel verdienen könuteu ｾＭＩ＠ so. ｾｩｵ､＠

ｾｩ･＠ doch zu arbeitsscheu, um sich Kleidung uud Lebensmittel zu er-
wel;ben.' · Ih're \Vafi'eri machen 'sie: theils :aus ､･ｾｴ＠ ·Holze . dessen 

. - - . . . , 
'Vurzeln ihuen for, die· Bereitung ihre·1· Netze- dienen, theils erhaltr;1 

:Sie· dic·selbeir ·(wie azagayas 'uud, agomiäs) . aus; der: Guiuea. 1 Sie 

｢･ｩｲｾｬｾｬ･ｬｬ＠ : UIJd. ｴｲ･ｵｾ･ｮ＠ isi?Il: ,\·ie.der, , wie. es: ihnen gutdünkt ... n"ei del: 

ｔｾ･ｭｾＱｾｵｧ＠ verbleiben ·die Rinder dem Vater.', Sie- :ge1tei1· als ｧｲｯｳｳｾ＠
Zauhel·er; ihre' ·magi:scllen'. ｋｯｮｳｴｴｾ＠ ; iriachen: sie dui:ch ZeiclHHHJO'en' in1 
ｓ｡ｮ､･ｾ＠ ｾＺＮＺ＠ ·.x·:·· • ·: :.::.: ._, ·• , .... ,.·. . . ｾ＠ ., . ,,e, 

' • -' ' •i • ; { Ｇｾ＠ ' ﾷｾ＠ • ｾ＠ •• - • • • j '.. -- • 

· ·Heide· Klass:en .: ,von ·Azanaghen: wel·den. von :den. Arabern als 

bäurische; m1d niedrige 1\leuschen verachtet.; Die: Araber ｾ｢ｾｴｲ｡｣ｨｴ･ｲｩ＠

:-;ich ｾ･Ｚｳｨ｡ｬ｢＠ ｾｬｳ＠ Herren: iu' den ｾｗｯｨｾｭｾｧ･ｵＬ［､･ｲｳ･ｬ｢ｾｮＬ＠ ｾｩ･＠ ｧ･｢ｲ｡ｵｾ＠
chen Ihre \Ve1ber und Töchter, nehmen ihuen Viehheerden uud Nah-
rul1gsmittel · i1iuw.egTund :. ·jeder ｾＺａｺ｡ｮ｡ｾﾷｨ･Ｇ＠ iriÖss Ｍｾｦｯｲ＠ dei1: Eindrin'uliu.,. . . e , e e 
schlachten rind ｩ｢ｭＧ･ｩｵＭＱ｜ｬ｡ｨｬｾ｢･ｲ･ｩｴ･ｮＮｌＺＺ＠ ＧＧＺＮＺｾＮＺ＠ ＮＬ［［［Ｚ［ﾷｾＭｾﾷ＠ ,'--··· ., 
-·,. :.: :.-. .-:·.· •. LJ:::t! ｾＡＺＺＮＺ｟［Ｚ＠ ... ;-. :: ＺＺｾＭＺＭ •. ＬＮＬＺｾ＠ ＺＮ［ｾＺ＠ . . Ｌ［Ｚｾ＠ .<;-:·. ;] 

<;:.,- l!ie Zigeuner lebe_n mit, de.r. ßevijlkerung. vorL: Lodea vermi!Schtl 

stehen:· aber. jn' keiner· Achtung.:., JUeber die Naturerzeugnisse. giebt: 
Abhandlungen der 111. Cl. d. k. Ak. d. Wiu. VJ. Bd. J. Ahth. 26 
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der Berichterstatter einige 1\littheilungen ans dem Thier- und Pßan_-
zeiireiche, wie· einige Bemerkungen übP-r di.e Bereitung des Salzes. 

Ans dem Thierreicbe beschreibt er Kameele, Büffel, . ｄ｡ｭｨｩｲｾ｣ｨ･Ｌ＠

Schakals, Strausse, Eidechsen , weisse· Raben,. · Kalandralerchen, 

ｾ｣ｨｷ｡ｲｺ･＠ Papagaien, Krähen, Turteltauben und llenschreckeö. 

Von ､ｾｮ＠ Ochsen und Kühen bemerkt er, dass man· ihnen die 

. Nase durchbohre und einen Zaum durchziehe, um auf ilmeu reiten 

und sie wie Kameele beladen zu können. 

Ein Kameel galt in Arguim drei ·bis vier 1\liticals; die Haut 

eines Damhirschen ebensoviel, eine Kuh zwei bis drei l\Iiticals, zwei 

Ziegen einen l\litical. . 

Löwen, Tiger und Elephanten gibt es in ､ｩ･ｾ＠ er Woste ｮｩ｣ｨｴｾ＠

dagegen werden Hunde erwähnt, die von den l\lauren ihrer \Vild-
beit wegen keleb alfaz genannt ｷ･ｲ､ｾｮＮ＠ Die Zibetkatzen werden 
hier nicht angeführt, in einer früheren Stelle wird bemerkt, dass sie 
aus der Guinea nach Arguim gebracht und dort für zwei l\Iiticals 
,·erkauft worden. Für einen Schild aus dem Leder der Damhirsche 
zahlte mau zehn bis ·zwanzig portugiesische Thaler (crozados). 

Aus dem Pflanzenreiche werden aufgeführt die Cbristnspalri•e; 
hier· wie im .Spanischen figueyra do inferno genannt, welche ·die 

Mauren feruaym nennen, ·was die Hölle bedeute. : 

Ferner sind .·aufgezählt. der Gummibaum, ｔ･ｲｰ･ｮｾｩｮ｢｡ｵｭＬＮ＠ der 
, Spargel, l\Ielonen, bittern und süssen Geschmackes, von denen die 

letzteren, die den ägyptischen gleichen, batech genannt werden, 
Bäume, die dem Gummibaum gleichen, aus welchen die beste Seife 
bereitet- wird, andere, die dem Citronenbaum gleichen, aber' eine 

• 
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kirsebenähnliche. Frucht tragen, wieder ·andere, . die eine :bittere 
Frucht; gleich den der weissen Pflaumen, endlich Bäume mit einen1 

\ ·' . 
myrtenähnlichen Blatte und einer· sossen ｆｲｵ｣ｨｴｾＭ die aber so ·klein 
ist, dass man :sich nie VOll ihr ｾ￤ｴｴｩｧ･ｮ＠ kanu. . Diese Bäume 'verden 
der kleinen Frucht. wegen von· deu l\Ianren algalie, d. h. wenig, 
genannt. 

Vom Steinsalze hat der Berichterstatter früher schon bemerkt, 
dass weder das von Y gild, noch das von: Tegasa sieb im \V asser 
auflöse,, sondern sich um so mehr verhärte, ·je länger. es. im \Yasser 
bleibe. ' . 

Vom Seesalze bemerkt er, dass es sich in den V ｾｲｴｩ･ｦｵｮｧ･ｲｩ＠
des F'estlaudes, die im \Viuter vom !\leere bespielt werden, dm·ch 
die Sonuenhitze im Hochsommer erzeuge, von den Azanaghen, die 
Fischfang treiben,' und · von den Arabern an Kaufleute ans Tambu-
cutu verkauft werde. Diese ｳ｣ｨｾ•･Ｑ､･ｮ＠ ·es in Tafeln, von dei1en zwei 
die Ladung eines Kameeles ausmachen, geben Gold dafür und hrin-
gen es nach .Tambucoto; während Araber und Azanaghen für das 
gewonnene . _G?Id W aaren in Arguiln einkaufen. , ' .. 

• I" " ... •• 

Ueber · ､ｾｳ＠ ｃｬｩｭｾＮ＠ ｾｶ･ｩｳｳ＠ ｾＨＩｨｾＱｭＧ＠ ｒｯｾｲｩｧｮ･ｺ＠ ｮｯｾ＠ · 'yeuige ｟ｎ｡｣ｨｾ＠
. ｲｾ｣ｾｾｾｮ＠ zu ｧ･｢･ｮｾ＠ . Nur zur ｚ･ｩｾ＠ der Gewitter regi1et ･ｳｾ＠ und wo 
es. t·egnet, · wachsen an demselben' Tage Kräuter,. die bis iu fonf. 
Tag.en ｾｩｩＱｾ＠ Höbe err.eichei1,· dass ein l\lensch, 1iicht in ehr durch drin..; 
ｧｾｮ＠ _kann, ｩｾﾷ＠ ･ｩｾ･ｭﾷ＠ .Monate . Saa1itenkörner: ｧ･｢Ｇ･ｬｾＬ＠ · ｡ｵｾｴｾｯ｣ｫｮ･ｮ＠ 'und 
holzig gleich ､ｾｭＭ Spargei , ｾｶＭ･ｲ､･ＮｉｩＮ＠ . , . · .· 

• • • • • ' :... • ; ' • ; ｾ＠ < ; • • ｾ＠ :·; • ｾ＠ : : •• ｾ＠ ; (" • • ".$ 

Noch ｷｾｲ､･ｮ＠ ｴｲｯ｣ｫｾｾ＠ ｇｾｷｩｴｴ･ｲ＠ · ･ｲＮｷ￤ｨｩＱｴＬｾ＠ ｾｾｳ＠ Steinen: lind Sand 
bestehend, die vom \Vinde in der Art aufgeregt :sind, . ､｡ｾｳ＠ .Meer 
und .Land; in. feurigen· ｚｵｮｧｾｮ＠ .. zu_ glühen scheinen .. : Bisweilen sind 
mit ihnen grosse Zoge von· Heuschrecken ··oder Vögeln . ｾ･ｲ｢ｵｮ､･ｮＮ＠
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:.1 

... 

..... j; 

1···, 

I. .,, 

; . ,·. 
' ｾ＠ r 

' 1 ,, :, 

' I\'·;: 

,, .. ｾＺ＠ : ; 

ｾＭ : . : , .. 

202 

der Berichterstatter einige 1\littheilungen ans dem Thier- und Pßan_-
zeiireiche, wie· einige Bemerkungen übP-r di.e Bereitung des Salzes. 
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Schakals, Strausse, Eidechsen , weisse· Raben,. · Kalandralerchen, 

ｾ｣ｨｷ｡ｲｺ･＠ Papagaien, Krähen, Turteltauben und llenschreckeö. 

Von ､ｾｮ＠ Ochsen und Kühen bemerkt er, dass man· ihnen die 

. Nase durchbohre und einen Zaum durchziehe, um auf ilmeu reiten 

und sie wie Kameele beladen zu können. 

Ein Kameel galt in Arguim drei ·bis vier 1\liticals; die Haut 

eines Damhirschen ebensoviel, eine Kuh zwei bis drei l\Iiticals, zwei 

Ziegen einen l\litical. . 

Löwen, Tiger und Elephanten gibt es in ､ｩ･ｾ＠ er Woste ｮｩ｣ｨｴｾ＠

dagegen werden Hunde erwähnt, die von den l\lauren ihrer \Vild-
beit wegen keleb alfaz genannt ｷ･ｲ､ｾｮＮ＠ Die Zibetkatzen werden 
hier nicht angeführt, in einer früheren Stelle wird bemerkt, dass sie 
aus der Guinea nach Arguim gebracht und dort für zwei l\Iiticals 
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Ferner sind .·aufgezählt. der Gummibaum, ｔ･ｲｰ･ｮｾｩｮ｢｡ｵｭＬＮ＠ der 
, Spargel, l\Ielonen, bittern und süssen Geschmackes, von denen die 

letzteren, die den ägyptischen gleichen, batech genannt werden, 
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bereitet- wird, andere, die dem Citronenbaum gleichen, aber' eine 

• 
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kirsebenähnliche. Frucht tragen, wieder ·andere, . die eine :bittere 
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\ ·' . 
myrtenähnlichen Blatte und einer· sossen ｆｲｵ｣ｨｴｾＭ die aber so ·klein 
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• I" " ... •• 
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• • • • • ' :... • ; ' • ; ｾ＠ < ; • • ｾ＠ :·; • ｾ＠ : : •• ｾ＠ ; (" • • ".$ 
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. ·: Oie Koste·:yon Arguim bis· zum Senega;I heisst, wie. Va:lentin 

Ferdinand ｾｰ￤ｴ･ｲ＠ iu· eiuer.:Randbemerkung angiebt;. Anter?te .. So 

hei:!;st, aber auch. ein. 25 bis 26 ·l\leilen von. der Insel •ArgUJm ｧ･ｬｾﾭ

gene1· · Platz, bei welchem,· da keine .,Y obnungen • ｶｯｲｨｾｮ､･ｮ＠ wa•·eu, 

ein: Tauschhandel, wie· in Arguhu, jedoch ·von den Schiffen aus ge--

tJ·iehen wurde. :! ; 

ｾ＠ . .. Hier. endigen sich . ､ｩｾ＠ weissen Mauren. . 

·· " Zwischen Arguim. und Anterote: liegen: ryo de sam Johani; 

d T ffi de Santa Anna. l\Iit ponta de. sam Jobam, ponta e o ta, angra 

diesen \Y orten schlie.sst der Bericht über Arguim und dessen 

Kosteulaud .. . r 

( 

Sie bieten dem Verfasser eiuen Anhaltspunkt, , um ｷｾ･､･ｾ＠ zur 

FortsetzmJO" der .. von ihm selbst. aus. verschiedenen Quellen zusam-: . e .. . . . . 

· mengestellten ßeschreibung von ａｦｲｩｫｾ＠ ｺｵｾ￼｣ｫｺｵｾ･ｾｲ･ｮＬ＠ die er. ｢ｾ＠

zm· Insel At·O"uim O"efohrt hatte, bei· deren Beschreibung· die. Erzäh-. .. e e . 
Jung des ｊｯｨｾｮｮ＠ · Rodriguez vou ihm eingelegt wurde. 

. ' . Ｇｾ＠ . 
Die Prüfung dieser Erzählung; so weit sie die llandelsverbin-

dungen mit Tünbukto betrifft; gehört zur Aufgabe dieser :Abhandlung.: 

Sie ist, was ihren ersten Theil betrifft, keinerlei. Anständen uuter-

worfen. JohamJ Rodriguei musste in. ｳ･ｩｮ･ｾ＠ a'mtlichen · ｾｴＧ･ｬｨｩｮｧ＠ die 

ｈ｡ｮ､･ｬｳｶ･ｲｨ￤ｬｬｾｊｩｳｳ･＠ ａｲｧｵｩｭＧｾ＠ aus eigrier Anschauung kenuen lernen.' 

Seine· A ｾｳｳ｡ｧ･ｮＬ＠ del·en ｬ｜｝ｩｴｴｨｾｩｬｵｮｧ＠ Valentin ｾＧ･ｲ､ｩｮＳＺｮ､Ｇ＠ iior ·die ｆ･､･ｾ＠
Iiei{, kömie1i also volle Glaubwürdigkeit in.'Anspl'Dch nehmen.", Zu1· 

:Probe der lVabrheit des Erzählten dienen oberdies noch d.er :ältere 
' . • ., • •. l ' ' ' • 

Bericht des Venetianers Cadamosto und der spätere· des. Engländers 

Petoney, den uns Hakluyt. ￼｢･ｾｬｩ･ｦ･ｲｴ＠ hat.*) · .. • 

. ' 

· . *) Hakluyt. principal . navigation.s London: 1598. · · Bd; If: Tb. II.: ｩｾ＠ · ａｾｨ｡ｾｧ･＠
. ::· .. : 8 .. 188.:·':.·.:> ... :: .·.·- .... ·: .•.. , · .... ﾷｾ＠ ﾷｾﾷ＠ .··: . .... : ... :.:: 
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; : : ·· Schwieriger. ist die: Prüfung' des zweiten· Theiles, denn· Jobarm 

ß.odriguez: Ｎ･ｲｺ￤ｨｬｴｾ＠ hier nicht aus ··eigne1·· \Vahrnehmung, (was. Va-
leutiit ｾ＠ Ferdinand ｧ･ｷｩｳｾ＠ erwähnt: haben :würde), sondern nur .. nach 

:den.l\Iittbeilnngeu, die' ibm von Dritten. gemacht wurden .. 

- l·,'J ｾｷﾷ｡ｾ･ｮＺ＠ ｡ｴｾＧ｣ｨ＠ ＺＨｩｩＧ･ｾ･［＠ ｄｾｩｩｾ･［ｬＧ＠ ｾｩ･＠ . ｾｳ＠ im Verlaufe des ｂ･ｲｩ｣ｨｴ･ｾ＠
･ｲｾ￤ｨｩＱｴ＠ ist; . die Ｎｅｩｮｧ･｢ｯｲＮｾ･ｮＧ＠ des. Landes, ｾｯ＠ steht doch hier wie 

. . . ' . . '.. . . . . . .. ' 
bei allen ￟･ｳ｣Ｚｨｲ･ｩ｢ｩ［ｾｧ･ｩｊ＠ ," die· nicht ai1f uninittelbarer 'Vahrnehmung 

der That1'ad1en beruhen, zu vermuthen, da1's \Vahres mit ｾＧ｡ｬｳ｣ｨ･ｭ＠
) • ' ｾ＠ f. , 1 ｾＮ＠ .. / 

ｧ･ｭｩｳ｣ｨｴＮｾ･ｩＮＢＺ＠ ' .. ·, · · · '· · · · ," ·-.·. · · · · 
.. ｾＮＡＺＺｾ＠ . .-: ;,! ＧＩｾＮ＠ •: ＬＮｾ＠ ' : .. •; :J: .' ,_;,.'/ .: '• -1 • ·• 'I 

'}:.-: J:l'ehleu mls ·auch ·die l\Iiuel, · hiebei uach 'den Gesetzerl ewer 

strengeu Kritik zu verfahreu · ui1d alle Angaber1 bis in das Einzelne 

zu :verfolgen, so ｬ￤ｾｳｴ＠ ｾｩ｣ｨ＠ . ､ｯ｣ｨｾ［＠ aus dem· Vergleiche der: vorzüg-

lichsten 1\Jitt_heilungen', die hier gemacht sind, · o1it den Angaben be..:. 

währter Schriftsteller älterer ' und neuerer Zeit eiue Schlussfolge 

ober ｾｩ･＠ Glaubwürdigkeit: des Erzählten ermitteln.' . -, 
. ' 

d : ﾷｾ＠ . ' > • • • •• I i ｾ＠ ｾ＠ . ' . ｾ＠ • ｾ＠ ＾ｾ＠ , ｾ＠ • : 
:' , .. ｙ｡ｬｾｵｴｩｮＮ＠ ｾＧ･ｲ､Ａｮ｡ｮ､Ｎ＠ hat ｎｩ｣ｾｴｾＮ＠ ｹＺｾｮＮ＠ dem ｓｾｩｮｩｧ･ｵ＠ _binzugethau) 
Dies zeigt sich ｾ｣ｨｯｮ＠ da1·aus,. dass er Azuram's Chronik in seine Samm-
lung Ｍｾｮｦｮ｡ｬＱＱＱ［Ｌ＠ ｡｢･ｾ＠ 'in' ﾷ､ｾﾷｲ＠ Ｎｅｩｲ［ｩｾｧ･ＬＮ＠ ftb,er Ｍａｾｧｮｩｾ＠ Ｍｾｩ･ｵｩＬｲｧ･ｮ､ｳＧ＠ ｢･ｾ＠

notzt hat • 

'· ': \Vir haben es daher, uur mit der Aussage des Jobami U.odri-

ｧＬｵｾｩ＠ 'und zunächst mit ､ｾｳｳ･ｮ＠ · .Mittheilungeu ober die Insel Arguim 
zu thun. · · · .. · 1 • • J • • · • • • ; , • • ' 

< Arguim, ·sagen diese Mittheilungen, wird von. den l\Iauren Ar-

guem genannt; .. ·In den· Berichten der neueren Reisenden wird· es. 
theils Agadir, theils' Agadli1: genannt.*) · ' ·. '· · ' · · · 

Ｍｾ＠ :: . 

. *) Agadir nannten_ es· ｮ｡ｾ｢＠ .Brisson die ｍ｡ｵｲｾｮ＠ aus -dem Stamme Labuesseba, 
Agadeen heisst es bei Jackson account .of.thc ｾｭｰｩｲ･Ｎ＠ of Marocco pag. 28.6 . 
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Uei den arabischen- Geographen -·wird die Insel A rguim · nicht 

ervrälmt. ' Es kann dies i1icht auffallen,· da. die Schifffahrt der· Ara-

Ller noch am Ende des XIII. Jahrhundea·ts, als lb'n Khaldnn schrie}), 

nicht ober das' Cap Nun hinauskam, die Insel abt:r vor 'der Ankunft 

der I)ortuo-iesen keinerlei Bedeutung für den Verkehr mit dem Fest-
ｾ＠ '' ' ' ' " 

lande ｽｈￜｴ･ｾ＠ ｾｯ｢ｬＧ＠ aber ,,,ar Hmen, wie sich ｳｰ￤ｴｾｲ＠ zeigen wird, Ｎｾ｡ｾ＠
ｋ￼ｾｴ･ｮｬ｡ｵ､＠ _von Arguim init seinen Salinen bekannt.*) · . · - -

ａｲｧｾｩｭ＠ und dessen Koste wird in ｾｮｳ･ｲ･ｭ＠ Berichte nicht ｺｵｾ＠
Guinea gerechnet, welche letztere erst südlich vom Senegal beginnt. 

J)ie hier aufgestellte_· Behauptung . ist. deshalb auffallend, weil zie 

sowohl den gleichzeitigen staatsrechtlichen Begriffen _ d_er Jlortugie-

:seu ober ihre Herrschaft in der Guinea, wie den älteren geographi7 

sehen Ansichten· widerspricht. 

Alpbons V. hatte dem Christusorden :(1454. 7.- Juui) für die 

Entdeckungen, die auf Kosten des Ordens bereits gemacht 'waren 

m1d noch gemacht· werden Ｇｳｯｬｬｴ･ｾＬ＠ die ｧ｡ｾＱｺ･＠ geiiStliehe ｊｵｲｩｾ､ｩｫｴｩｯｵ＠ ｭｩｾ＠
ällen in ihr beo-riffeneu Rechten und ganz in derselben \V eise, . \vie 

e . - . 1 

I ' 
. , Agadir heisst auch Santa Cruz. Nach Venture de Paradis grammaire et 
· dictionnaire abreges : de .Ia, Iangue herbere. Paris, 1844 .. pag. 237. ist 
das Wort aus der Herberensprache entnommen. V enture sagt, ｾｯｵｳ＠ re; 
marquerez, q'u Aghadir ou Taghadirt est un mot herbere qui signifie un 
Iieu montagneux; Demnach würde diese Benennung viel besser auf Santa 
Cruz als, auf Arguim passen. _!Dass Arguim. von den 1\fauren auch· Argue111, 
genannt werde, wird von ßrisson pag .. 177. gleichfalls bestältigt. ｾ＠ · . , 

• " • r • - ｾ＠ • • • '•' ｾ＠

*) Bougainville hat in den memoires de l'academie des inscriptions ßd. XXVI. 
S. 16. die Behauptung. aufgestellt, die Insel Arguim werde von den Ara.::: 

-' • bern Ghir genannt, nirgends aber die Quelle angegeben, auf welche er 
, ·, ｾﾷ＠ . . diese Behauptung gründet . . . · •. ' .. .- •· . , · · 
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ｾｵ･＠ die Ritter in. ihrem Ordensl1ause- zu Tbomar obten, ober, GazuJia, 
Guir!ea1 N ubia und Ethiopia verliehen.*) 

: · ' Nach die:ser. Ansicht gränzte alsQ :die Guinea an GazuUa an · 
' ' ' ' 

unter: welchem ｌ｡ｾ､･＠ offenbar ·die zu ｬ｜ｊ｡ｾｯｫｫｯ＠ gehörige Provint 

(;ezula (wenn auch in nnderer Ausdehnung) verstanden ist,. welche 

1\larmol (111. ßd.' K, 57.) beschreibt, . und welche auf den älteren 

Karteu der Europäer Gozola genannt ｷｩｲ､Ｎｾ＠ Di(' Gränzen dieses 

Landes gegen Soden werden dort verschieden angegeben. 

Auf der Karte der Gehroder Pizzigani von 1367. ist das Ca-
put finis Gozolae, das der Insel Lanzarote gegenober ｧｾｺ･ｩ｣ｨｮ･ｴ＠
ist, offenbar das Cap Nun .. Südlich vom Cap Nuu mu:sste demuach 
die augränzeude Guinea liegen. 

ｾ＠

ｾ＠ l\Iit dieser ａｮｳｩｾｨｴ＠ stimmt ､ｩｾＮ＠ am .Anfange des fonfzehnteu Jahr-

hundertes von Bontier und Je Verrier ｶ･ｲｦ｡ｳｾｴ･＠ ｇ･ｾ｣ｨｩ｣ｨｴ･＠ der Ent-

deckung der kanarischen luseln,. obereiu, ｷｾｬ｣ｨ･＠ das Cap ￟ｯｪ｡ｾ＠
dor, von den Verfassern Bugeder geJlarmt, · in das Königreich Guinoye 
setzt.**) .. · 

. Dieselbe Annahme, dass die Guinea südlich vom Cap N 011 ｢･ｾ＠

ginne, findet -sich aucb iQ eiue,r ｾｷ･ｩｴ･ｮ＠ Urkunde des ｃ｢ｲｩｳｴｵｾｯｲＮＺﾭ

. dens, iu w.elcl1er der lufant miLden. Ordensrittern hinsiebtlieh d 
• . . er 

ａｵｾｯ｢ｵｮｧ＠ des Zehentrechtes, als emes Ausflusses der neu erwor-

-----·· 

*). J?ie Urkunde ist !lb{redruckt, bei Sousll hist.c genral.. i!l• }I . .ijande der Ur-. 
· , . kunden S. 445. . . . 

ＪｾＩ＠ Histpire de ｬｾ＠ premjere ､･ｰｯￜｶ･ｲｴｾ＠ eJ ｣ｯｮｱｵ･ｾｴ･＠ ､･ｳｾ＠ ｃｾｮ｡ｲｩ･ｾＮｾ＠ Paris, 1630. 
cap. 56. . : . : ; 
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ｾ＠ '' ' ' ' " 
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. ·: Diese· :Neuerun;,. 'bestand ir1 dem··oescbluss"e;i dass \·oiJ .. :>'len e . , . . . 

'Vaarei
1 

\velche koufti"" hi der Guinea' vom Cap·· N ui:l an,· wie m\-1 
' e · · G ld 

· ' · ·den· V er kehr kommen,' seieri es Sklaven (Sklavinnen,- o J mer 10 .. . . , . 

F.·, he :oder was· immer· für. eine 'Sache- ·oder· ｜ｖ｡｡ｲ･ｾ＠ anstatt· des 
JSC , . • · 'd 

Zehenten . an ·aen Ｚ｣ｨｲｩｳｴｵｾＰＱﾷ､･ｮ＠ der z,vanzigste· Theil bezahlt! on . 
der obrige: Theil D-emjenigen an heimfallen solle, der die Herrschaft 

habe, wie sie jetzt der Infant aus königlicher Scl1enknug ｬ･｢･ｮｾｬ￤ｮｧＭ
;:.cl) besitze. f.') · ·: ·': · · ·<- · · . ·) ·1 Ｇｾ＠ ,., .... • ,_, 

: ﾷｾ＠ .;· ｾ＠ :: . .:- ._;· '!'_i:, ｾＭＺ•ﾷＡＩ＠ ｬｴｾ［｟ＺﾷＮＺﾷ＼｜ｾ＠ ... ·0 I ｾﾷＮＮＮ＠ ':'·i 

.,··. Noch : am ａｮｦ｡ｴｩｧｾ＠ .. des !.sechzehnten· Jabrhmidertes ｩｾｴ＠ : iu'' ､･ｾｩ＠
Vertrage, welchen Spanien und ｾｯｲｴｮｧ｡ｬＺ＠ ｯ｢･ｲｾ＠ die Gr·änze der ge;,; 

genseitigen Eroberungen in Afrika . schlossen,. ｾｩ･＠ .Meinung r,e:stge-
IJalte'n,: ､｡ｳｾ＠ die Gränze der Guiuea 1 'zwiscluitl deu···beiden Cap's · 
￟ｾｪ｡､ｯｲＺｵｮ､＠ Nun beginne.**),.·.··/ r: :.:.! ·: >:1;'i :·' ;; 

ＧｾﾷﾷﾷＺ＠ ｾｾ＠ .. - ... ·: ＮｾＭＮﾷｾﾷＺｾＺｾｾ＠

De.r ｅｲｾｴ･ＬＺ＠ ·der . .der· Ansicht·. seiner Zeit· ･ｾｴｧ･ｧ･ｴｬｴｲ｡ｩ［＠ und die 

Grän..,,en der Guinea südlich vom Senegal setzte, war Azurara,::.Er 

:. · . *) . Die. Urku'nae .des. Infanten' über ｩｬｩ･ｳｾｮ＠ ｂｾｳ｣ｨｬｵｳｳ＠ mit ｾ､･ｭＧ＠ ｄｾｴｵｲｲｩＧ＠ vorn 

., ,:! ;: .. 26: Dezernher 1458: in meiner; Villa. (vilhi do lnfante) ist in der ｓ｡ｭｭｾ＠

, . :Tlung ￟ｾｳ＠ · Pedr<_> .Alvarez Th. JIL fol. 17 -:-: t8 • mit' der Bestätigung ｾＱＭＺＮ＠
. phons V. enthalten. Auch König Emmanuel bestätigte diesen Beschluss. 

ｕ･ｾ･ｲ＠ die Sammlung des Pedro Alvarez vergl. man die l\lünchener ge-

lehrten Anzeigen Jahrgang 1845. S. 631. 

'-*). :\lan vcrgt ·namiao 'de Goes'· ｣ｨｲｯｮｩｾ｡＠ do ｳ･ｲ･ｮｩｳｳｩｾｯ＠ ｓ･ｮｨｮｾ＠ -r·ef o:" :\Ia-

noel. P. li. cap. 30., wo es heisst, por avcr ahi duvlda Ｌｾ＠ se entre o cabtl 
, , : . de. Bojador et · de · Nam, · -donde< se oomiru•c;ao as: m:ar.Cas ':et; liinitcs' de 

Guine etc. 
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:sagt,· die: Neger·; ｷｯｾ､･ｮＺ＠ Guirieus: genannc .::·Wenn: er :in ·seinem 

\Y erke einige 1\lale das Land der 1\Iauren Guinea genannt habe, so 

habe er .es deshalb gethau, weil es· so gewöhnlich sei, aber durch-

｡ｵｳｾ＠ rlicht;: weil" er beide Lärider 'als 'eines· betrachte,· de1in :es be-

ｾｴ･ｨ･＠ 7:wi:schen· ihneri ein· gros:ser· ｕｮｴ･ｲｳ｣ｨｩ･､ＮＧｾＩＺＺ＠ Ｇｾ＠ . · . · · 
"'" ... :t 1 ｾ＠ ｾｾ＠ ;;t! ｾ＼Ｇ［｟＠ ·; : ｾ＠ ﾷＺＺ＼ｾ＠ ｾﾷＩｩｾｾ＠ :·.-:: ｾＺ＠ <·); .. , 

Den Handel i_n,der Guinea, in der älteren Bedeutung des \Vor-
• • •' • ' · • ' ,., • •, .. ' ｾ＠ -r f o • ｾ＠ > "•o · '- •• • • ·· •. • · •••. l . ｾ＠ . . { 

tes,, ｾｮ＠ · ｾｾｲ＠ ｳＱｾ＠ auch Arg?im Ｇｵｮｾｦ｡ｳｳｴ･Ｌ＠ _hatte ａｬｰｨｾｮｳＧ＠ V. s.chon froher 

,05. ｓ･Ｇｰｴｾ＠ ＱＴｾＸ＠ .. ): ｧｾｾｾｩＮＧ＠ de!r1 ｾｮｦ｡ｮｴｾｾ＠ He!ö.rich ｡ｮｨ･ｩｭｧｾｧ･｢･ｲｩＬ＠ ､･ｮｬｾ＠
er·. hatte1 ｶＧ･ｲｾｲｾｩｩ･ｴ＠ ;: das_s kein . Schiff "ohne ＨｩｩＧ･ｾ＠ Erlaubl•i;s .. des, ｬｵｦ｡ｲｬｾ＠
ten ober ､｡ｳｾ＠ ｃｾｰ＠ ｈｯｪ｡､ｯｾ＠ ｨￜｭｩｩｾｳ･ｧ･ｩｵ｜ｬｾｲｦｴ･［ﾷ＠ ｵﾷｲｾ､＠ Ｇ､･ｾＺ＠ ｴｔ･｢ｾｲｴｾ･ｴ･ｾ＠
dieses Ve1·botes. das Schiff. au den Infanten ''edieren soJite .. Von 
der Ladung aller ｾ｣ｨￜｦ･＠ ｡ｾ｟･ｲＧＬＺ＠ die mit_ ､ｾｲﾷ＠ .Erl;ubuiss.'des Infanten 

ihre Fahrt a1itrateu, · ｾｯｬｬｴ･＠ ､ｊ･ｾ･ｭ＠ der ｦｾｮｦｴ］･＠ .imd Ｌ､ｾＱﾷ＠ Ｇｺ･ｨｾＱｴ･＠ Ｎｔｨｾￜ＠

d_m·. ｾｾｾｩｦｦｾｉＮ｡､｟ｾｾｩｧ＠ __ ｧＬ･｢ＬｵｨｲＮｾｮＮ＠ ' , .. , . l :. : •. .. . . 

- . Ｇｾｽ＠ ｪ•Ｚｾ＠ .; ,;·_· ｾﾷ［＠ ｾ＠ ｾ＠ :·;: ,_· ｾﾷＭＧ＠ ﾷｾＡ＠ ＺﾷＭＭＬｾﾷﾷ＠ .. Ｌｉｩｾ＠ :· ｾ＠ . ｾﾷ＠ • .. , .•. 

. ! .. Der, Infant et·hieh Ｌｦ･ｬＺｉｩ･ｾﾷ＠ noch, . wie. be•·eit:s. er\vähut '\vurde. die 
. • . . . • . l . : ｾ＠ • . t . . ' ; . -. • . • • '• • • • Ｍｾ＠ ' 

ｬｾ･ｲｲｾ｣ｨ｡ｦｴ＠ über. die Guiuea mit· ｡ｬｬ･ｮｾ＠ EinkÜnften ürid Rechten • als 
köuigliche Ｎｓｾｨｾｮｫｾﾷ［ｊｧ＠ ［ｾｾｦ＠ Ｎｾ･｢ﾷ･ﾷｩｾＺｳ､ｾｾ･ｲ＠ .: : ｄｩｾｳ･＠ Ｇｳ｣ｨ･ｾｲｫＡｊＧｮｧ＠ d ￖｲｦｴｾ＠ ｩｾﾷｾ＠
••• • •• ,,.· ｾ＠ ＺＮｾ＠ •. ! ..... ｾｬＢ＠ • -. ｾＭＭ /., .• - .. ｾ＠ ,-·J' 

':fe.ssen ｳｰ￤ｴ･ｾ＠ gesclwheu sein,- und_. w·ahrsclleii•lich, in· da.S Jahr' 1454 

falle:n, ·da ﾷＮ､ｾｲ＠ Infant _in_, ､･ｾＧ＠ ｾ｣ｨｾｮｾＧ＠ ｾｮｧ･ＮｦｯｨｾｴｾｮＮＧｕＮｲｾｵｾ､ｾ＠ (:l6: ｄｾｺｾｾｾ＠
her 1458) ·sowohl dies'er, \viel der- Uebei·tragung' ､･ｲＮ［ｧ･ｬｳｴￜｾｩｬ･ｮ＠ Ｇｊｵｾ＠

ｲｩ｟ｳｾｩｾｴｩｾｮＮ＠ an. _den_ Christus01·den ･ｲｾ￤ｨｮｴ＠ und. ｢･ｾｾｾ＠ Ｑ ｓ｣ｾ･ｾｫｾｬｬｧ･ｮ＠ so 
｡ｵ･ｩｵｾｵＮ､･｟ｲ＠ reiht, . als, ob sie. gleichzeitig, geschehen wären.·, . . . , . , 

• • - - ' -. • • < _ •• ; - ' •• Ｍｾ＠ - • i' / . . , : ' ｾ＠

·: ｾＭﾷＧＺ＠ ｾ［ﾷﾷｾＬＩ＠ .. ｾＬ＠ ｾ＠ -,·: ｾＺＮ＠ ＾ＮﾷＺﾷｾＭｾ＠ _<;_;- ［ＱＢｾＺＺＮｾ＠ ｾｾｾｾＮｾＬﾷ［ＮＬ＠ .\ ＮＺﾷＬＮｾＺﾷﾷｾﾷﾷ［ﾷｻ＠ ',· .·. ﾷＡﾷｾ＠ .··-! 

• :l Iu diesel ｾｰ￤ｴ･ｲｾＮ＠ Zeit.·nun.r fällt der, Bericht. ｃｾ､｡［ｾｯｾｴｯＧｾＭ ｯ｢･ｾ＠
' • ' • ,. c ｾ＠ i . . • . • . ｾ＠ . . .. ' .. " " -'. . : ! - ... "! • ' ... • 1 • • • • " ' .. - •• 1 ' .I .J{_ 

Ar·gnim, denn. der Infant. hatte; nach· diesem .. die Insel auf zehn Jahre 
ｾＬ＠ ,_,, ' ' T •• ••• , ... •·; ｾｾＭﾷ＠ Ｍｾ＠ •ｾ＠ .J • ; ........... :. · ·- ·vJ · ·-'· ,. 

an eine Handels- Geseiischaft verpachtet, so dass ａｮ､･ｾ･＠ ·in. ､ｩ･ｾｾｾ＠

. ; *) > Chronica do descobrimerito etc;: cap. ｾ＠ 31; pag.; '1_58J 
Abhandlungen der lll. Cl. d. k. Ak. d. W. Vl,' Bd. I. Abth. 27 
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\velche koufti"" hi der Guinea' vom Cap·· N ui:l an,· wie m\-1 
' e · · G ld 

· ' · ·den· V er kehr kommen,' seieri es Sklaven (Sklavinnen,- o J mer 10 .. . . , . 

F.·, he :oder was· immer· für. eine 'Sache- ·oder· ｜ｖ｡｡ｲ･ｾ＠ anstatt· des 
JSC , . • · 'd 

Zehenten . an ·aen Ｚ｣ｨｲｩｳｴｵｾＰＱﾷ､･ｮ＠ der z,vanzigste· Theil bezahlt! on . 
der obrige: Theil D-emjenigen an heimfallen solle, der die Herrschaft 

habe, wie sie jetzt der Infant aus königlicher Scl1enknug ｬ･｢･ｮｾｬ￤ｮｧＭ
;:.cl) besitze. f.') · ·: ·': · · ·<- · · . ·) ·1 Ｇｾ＠ ,., .... • ,_, 

: ﾷｾ＠ .;· ｾ＠ :: . .:- ._;· '!'_i:, ｾＭＺ•ﾷＡＩ＠ ｬｴｾ［｟ＺﾷＮＺﾷ＼｜ｾ＠ ... ·0 I ｾﾷＮＮＮ＠ ':'·i 

.,··. Noch : am ａｮｦ｡ｴｩｧｾ＠ .. des !.sechzehnten· Jabrhmidertes ｩｾｴ＠ : iu'' ､･ｾｩ＠
Vertrage, welchen Spanien und ｾｯｲｴｮｧ｡ｬＺ＠ ｯ｢･ｲｾ＠ die Gr·änze der ge;,; 

genseitigen Eroberungen in Afrika . schlossen,. ｾｩ･＠ .Meinung r,e:stge-
IJalte'n,: ､｡ｳｾ＠ die Gränze der Guiuea 1 'zwiscluitl deu···beiden Cap's · 
￟ｾｪ｡､ｯｲＺｵｮ､＠ Nun beginne.**),.·.··/ r: :.:.! ·: >:1;'i :·' ;; 

ＧｾﾷﾷﾷＺ＠ ｾｾ＠ .. - ... ·: ＮｾＭＮﾷｾﾷＺｾＺｾｾ＠

De.r ｅｲｾｴ･ＬＺ＠ ·der . .der· Ansicht·. seiner Zeit· ･ｾｴｧ･ｧ･ｴｬｴｲ｡ｩ［＠ und die 

Grän..,,en der Guinea südlich vom Senegal setzte, war Azurara,::.Er 

:. · . *) . Die. Urku'nae .des. Infanten' über ｩｬｩ･ｳｾｮ＠ ｂｾｳ｣ｨｬｵｳｳ＠ mit ｾ､･ｭＧ＠ ｄｾｴｵｲｲｩＧ＠ vorn 

., ,:! ;: .. 26: Dezernher 1458: in meiner; Villa. (vilhi do lnfante) ist in der ｓ｡ｭｭｾ＠

, . :Tlung ￟ｾｳ＠ · Pedr<_> .Alvarez Th. JIL fol. 17 -:-: t8 • mit' der Bestätigung ｾＱＭＺＮ＠
. phons V. enthalten. Auch König Emmanuel bestätigte diesen Beschluss. 

ｕ･ｾ･ｲ＠ die Sammlung des Pedro Alvarez vergl. man die l\lünchener ge-

lehrten Anzeigen Jahrgang 1845. S. 631. 

'-*). :\lan vcrgt ·namiao 'de Goes'· ｣ｨｲｯｮｩｾ｡＠ do ｳ･ｲ･ｮｩｳｳｩｾｯ＠ ｓ･ｮｨｮｾ＠ -r·ef o:" :\Ia-

noel. P. li. cap. 30., wo es heisst, por avcr ahi duvlda Ｌｾ＠ se entre o cabtl 
, , : . de. Bojador et · de · Nam, · -donde< se oomiru•c;ao as: m:ar.Cas ':et; liinitcs' de 

Guine etc. 
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:sagt,· die: Neger·; ｷｯｾ､･ｮＺ＠ Guirieus: genannc .::·Wenn: er :in ·seinem 

\Y erke einige 1\lale das Land der 1\Iauren Guinea genannt habe, so 

habe er .es deshalb gethau, weil es· so gewöhnlich sei, aber durch-

｡ｵｳｾ＠ rlicht;: weil" er beide Lärider 'als 'eines· betrachte,· de1in :es be-

ｾｴ･ｨ･＠ 7:wi:schen· ihneri ein· gros:ser· ｕｮｴ･ｲｳ｣ｨｩ･､ＮＧｾＩＺＺ＠ Ｇｾ＠ . · . · · 
"'" ... :t 1 ｾ＠ ｾｾ＠ ;;t! ｾ＼Ｇ［｟＠ ·; : ｾ＠ ﾷＺＺ＼ｾ＠ ｾﾷＩｩｾｾ＠ :·.-:: ｾＺ＠ <·); .. , 

Den Handel i_n,der Guinea, in der älteren Bedeutung des \Vor-
• • •' • ' · • ' ,., • •, .. ' ｾ＠ -r f o • ｾ＠ > "•o · '- •• • • ·· •. • · •••. l . ｾ＠ . . { 

tes,, ｾｮ＠ · ｾｾｲ＠ ｳＱｾ＠ auch Arg?im Ｇｵｮｾｦ｡ｳｳｴ･Ｌ＠ _hatte ａｬｰｨｾｮｳＧ＠ V. s.chon froher 

,05. ｓ･Ｇｰｴｾ＠ ＱＴｾＸ＠ .. ): ｧｾｾｾｩＮＧ＠ de!r1 ｾｮｦ｡ｮｴｾｾ＠ He!ö.rich ｡ｮｨ･ｩｭｧｾｧ･｢･ｲｩＬ＠ ､･ｮｬｾ＠
er·. hatte1 ｶＧ･ｲｾｲｾｩｩ･ｴ＠ ;: das_s kein . Schiff "ohne ＨｩｩＧ･ｾ＠ Erlaubl•i;s .. des, ｬｵｦ｡ｲｬｾ＠
ten ober ､｡ｳｾ＠ ｃｾｰ＠ ｈｯｪ｡､ｯｾ＠ ｨￜｭｩｩｾｳ･ｧ･ｩｵ｜ｬｾｲｦｴ･［ﾷ＠ ｵﾷｲｾ､＠ Ｇ､･ｾＺ＠ ｴｔ･｢ｾｲｴｾ･ｴ･ｾ＠
dieses Ve1·botes. das Schiff. au den Infanten ''edieren soJite .. Von 
der Ladung aller ｾ｣ｨￜｦ･＠ ｡ｾ｟･ｲＧＬＺ＠ die mit_ ､ｾｲﾷ＠ .Erl;ubuiss.'des Infanten 

ihre Fahrt a1itrateu, · ｾｯｬｬｴ･＠ ､ｊ･ｾ･ｭ＠ der ｦｾｮｦｴ］･＠ .imd Ｌ､ｾＱﾷ＠ Ｇｺ･ｨｾＱｴ･＠ Ｎｔｨｾￜ＠

d_m·. ｾｾｾｩｦｦｾｉＮ｡､｟ｾｾｩｧ＠ __ ｧＬ･｢ＬｵｨｲＮｾｮＮ＠ ' , .. , . l :. : •. .. . . 

- . Ｇｾｽ＠ ｪ•Ｚｾ＠ .; ,;·_· ｾﾷ［＠ ｾ＠ ｾ＠ :·;: ,_· ｾﾷＭＧ＠ ﾷｾＡ＠ ＺﾷＭＭＬｾﾷﾷ＠ .. Ｌｉｩｾ＠ :· ｾ＠ . ｾﾷ＠ • .. , .•. 

. ! .. Der, Infant et·hieh Ｌｦ･ｬＺｉｩ･ｾﾷ＠ noch, . wie. be•·eit:s. er\vähut '\vurde. die 
. • . . . • . l . : ｾ＠ • . t . . ' ; . -. • . • • '• • • • Ｍｾ＠ ' 

ｬｾ･ｲｲｾ｣ｨ｡ｦｴ＠ über. die Guiuea mit· ｡ｬｬ･ｮｾ＠ EinkÜnften ürid Rechten • als 
köuigliche Ｎｓｾｨｾｮｫｾﾷ［ｊｧ＠ ［ｾｾｦ＠ Ｎｾ･｢ﾷ･ﾷｩｾＺｳ､ｾｾ･ｲ＠ .: : ｄｩｾｳ･＠ Ｇｳ｣ｨ･ｾｲｫＡｊＧｮｧ＠ d ￖｲｦｴｾ＠ ｩｾﾷｾ＠
••• • •• ,,.· ｾ＠ ＺＮｾ＠ •. ! ..... ｾｬＢ＠ • -. ｾＭＭ /., .• - .. ｾ＠ ,-·J' 

':fe.ssen ｳｰ￤ｴ･ｾ＠ gesclwheu sein,- und_. w·ahrsclleii•lich, in· da.S Jahr' 1454 

falle:n, ·da ﾷＮ､ｾｲ＠ Infant _in_, ､･ｾＧ＠ ｾ｣ｨｾｮｾＧ＠ ｾｮｧ･ＮｦｯｨｾｴｾｮＮＧｕＮｲｾｵｾ､ｾ＠ (:l6: ｄｾｺｾｾｾ＠
her 1458) ·sowohl dies'er, \viel der- Uebei·tragung' ､･ｲＮ［ｧ･ｬｳｴￜｾｩｬ･ｮ＠ Ｇｊｵｾ＠

ｲｩ｟ｳｾｩｾｴｩｾｮＮ＠ an. _den_ Christus01·den ･ｲｾ￤ｨｮｴ＠ und. ｢･ｾｾｾ＠ Ｑ ｓ｣ｾ･ｾｫｾｬｬｧ･ｮ＠ so 
｡ｵ･ｩｵｾｵＮ､･｟ｲ＠ reiht, . als, ob sie. gleichzeitig, geschehen wären.·, . . . , . , 

• • - - ' -. • • < _ •• ; - ' •• Ｍｾ＠ - • i' / . . , : ' ｾ＠

·: ｾＭﾷＧＺ＠ ｾ［ﾷﾷｾＬＩ＠ .. ｾＬ＠ ｾ＠ -,·: ｾＺＮ＠ ＾ＮﾷＺﾷｾＭｾ＠ _<;_;- ［ＱＢｾＺＺＮｾ＠ ｾｾｾｾＮｾＬﾷ［ＮＬ＠ .\ ＮＺﾷＬＮｾＺﾷﾷｾﾷﾷ［ﾷｻ＠ ',· .·. ﾷＡﾷｾ＠ .··-! 

• :l Iu diesel ｾｰ￤ｴ･ｲｾＮ＠ Zeit.·nun.r fällt der, Bericht. ｃｾ､｡［ｾｯｾｴｯＧｾＭ ｯ｢･ｾ＠
' • ' • ,. c ｾ＠ i . . • . • . ｾ＠ . . .. ' .. " " -'. . : ! - ... "! • ' ... • 1 • • • • " ' .. - •• 1 ' .I .J{_ 

Ar·gnim, denn. der Infant. hatte; nach· diesem .. die Insel auf zehn Jahre 
ｾＬ＠ ,_,, ' ' T •• ••• , ... •·; ｾｾＭﾷ＠ Ｍｾ＠ •ｾ＠ .J • ; ........... :. · ·- ·vJ · ·-'· ,. 

an eine Handels- Geseiischaft verpachtet, so dass ａｮ､･ｾ･＠ ·in. ､ｩ･ｾｾｾ＠

. ; *) > Chronica do descobrimerito etc;: cap. ｾ＠ 31; pag.; '1_58J 
Abhandlungen der lll. Cl. d. k. Ak. d. W. Vl,' Bd. I. Abth. 27 

• 
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:Meerbusen nicht: einlaufen,'·; ｮｯ｣ｨｾＺｭｩｴＭＭ､･ｮ＠ ·Arabern: Handel: treiben 
' . ｾ＠ ｾ＠ " 

､ｵｲｦｴ･ｮＮｾ＠ L:;·;·, >''; !:'h::!:.} :!·-' : Ｚｾｾ＠ ., ,:; ＺＺＺＺ［ｾＮ＠ ｾ＠ · · ·' ··· :. · ·· · 
••• f l 

-l: .. ·"·:: ·:.:-\:_; ＮｾＭ｟［ＭＺＧＮ＠ ｾＺＭ［ＺＺ［［ＮＺｾＺ＠ ;.. ｾＺＭｾ＠ ｾＮＬＭＺ＠ ＬｾＭＬ＠ ;:_);i· ｾＺＧｪｬ＼ＢｴﾷＺ＠ Ｎｾ＠ .-.) 

·- .-. ｄｩ･Ｌ［￟ｾｲ･｣ｨｴｩｧｴ･ｮ＠ wohnten anf Ｚ､･ｲＮﾷｬｮｳ･ｬＬｾ＠ unterhielten_ Faktoren 

die. mit den Arabern. ｨ｡ｮ､ｾｬｮＬ＠ ｭｵｳｳｴｾｮ＠ und standen. unter dem Schutze 

des Infanten, der zu diesem Zwecke ein Casteil erbauen liess. 

--.:..,' ｾ＠ ［ＮＮｾ＠ :· . i .. ; . ' ; . - l . , • . ｾ＠ ' . • ｾ＠ • : : ; ｾ＠ ｾ＠ \: • ' ' --:, . 1 : l: . . ; Ｍｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ . ':.. :. 
.. , ·. -Alle diese ｾｯｮ＠ Cadamosto augeführten .V ･ｲ｢￤ｬｴｮｩｳｾ･＠ :waren aber zur 

Zeit: des ·Johann. Rodriguez i1icht mehr. ｾｯｲ｢｡ｵ､･ｮ［Ｇ＠ Ｎｳ･ｩｾ･＠ ｅｮｩｨｬｾｮｧ＠
füh-rt ､｡ｨ･ｾﾷ＠ auch .1mr von Ümen. ､･ｾ＠ ･ｩｮｾｩｧ･ｮ＠ ｟ｕｭｳｴｾｮ､＠ ｾｭＬＧ＠ ､｡ｾｳＭ ､ｩｾﾷ＠
ｈ｡ｮ､ｾｬｳｯﾷ･ｳ･ｬｬｾ｣ｨ｡ｦｴＮ＠ des Ｎｉｮｦｾｮｴ･ｲｩ＠ . das ｃｾｳｴ･ｊｉＮ＠ ･ｲ｢｡ｾｴＮ＠ ｨ｡｢Ｍｾ＠ .. 
. !-.... • b_ ｾ＠ . . ,;_ . " . ｾ＠ ; : ' ' .' .. .:. .. . . . ' . -. . l ' . ' ｾＮ＠ . • . \ • ' ' . ｾ＠ ,! • • • ' 

· ;' ｃ｡､ｾｮｩｯｳｴｯ＠ Ｚｳｾ｢ｩｬ､･ｨ･＠ ﾷＺ､ｩ･ｾ＠ Ve;hältnisse ﾷｩｾ＠ Ärguim,·' ｷｩｾ＠ sie ｺｭｾ＠
Lebtmszeit ｾ､･ｳＺ＠ Infanten ｜ｶ｡ｲ･ｾＺＬ＠ Jobann Rodriguez ;· ｾｶｩ･＠ ｾＱｾＧ＠ ｵｵｴｾｲﾷ＠
der ｒ･ｵｩ･ｲｾ［ＱｵＧ＠ ｊｯｨＧ｡ｲｊＮｮＧｾﾷ＠ ii. · be'schaffen · Ｇｾ｡ｴﾷｾｮＭＮ＠ : Nach Ｇ［､･ｾｮ＠ .Tode ·des 

e o . .. . . ., . 

Infanten hatte. Jobann II., damals noch Prinz,· die Gi1inea erhalten; 

als er einen eignen Hofstaat begründete (1473), jene HaudelsgeseH-
• • ••••• " ｾ＠ ｾ＠ • ｾ＠ : ,- • • .1 • , • • ; • t I ' • · '' 

scbaft ·aber. hatte . sich aufgelöst. und nur noch an Einzelne \vurde 

der ilandel' vom Cap ßoJadot; ari' .nach 'seinen verschiedenen ｚｷ･ｩｾ＠
gen ·.verpachtet.· Auch diese· ｬ｜ｦ｡ｾｳｲ･ｧ･ｻ＠ hörte ｾｵｦＬ＠ als ｊｾｨ｡ｵｩｬﾷ＠ ､･ｾｴ＠

\ . ' . . . . . : ' . ' . . '.. ' .. . .. •· : . . .. '. 

Thron· bestieg u'nd ·somit, is( Joh:um ｾｯ､ｮｧｵ･ｺ＠ ·gerechtfertigt;· -\venn 

･ｾｾ＠ ｢ｾｬｊ｡ｵｰｴ･ｾＬ＠ ｾ｡ＮｳｾＮ＠ ｾ･ｲ＠ ganze ｾｾｮ､ｾｬＮ＠ ｩｾ＠ ｾｆｧｮＡｾ＠ dem ｋｾｮＡｧｾ＠ 'geliÖrt,e. 
"' , ｾﾷ＠ I , ｾ＠ , _ l '. • 1 :, } • " "" t $- ｾ＠ ' , ｾ＠ , • , , , , , ｾ＠ ｾ＠ • ' - , ｾ＠ > , 

ＧｾＭＺ＠ ;:Voi/den \vaarell, -die den Verkehr ｢ｩｬ､ｾｴ･ｮＺ＠ ｫｯｾｮｴ･＠ ·der Vene.:. 

tianer Cadamosto weder. ein : ｾｾ＠ ｶｾｬｬｾｴ￤ｮ､ｩｧ･ｳ＠ V ｾｲｺ･ｩ｣ｨｵｩｳｳＧ＠ :wie de'r 

Portugiese Rodriguez geben, noch die Preise beifogen. Auch in den 
ｐ･［ｾｯｮ･Ｑｾ［ﾷﾷ＠ ､･ｾ･ｩｩ＠ 1 Me Leitung des Handeis Ｍｾｮ､＠ die·. ｒ･ｧｩ･ｲｵｲｩｾ＠ der 

I ｬｩｽｾ･ｩＧ＠ tiher;gehen \var,' mussfe1i "v eränderungen' Ｇ･ｩｾｴｲ･ｴＧ･ｮｾ＠ . : O . • l 

!. ; ·"': ｾｾﾷ＠ ｾ＠ ｾ＠ ;. ; j : ·} Ｎｾ＠ • :- •; /- '' r ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ : ﾷｾ＠ • ｾ＠ • ;· :} • ｾ＠ • ; ' J ! ｾ＠ • : ｾ＠ ' : • : ? • • Ｇｾ＠ ｾｾ＠ - -. ｾ＠ • ; ｾ＠ I! 1 ＧＮｾ＠ :; I\ 

Cadamosto kennt mehrere Handelsfaktoren der Gesellschaft, un-

ser Bericht dagegen nur einen königlichen Faktor. Was er von . 

den Gehalten des ｃ｡ｰｩｴ￤ｮｾ＠ nnd. seinen ,Unterbeamten) erwähnt, lässt 

• 

. ' 

211 

v.ermuthen;, .dass ; d.ie: ｆ｡ｭｩｬｩｾ＠ , de$ ersten Capitain.: Soeiro:·; Mendes 
mcbt mehr 1m Besitze dieses Amtes war, . denn: Alphons ,V. , hatte 
dem ersten Capitain uud dessen Nacl1kommen als ｪ￤ｨｲｬｩ｣ｨ･ｾ＠ ｇｾｨｾｬｴ＠

zwölf Sklaven· männlichen oder .weiblichen Geschlechtes, oder: deren 
\Y erth' in Gold .. bestimmt . gehabt. und: ibm; die Erlaubniss :erth.eÜ.t die 

Sklaven oder· den, Erlös ｦ￼ｾ＠ dieselben; zollfrei: in :PortugaL ･ｩｮｦｾｨｾ･ｵ＠
zu ､￼ｲｦ･ｮＮｾＩ＠ ·; ｾ＠ :;.,:_' ' ::·. r '.' .. .'' ': .;; :" :.::. • ﾷｾＮ＠ 'i u ., -- . · 

'. 
'• ' . , ... ··:.: '· Ｍｾ＠ ' ,r: .I ＬＺＺｾＬＺＧ［＠ ﾷｾＧ［Ｎ•Ｇ［Ｎ＠ ,_;•!',. . ｴｾＮ＠ ·, ｾ＠ •• ' 

., ｾ＠ · Die· Zahl:_ der/ Sklaven; die, in •jener . Zeit : ｶｾｾＺ＠ ､ｾｾＮ＠ ｗ･ｳｴｫｯｾｴｾ＠

Afr·ika's. nach Europa gebracht :wurde, ::war';·äosserst, ｢ｾ､ｾｵｴ･ｮ､Ｎ＠

ｾｾｺｭﾷ｡ｲ｡＠ ·spricht· am Schlosse. ｳ･ｩｮ･ｾＺ＠ Chronik (Cap •. 96.) zwar ｾｵｲ＠

von neunhundert sechs . und :zwanzig ungläubigen ｓｾ･ｬ･ｵ＠ im ｇｾｾｾｾｾ＠ .. 

ｾｪ･＠ ｾＱ｡｣ｨ＠ Lissabon . gebracht ｾＧｯｲ､･ｮ＠ seien, , von _denen. der. ｧｲｾｾｾ･ｾ［＠
The1l zur Erkenntmss des Heiles gelangt sei,_ allein Azurara schloss 

ｳ･ｩｲｾＺ＠ \Verk bereits: im Jahre, ｾＴＴＸＬＮ＠ wo -nur ｋｾｩ･ｧｳｧ･ｦ｡ｮＢｾｮ･Ｎ＠ den 

ｾ･ｧ･ｮｳｴ｡ｮ､＠ ﾷ､ｩ･ｳ･ｾ＿Ｎ＠ Handels _bildeten, der sich. erst später
0 

in ｦ￶ｲｾＭＺ＠
liehen Handelsunternehruungen entwickelte. Cadamost9 berichtet · dass 

vou Arguim aus jährlich sieben bis achtlmudert Skla-ven ·nach: ｐｯｲｾﾭ
togal gebracht worden seien, welche die. damals in ａ［ｧＭｵｩｾ［Ｎ＠ ｢･ｾﾷ＠

stehende Handels- GeseiJscbaft. gekauft. ｬＱ｡｢ｾ＠ .. ＪｾＩ＠ ". ._: . . ;; ( , .. J 

ｾ＠ ｾ＠ > • . . -< :·, • ) :' ... ( :. ' ｾ＠ ' • ' '. • J ' \ 

• ·.Unser ·Bericht hat über , die: Zahl :der .. ｓ｟ｫｬｾｶ･ｮＬ＠ , 'die . ｺｾｲ＠ . Zeit
1 

ｊｯ｢｡ｭｾＧｳ＠ ｾﾷＮ＠ nach l)ortngal ｧｾ｢ｲ｡｣ｨｴＭ wurden, Nichts 
1 
ｭｩｴｧ･ｴｬｾ･ｩｬｴＮ｟＠ Das: 

ｾ･ｵｧｭｳｳ［＠ emes ｾｮ､･ｾｮＬ＠ Deutschen,: des .Dr. Hieronymus. ｾｊｯｮｴｺ･ｲＬ＠ ｡ｵｳｾ＠

Nornberg, ､ｾｲ＠ :siCh •1495 ,in Port11gal;aufhieH und dem.Valentin ｆＮ･ｾ［ｾ＠

ＮＢ＾ｬｬＮ＾ｾＬＺＺｊ＠ Ｑ•ｾ＠ • ; l; • ｾ＠ ｾｬ＠ :. : ＮＮ｟ＺﾷｾＺＺｾｉ＠ . .!J ＺＡ［Ｎｾｾ＠

... ＬｾｾｾＮﾷ＠ ·. Ｇｾﾷ＠ ＮｾＡＮ＠ ｾ＠ ... , ｾＬ＠ ｾ＠

: _ J. _'Die. ｕｲｫｵｮｾ･＠ ist_- ｡｢ｧ･､ｾｵ｣ｫｴ＠ · inif dem: Datum Evora' 26:'JüU '1464 in den 

ｾＮＺ＠ '' ｡ｮｮ｡ｾｾ＠ maritimos e coloniaes, serie'qiiinta:: Lishoa 1845 pag.·4t.·se .· ., 
,,. **''.- . ' ., . . . '· q -· 

. '··., .. ) , Inan Ｎｶ･ｲｧｴﾷＬ｣｡､Ｎｾｭ＿ｳｴｯＧｳ＠ erste ｾｒ･ｩｳ･ﾷ＠ bei· Ramusio· navigation{ T. t· Yenetia: 
· _.,. ｾ＠ 1563 •. pag. 99.: ＺﾷＺｾﾷＺ＠ ·;':_;_·;;: ·;_·_:b ｣Ａﾷｾ＠ 1: :.'·.·,.r. -'··'·!_, ' ·' ··:·; ... ｾ＠ ＱＱﾷｾＭＮｲｲｾｾｾＭｾＮＺＮ＠ ＧＮＺｩｾｾｾ＠
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:Meerbusen nicht: einlaufen,'·; ｮｯ｣ｨｾＺｭｩｴＭＭ､･ｮ＠ ·Arabern: Handel: treiben 
' . ｾ＠ ｾ＠ " 

､ｵｲｦｴ･ｮＮｾ＠ L:;·;·, >''; !:'h::!:.} :!·-' : Ｚｾｾ＠ ., ,:; ＺＺＺＺ［ｾＮ＠ ｾ＠ · · ·' ··· :. · ·· · 
••• f l 

-l: .. ·"·:: ·:.:-\:_; ＮｾＭ｟［ＭＺＧＮ＠ ｾＺＭ［ＺＺ［［ＮＺｾＺ＠ ;.. ｾＺＭｾ＠ ｾＮＬＭＺ＠ ＬｾＭＬ＠ ;:_);i· ｾＺＧｪｬ＼ＢｴﾷＺ＠ Ｎｾ＠ .-.) 

·- .-. ｄｩ･Ｌ［￟ｾｲ･｣ｨｴｩｧｴ･ｮ＠ wohnten anf Ｚ､･ｲＮﾷｬｮｳ･ｬＬｾ＠ unterhielten_ Faktoren 

die. mit den Arabern. ｨ｡ｮ､ｾｬｮＬ＠ ｭｵｳｳｴｾｮ＠ und standen. unter dem Schutze 

des Infanten, der zu diesem Zwecke ein Casteil erbauen liess. 

--.:..,' ｾ＠ ［ＮＮｾ＠ :· . i .. ; . ' ; . - l . , • . ｾ＠ ' . • ｾ＠ • : : ; ｾ＠ ｾ＠ \: • ' ' --:, . 1 : l: . . ; Ｍｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ . ':.. :. 
.. , ·. -Alle diese ｾｯｮ＠ Cadamosto augeführten .V ･ｲ｢￤ｬｴｮｩｳｾ･＠ :waren aber zur 

Zeit: des ·Johann. Rodriguez i1icht mehr. ｾｯｲ｢｡ｵ､･ｮ［Ｇ＠ Ｎｳ･ｩｾ･＠ ｅｮｩｨｬｾｮｧ＠
füh-rt ､｡ｨ･ｾﾷ＠ auch .1mr von Ümen. ､･ｾ＠ ･ｩｮｾｩｧ･ｮ＠ ｟ｕｭｳｴｾｮ､＠ ｾｭＬＧ＠ ､｡ｾｳＭ ､ｩｾﾷ＠
ｈ｡ｮ､ｾｬｳｯﾷ･ｳ･ｬｬｾ｣ｨ｡ｦｴＮ＠ des Ｎｉｮｦｾｮｴ･ｲｩ＠ . das ｃｾｳｴ･ｊｉＮ＠ ･ｲ｢｡ｾｴＮ＠ ｨ｡｢Ｍｾ＠ .. 
. !-.... • b_ ｾ＠ . . ,;_ . " . ｾ＠ ; : ' ' .' .. .:. .. . . . ' . -. . l ' . ' ｾＮ＠ . • . \ • ' ' . ｾ＠ ,! • • • ' 

· ;' ｃ｡､ｾｮｩｯｳｴｯ＠ Ｚｳｾ｢ｩｬ､･ｨ･＠ ﾷＺ､ｩ･ｾ＠ Ve;hältnisse ﾷｩｾ＠ Ärguim,·' ｷｩｾ＠ sie ｺｭｾ＠
Lebtmszeit ｾ､･ｳＺ＠ Infanten ｜ｶ｡ｲ･ｾＺＬ＠ Jobann Rodriguez ;· ｾｶｩ･＠ ｾＱｾＧ＠ ｵｵｴｾｲﾷ＠
der ｒ･ｵｩ･ｲｾ［ＱｵＧ＠ ｊｯｨＧ｡ｲｊＮｮＧｾﾷ＠ ii. · be'schaffen · Ｇｾ｡ｴﾷｾｮＭＮ＠ : Nach Ｇ［､･ｾｮ＠ .Tode ·des 

e o . .. . . ., . 

Infanten hatte. Jobann II., damals noch Prinz,· die Gi1inea erhalten; 

als er einen eignen Hofstaat begründete (1473), jene HaudelsgeseH-
• • ••••• " ｾ＠ ｾ＠ • ｾ＠ : ,- • • .1 • , • • ; • t I ' • · '' 

scbaft ·aber. hatte . sich aufgelöst. und nur noch an Einzelne \vurde 

der ilandel' vom Cap ßoJadot; ari' .nach 'seinen verschiedenen ｚｷ･ｩｾ＠
gen ·.verpachtet.· Auch diese· ｬ｜ｦ｡ｾｳｲ･ｧ･ｻ＠ hörte ｾｵｦＬ＠ als ｊｾｨ｡ｵｩｬﾷ＠ ､･ｾｴ＠

\ . ' . . . . . : ' . ' . . '.. ' .. . .. •· : . . .. '. 

Thron· bestieg u'nd ·somit, is( Joh:um ｾｯ､ｮｧｵ･ｺ＠ ·gerechtfertigt;· -\venn 

･ｾｾ＠ ｢ｾｬｊ｡ｵｰｴ･ｾＬ＠ ｾ｡ＮｳｾＮ＠ ｾ･ｲ＠ ganze ｾｾｮ､ｾｬＮ＠ ｩｾ＠ ｾｆｧｮＡｾ＠ dem ｋｾｮＡｧｾ＠ 'geliÖrt,e. 
"' , ｾﾷ＠ I , ｾ＠ , _ l '. • 1 :, } • " "" t $- ｾ＠ ' , ｾ＠ , • , , , , , ｾ＠ ｾ＠ • ' - , ｾ＠ > , 

ＧｾＭＺ＠ ;:Voi/den \vaarell, -die den Verkehr ｢ｩｬ､ｾｴ･ｮＺ＠ ｫｯｾｮｴ･＠ ·der Vene.:. 

tianer Cadamosto weder. ein : ｾｾ＠ ｶｾｬｬｾｴ￤ｮ､ｩｧ･ｳ＠ V ｾｲｺ･ｩ｣ｨｵｩｳｳＧ＠ :wie de'r 

Portugiese Rodriguez geben, noch die Preise beifogen. Auch in den 
ｐ･［ｾｯｮ･Ｑｾ［ﾷﾷ＠ ､･ｾ･ｩｩ＠ 1 Me Leitung des Handeis Ｍｾｮ､＠ die·. ｒ･ｧｩ･ｲｵｲｩｾ＠ der 

I ｬｩｽｾ･ｩＧ＠ tiher;gehen \var,' mussfe1i "v eränderungen' Ｇ･ｩｾｴｲ･ｴＧ･ｮｾ＠ . : O . • l 

!. ; ·"': ｾｾﾷ＠ ｾ＠ ｾ＠ ;. ; j : ·} Ｎｾ＠ • :- •; /- '' r ｾ＠ ｾ＠ ｾ＠ : ﾷｾ＠ • ｾ＠ • ;· :} • ｾ＠ • ; ' J ! ｾ＠ • : ｾ＠ ' : • : ? • • Ｇｾ＠ ｾｾ＠ - -. ｾ＠ • ; ｾ＠ I! 1 ＧＮｾ＠ :; I\ 

Cadamosto kennt mehrere Handelsfaktoren der Gesellschaft, un-

ser Bericht dagegen nur einen königlichen Faktor. Was er von . 

den Gehalten des ｃ｡ｰｩｴ￤ｮｾ＠ nnd. seinen ,Unterbeamten) erwähnt, lässt 

• 

. ' 
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v.ermuthen;, .dass ; d.ie: ｆ｡ｭｩｬｩｾ＠ , de$ ersten Capitain.: Soeiro:·; Mendes 
mcbt mehr 1m Besitze dieses Amtes war, . denn: Alphons ,V. , hatte 
dem ersten Capitain uud dessen Nacl1kommen als ｪ￤ｨｲｬｩ｣ｨ･ｾ＠ ｇｾｨｾｬｴ＠

zwölf Sklaven· männlichen oder .weiblichen Geschlechtes, oder: deren 
\Y erth' in Gold .. bestimmt . gehabt. und: ibm; die Erlaubniss :erth.eÜ.t die 

Sklaven oder· den, Erlös ｦ￼ｾ＠ dieselben; zollfrei: in :PortugaL ･ｩｮｦｾｨｾ･ｵ＠
zu ､￼ｲｦ･ｮＮｾＩ＠ ·; ｾ＠ :;.,:_' ' ::·. r '.' .. .'' ': .;; :" :.::. • ﾷｾＮ＠ 'i u ., -- . · 

'. 
'• ' . , ... ··:.: '· Ｍｾ＠ ' ,r: .I ＬＺＺｾＬＺＧ［＠ ﾷｾＧ［Ｎ•Ｇ［Ｎ＠ ,_;•!',. . ｴｾＮ＠ ·, ｾ＠ •• ' 

., ｾ＠ · Die· Zahl:_ der/ Sklaven; die, in •jener . Zeit : ｶｾｾＺ＠ ､ｾｾＮ＠ ｗ･ｳｴｫｯｾｴｾ＠

Afr·ika's. nach Europa gebracht :wurde, ::war';·äosserst, ｢ｾ､ｾｵｴ･ｮ､Ｎ＠

ｾｾｺｭﾷ｡ｲ｡＠ ·spricht· am Schlosse. ｳ･ｩｮ･ｾＺ＠ Chronik (Cap •. 96.) zwar ｾｵｲ＠

von neunhundert sechs . und :zwanzig ungläubigen ｓｾ･ｬ･ｵ＠ im ｇｾｾｾｾｾ＠ .. 

ｾｪ･＠ ｾＱ｡｣ｨ＠ Lissabon . gebracht ｾＧｯｲ､･ｮ＠ seien, , von _denen. der. ｧｲｾｾｾ･ｾ［＠
The1l zur Erkenntmss des Heiles gelangt sei,_ allein Azurara schloss 

ｳ･ｩｲｾＺ＠ \Verk bereits: im Jahre, ｾＴＴＸＬＮ＠ wo -nur ｋｾｩ･ｧｳｧ･ｦ｡ｮＢｾｮ･Ｎ＠ den 

ｾ･ｧ･ｮｳｴ｡ｮ､＠ ﾷ､ｩ･ｳ･ｾ＿Ｎ＠ Handels _bildeten, der sich. erst später
0 

in ｦ￶ｲｾＭＺ＠
liehen Handelsunternehruungen entwickelte. Cadamost9 berichtet · dass 

vou Arguim aus jährlich sieben bis achtlmudert Skla-ven ·nach: ｐｯｲｾﾭ
togal gebracht worden seien, welche die. damals in ａ［ｧＭｵｩｾ［Ｎ＠ ｢･ｾﾷ＠

stehende Handels- GeseiJscbaft. gekauft. ｬＱ｡｢ｾ＠ .. ＪｾＩ＠ ". ._: . . ;; ( , .. J 

ｾ＠ ｾ＠ > • . . -< :·, • ) :' ... ( :. ' ｾ＠ ' • ' '. • J ' \ 

• ·.Unser ·Bericht hat über , die: Zahl :der .. ｓ｟ｫｬｾｶ･ｮＬ＠ , 'die . ｺｾｲ＠ . Zeit
1 

ｊｯ｢｡ｭｾＧｳ＠ ｾﾷＮ＠ nach l)ortngal ｧｾ｢ｲ｡｣ｨｴＭ wurden, Nichts 
1 
ｭｩｴｧ･ｴｬｾ･ｩｬｴＮ｟＠ Das: 

ｾ･ｵｧｭｳｳ［＠ emes ｾｮ､･ｾｮＬ＠ Deutschen,: des .Dr. Hieronymus. ｾｊｯｮｴｺ･ｲＬ＠ ｡ｵｳｾ＠

Nornberg, ､ｾｲ＠ :siCh •1495 ,in Port11gal;aufhieH und dem.Valentin ｆＮ･ｾ［ｾ＠

ＮＢ＾ｬｬＮ＾ｾＬＺＺｊ＠ Ｑ•ｾ＠ • ; l; • ｾ＠ ｾｬ＠ :. : ＮＮ｟ＺﾷｾＺＺｾｉ＠ . .!J ＺＡ［Ｎｾｾ＠

... ＬｾｾｾＮﾷ＠ ·. Ｇｾﾷ＠ ＮｾＡＮ＠ ｾ＠ ... , ｾＬ＠ ｾ＠

: _ J. _'Die. ｕｲｫｵｮｾ･＠ ist_- ｡｢ｧ･､ｾｵ｣ｫｴ＠ · inif dem: Datum Evora' 26:'JüU '1464 in den 

ｾＮＺ＠ '' ｡ｮｮ｡ｾｾ＠ maritimos e coloniaes, serie'qiiinta:: Lishoa 1845 pag.·4t.·se .· ., 
,,. **''.- . ' ., . . . '· q -· 

. '··., .. ) , Inan Ｎｶ･ｲｧｴﾷＬ｣｡､Ｎｾｭ＿ｳｴｯＧｳ＠ erste ｾｒ･ｩｳ･ﾷ＠ bei· Ramusio· navigation{ T. t· Yenetia: 
· _.,. ｾ＠ 1563 •. pag. 99.: ＺﾷＺｾﾷＺ＠ ·;':_;_·;;: ·;_·_:b ｣Ａﾷｾ＠ 1: :.'·.·,.r. -'··'·!_, ' ·' ··:·; ... ｾ＠ ＱＱﾷｾＭＮｲｲｾｾｾＭｾＮＺＮ＠ ＧＮＺｩｾｾｾ＠
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､ｩｾﾷ｡ｮ､＠ •, als ; Dollmets'cher' diente; bestätigt;·: dass :·der Sklavenhandel 

schon -damals'· sehr bedeutend ｷ｡ｲｾｾｊＮ＠ ;-:·;; ＮｾＺＢ＠ Ｇ Ｑ ﾷＧＭｾＮ＠ ＭﾷＺＺｾ＠ :.:; ;.: • ; '; ·,:,! 

ｾｾｾ＠ .·!·:: :· ｡ﾷ｟Ｌｾｩ＼ＺﾷＮｾｾｌｌ｜ｴ＠ ｾｾＭｾｾＭｾ＠ il .. ｾＺＺｾﾷｾ＠ ... ＱＮｾ＠ .1.:;>: ｴｾﾷｾｊＭｾ｟ｾＮ｟ｾｾ［＠ 1 ｾｉＺ［＠ ｴ［Ｎｾ＠ .. ｾＡＬｾ＠ ｾﾷ＠ ｾﾷ＠ ｾ［＠ l. :l ｾｾ＠

.·,; :Hieronymus l\fiintzer dro.ckt' in ･ｩｮ･ｾ＠ gleichfalls_ ｵ｟ｮ｟ｴ･Ｎｾ＠ d:n ｾｩ･ｳｩﾭ

gen ßan'dschriften · befindlichen· kleinen· A ｵｦｳ｡ｴｾ･［＠ ·· dessen· l\IJttheilnng 

ich·. 'der • Gefälli akeit . des· Herrn Bibliothekar Dr: Schmell er verdanke; 

sein ｅｲｳｴ｡ｵｮ･ｮｾ＠ über die grosse Zahl von Sklaven ans; . die er in· 

Portugal sah, bemerkt aber auch, dass sie nicht blos uach Portugal, 

sonde·rn auch' nach· Spanien und Italien verkauft worden· seien. Er 

schreibt· hierüber:· Sunt . tot, schlavi nigri et sobrubri in Lisbona. ut 
mirum sit. 1 Et qui ·sunt : propinqui · tropicis cancri. et capricorni- sunt 

subnigri declinantes : ad · rnbedineni et sub: aequinoctio · ｾｵｮｴ＠ exceiJen-• 

tes. uigri. ·: Rex,, sibi . servat has mercancias quas nulli nisi ipsi licet 

invehere· ·in. Aethiopiam,-. equos,. tapetes ·, 'telam, pannos ex. lbernia et 

· Anlgliä,- tela; ·stamim:pro moneta eornm ;· vasa cuprea, stannea;I itern 

quasdani testas ostrearuin ex:, Canariis: quas Aethiopes contra. fulmina 

in collo portant, pate(noster.ex :Nuremberga, crocea ｶｩｲｩ､ｩ｡ｾ＠ item 
monilia ex aurichalco. i .:· • -- ·.: ｾｬﾷ＠ .: .: •· ﾷｾ＠ ,.; . ·;_, :. ··:. ,_ 

' . ' 
ＺＭＺｾﾷ＠ '.· .. ｾ＠ ＮﾷＮｾﾷﾷﾷ［ＮﾷＮ｟ｾ［ｻ＠ ［ｾｾｾﾷＮﾷ＠ .• •,! 

Et redeundo servat sibi solum·' aurum ｾ＠ · schlavos; piper, malage-

tam, dentes elephantorum. Alii autein nantae important frumentum etc. 

· Admisit ideni · cuidam. B'lotentiiio · ditissimo · domino ßartholomeo: ·etiam 

derit'es ＮＢＧｾ｣ｨｬ｡ｶｯｳＺ＠ et' alia' praeter. aurum;· qui certo. pacfo: cum 'rege ｨ｡ｾＮ＠' . 

bito: omn.es . negros·. in· sua n1änn .: babet,' · et. eos r per: omnem i ltaliae ... et: 

Hispaniae · Ｇｯｲｾｭ［＠ vendit et dieout' regem ex: eo. quotannis· plus ｱｵ｡､ｲ｡ＮＮ［ﾷｾ＠

ginta millibus ducatorum habere. 

·. Hinsichtlich. des Sklavenhandels stimmt. auch die am Rande bei-
,. . • ' • • • ｾ＠ • • • • Ｂﾷｾ＠ -' ｾ＠ ' ... : ..l -.; •• 

gefogte Bemerkung,. der Handel mit Arguim sei .vorher nach; Tunis 

gegangen, . mit.. Cadamosto oberein, denn, wie., ､ｩ･ｳ･ｾ＠ Ｌ･ｾｾ￤｢ｬｴＬ＠ '\Vurden 

die Sklaven aus den Ländern der Neger nach 'Hoden geführt und 
:-: ｲｾﾷ＠

'· 

,. 

213 

von dorL ｡ｵｾﾷ［＠ zerstreuL, ,Ein :Theil wurde nach. den: Gebirgen von 
ßarka un·d , von % do'rt: nach,. Sicilien '.geführt;' Andere wurden . nach 
Tunis gebracht, ein. anderer.: :Tb eil; ·wurde nach . Argnim ｧ･ｦ￼ｨｲｴＮﾷｾＮＬﾷ＼Ｌ＠ · 

.. 
.. ! : ,·, Ｎ｟［｟｜ｾＺｾＮＺＧｾｾｬ［Ｎ＠

-; 1 .l Ueber. den i ｾｯｬ､ｨ￤ｵ､･ｬ＠ :gibt- derselbe SchriftSteller die Zoge. 
1 

noch genaner· an. ·.; · Er:. 'ging von · 1\lelli' ans . theils) nach Aegypten 

theils nach Timbuktu. Von Timbuktu aus vertheilte er· sich wieder,: 

so dass ein Theil sich nach Toet (Tonat) und von dort aus. nach 

'funis mid der ganzen :obern 'Koste; zog, während" der' ändere seine 
Richtung 'iJach Hoden .·nahm;. VOIL.wo: aus. er sieb; wieder besonders 

nach· den Kostenstädten der. ßerberei · innerhalb· und ausserhalbf der 
1\Jeerenge von. GibraJtär ｶ･ｲｶｩ･ｬｦ￤ｬｴｩｧｴ･Ｎｾ＠ .: : < , ' ;:: .. ; ; -, :: : ｾ＠
.. ,, 

! 'l· .. ' 

Von diesem letzter·en mussten die Portugiesen ebenso wie bei. 
dem Sklavenhandel einen Theil an sich ziehen, weil si.e Argnim 

zum· Ilandelsplatze. machten. und: dadurch, den Verkehr. von Hoden, 

Wie es: Cadamosto: nennt, nach der Koste zogen. :. _ / ..: · , . 

<.·. 
Diese Handelsverhältnisse werden auch durch einen späteren' 

von . Ｍｾｾｾ＠ Ｉｾｾｮｧｬｾｾ､･ｲＮＬ＠ ｾｾ･ｬｾｾｩｯｲＺ＠ ｐＮｾＮｴｯｮ･ｹ＠ . _an. J ｟Ｎ､ｾＮｮ＠ :·: ｓｴ｡ｾｴｾｳ･ｫｾ･ｴ｡ｩｲ＠
Ｑ｜Ｌｬｩｧｵｾｬｾ＠ ｾ･＠ ._ ｾｬｯｵｲ｡＠ _in ｾｩｾｳ｡｢ｯｾ＠ . (:!l'S tatteten ｂ･ｾｩ｣ｨｴＢ＠ ｾ･ｳｴ￤ｴｩｧｴＮ＠ · Petouey 
ｳ｣ｾＱｲｩ･｢＠ yon Arguim :. aus ober den . Goldhandel,. der. ｡ｾｳ＠ ､･Ｑｾ＠ ｒ･ｩｾｨｾﾷ＠

ｄｾｲｨ｡Ｍ ｧ･ｧ･ｾＮ＠ ｎｱｲ､･ｾ＠ .bis .. ｬｕ｡ｾｾｫｫｯＭｾ＠ ｧｾｧｾｾＭＮ＠ Soden .. bis. ｔｾｲＬｮ｢ｾｴｯ＠ ｧ･ｾ＠

trieben wurde. Er gibt die Entfernung Timbnctu's von Darha auf 

ｾｮｾｩｨｵｮ､･ＬｲｴＬ＠ die; der ｉｾｳ･ｲ＠ ｾ＼｜ｲｧｵｩｭ＠ ［ｹｾｮ＠ ｊ＿｡ｲｾ｡＠ ｟｡ｵｾｳ･｣ｾｺｩｧ＠ 1\leile.n au. *) 
.. ' ·.' •' . " 

!:-{ IJ;, ,f 

;,.· . 
*)' A relation. senL by. Melchior Petoney to Nigil (l\liguel) de;Inoura at Lis-

- ·. · ':. bon, from the Iland · and Castle of Arguin ｾ＠ standing a Iittle:· to the South-

·' , .. ward of ｃ｡ｰｾｾｂｬ｡ｮ｣ｯ［＠ in the Northerly.latitude of19 degrees, concerning 

. '. the rich and seeret trade fi-om the inland of Africa thither beiHakluyt am ange..; 

frthrten Ort.' Der Brief ist geschrieben auf der InselArguim am 20. Jan. 1591. 

, 
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､ｩｾﾷ｡ｮ､＠ •, als ; Dollmets'cher' diente; bestätigt;·: dass :·der Sklavenhandel 

schon -damals'· sehr bedeutend ｷ｡ｲｾｾｊＮ＠ ;-:·;; ＮｾＺＢ＠ Ｇ Ｑ ﾷＧＭｾＮ＠ ＭﾷＺＺｾ＠ :.:; ;.: • ; '; ·,:,! 

ｾｾｾ＠ .·!·:: :· ｡ﾷ｟Ｌｾｩ＼ＺﾷＮｾｾｌｌ｜ｴ＠ ｾｾＭｾｾＭｾ＠ il .. ｾＺＺｾﾷｾ＠ ... ＱＮｾ＠ .1.:;>: ｴｾﾷｾｊＭｾ｟ｾＮ｟ｾｾ［＠ 1 ｾｉＺ［＠ ｴ［Ｎｾ＠ .. ｾＡＬｾ＠ ｾﾷ＠ ｾﾷ＠ ｾ［＠ l. :l ｾｾ＠

.·,; :Hieronymus l\fiintzer dro.ckt' in ･ｩｮ･ｾ＠ gleichfalls_ ｵ｟ｮ｟ｴ･Ｎｾ＠ d:n ｾｩ･ｳｩﾭ

gen ßan'dschriften · befindlichen· kleinen· A ｵｦｳ｡ｴｾ･［＠ ·· dessen· l\IJttheilnng 

ich·. 'der • Gefälli akeit . des· Herrn Bibliothekar Dr: Schmell er verdanke; 

sein ｅｲｳｴ｡ｵｮ･ｮｾ＠ über die grosse Zahl von Sklaven ans; . die er in· 

Portugal sah, bemerkt aber auch, dass sie nicht blos uach Portugal, 

sonde·rn auch' nach· Spanien und Italien verkauft worden· seien. Er 

schreibt· hierüber:· Sunt . tot, schlavi nigri et sobrubri in Lisbona. ut 
mirum sit. 1 Et qui ·sunt : propinqui · tropicis cancri. et capricorni- sunt 

subnigri declinantes : ad · rnbedineni et sub: aequinoctio · ｾｵｮｴ＠ exceiJen-• 

tes. uigri. ·: Rex,, sibi . servat has mercancias quas nulli nisi ipsi licet 

invehere· ·in. Aethiopiam,-. equos,. tapetes ·, 'telam, pannos ex. lbernia et 

· Anlgliä,- tela; ·stamim:pro moneta eornm ;· vasa cuprea, stannea;I itern 

quasdani testas ostrearuin ex:, Canariis: quas Aethiopes contra. fulmina 

in collo portant, pate(noster.ex :Nuremberga, crocea ｶｩｲｩ､ｩ｡ｾ＠ item 
monilia ex aurichalco. i .:· • -- ·.: ｾｬﾷ＠ .: .: •· ﾷｾ＠ ,.; . ·;_, :. ··:. ,_ 

' . ' 
ＺＭＺｾﾷ＠ '.· .. ｾ＠ ＮﾷＮｾﾷﾷﾷ［ＮﾷＮ｟ｾ［ｻ＠ ［ｾｾｾﾷＮﾷ＠ .• •,! 

Et redeundo servat sibi solum·' aurum ｾ＠ · schlavos; piper, malage-

tam, dentes elephantorum. Alii autein nantae important frumentum etc. 

· Admisit ideni · cuidam. B'lotentiiio · ditissimo · domino ßartholomeo: ·etiam 

derit'es ＮＢＧｾ｣ｨｬ｡ｶｯｳＺ＠ et' alia' praeter. aurum;· qui certo. pacfo: cum 'rege ｨ｡ｾＮ＠' . 

bito: omn.es . negros·. in· sua n1änn .: babet,' · et. eos r per: omnem i ltaliae ... et: 

Hispaniae · Ｇｯｲｾｭ［＠ vendit et dieout' regem ex: eo. quotannis· plus ｱｵ｡､ｲ｡ＮＮ［ﾷｾ＠

ginta millibus ducatorum habere. 

·. Hinsichtlich. des Sklavenhandels stimmt. auch die am Rande bei-
,. . • ' • • • ｾ＠ • • • • Ｂﾷｾ＠ -' ｾ＠ ' ... : ..l -.; •• 

gefogte Bemerkung,. der Handel mit Arguim sei .vorher nach; Tunis 

gegangen, . mit.. Cadamosto oberein, denn, wie., ､ｩ･ｳ･ｾ＠ Ｌ･ｾｾ￤｢ｬｴＬ＠ '\Vurden 

die Sklaven aus den Ländern der Neger nach 'Hoden geführt und 
:-: ｲｾﾷ＠

'· 

,. 
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von dorL ｡ｵｾﾷ［＠ zerstreuL, ,Ein :Theil wurde nach. den: Gebirgen von 
ßarka un·d , von % do'rt: nach,. Sicilien '.geführt;' Andere wurden . nach 
Tunis gebracht, ein. anderer.: :Tb eil; ·wurde nach . Argnim ｧ･ｦ￼ｨｲｴＮﾷｾＮＬﾷ＼Ｌ＠ · 

.. 
.. ! : ,·, Ｎ｟［｟｜ｾＺｾＮＺＧｾｾｬ［Ｎ＠

-; 1 .l Ueber. den i ｾｯｬ､ｨ￤ｵ､･ｬ＠ :gibt- derselbe SchriftSteller die Zoge. 
1 

noch genaner· an. ·.; · Er:. 'ging von · 1\lelli' ans . theils) nach Aegypten 

theils nach Timbuktu. Von Timbuktu aus vertheilte er· sich wieder,: 

so dass ein Theil sich nach Toet (Tonat) und von dort aus. nach 

'funis mid der ganzen :obern 'Koste; zog, während" der' ändere seine 
Richtung 'iJach Hoden .·nahm;. VOIL.wo: aus. er sieb; wieder besonders 

nach· den Kostenstädten der. ßerberei · innerhalb· und ausserhalbf der 
1\Jeerenge von. GibraJtär ｶ･ｲｶｩ･ｬｦ￤ｬｴｩｧｴ･Ｎｾ＠ .: : < , ' ;:: .. ; ; -, :: : ｾ＠
.. ,, 

! 'l· .. ' 

Von diesem letzter·en mussten die Portugiesen ebenso wie bei. 
dem Sklavenhandel einen Theil an sich ziehen, weil si.e Argnim 

zum· Ilandelsplatze. machten. und: dadurch, den Verkehr. von Hoden, 

Wie es: Cadamosto: nennt, nach der Koste zogen. :. _ / ..: · , . 

<.·. 
Diese Handelsverhältnisse werden auch durch einen späteren' 

von . Ｍｾｾｾ＠ Ｉｾｾｮｧｬｾｾ､･ｲＮＬ＠ ｾｾ･ｬｾｾｩｯｲＺ＠ ｐＮｾＮｴｯｮ･ｹ＠ . _an. J ｟Ｎ､ｾＮｮ＠ :·: ｓｴ｡ｾｴｾｳ･ｫｾ･ｴ｡ｩｲ＠
Ｑ｜Ｌｬｩｧｵｾｬｾ＠ ｾ･＠ ._ ｾｬｯｵｲ｡＠ _in ｾｩｾｳ｡｢ｯｾ＠ . (:!l'S tatteten ｂ･ｾｩ｣ｨｴＢ＠ ｾ･ｳｴ￤ｴｩｧｴＮ＠ · Petouey 
ｳ｣ｾＱｲｩ･｢＠ yon Arguim :. aus ober den . Goldhandel,. der. ｡ｾｳ＠ ､･Ｑｾ＠ ｒ･ｩｾｨｾﾷ＠

ｄｾｲｨ｡Ｍ ｧ･ｧ･ｾＮ＠ ｎｱｲ､･ｾ＠ .bis .. ｬｕ｡ｾｾｫｫｯＭｾ＠ ｧｾｧｾｾＭＮ＠ Soden .. bis. ｔｾｲＬｮ｢ｾｴｯ＠ ｧ･ｾ＠

trieben wurde. Er gibt die Entfernung Timbnctu's von Darha auf 

ｾｮｾｩｨｵｮ､･ＬｲｴＬ＠ die; der ｉｾｳ･ｲ＠ ｾ＼｜ｲｧｵｩｭ＠ ［ｹｾｮ＠ ｊ＿｡ｲｾ｡＠ ｟｡ｵｾｳ･｣ｾｺｩｧ＠ 1\leile.n au. *) 
.. ' ·.' •' . " 

!:-{ IJ;, ,f 

;,.· . 
*)' A relation. senL by. Melchior Petoney to Nigil (l\liguel) de;Inoura at Lis-

- ·. · ':. bon, from the Iland · and Castle of Arguin ｾ＠ standing a Iittle:· to the South-

·' , .. ward of ｃ｡ｰｾｾｂｬ｡ｮ｣ｯ［＠ in the Northerly.latitude of19 degrees, concerning 

. '. the rich and seeret trade fi-om the inland of Africa thither beiHakluyt am ange..; 

frthrten Ort.' Der Brief ist geschrieben auf der InselArguim am 20. Jan. 1591. 
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: .·, , Das· Knstenland • von· Arguim theilt 'Johann: Rodriguez iri vier 

ｐｲｯｶｩｮｺｾｮﾷ＠ ein. , ; Nach der Schilderung, die er. selbst von dem W an.; 

. derlebeiL der .einzelnen Stämme gibt, kann man • unter dem Ausdrucke 

Provinzen nur die Gebiete des Kostenlandes, welche die einzelnen 

Nomadenstämnie bei: der Veränderung· ihrer· 'Veideplätze durchstrei-

fen,: und ausserdem ·noch ·.die Oasen, ｷ･ｬ｣ｨ･ｾ＠ sie jn ihrem Besitze 

babeti, begreifen. · · ; ' . - . , ! · · ' ,: ｾＭ ' · -

/ 

. In; der Provinz Lodea erkennt tnan ·demnach das Gebiet eines 

Stammes; welchen Leo im . ersten Buche :seiner. ßeschreibm)g. vori 

Afrika Vodey . und .l\larmol bald Uled · Vodey; bald = Ludayes ·nennt. 

llenou nennt ihn Oudaia und glaubt, - dass dieser Name sieb von 

Ouadan herleite,. das von portugiesischen, Schriftstellern Oadem oder 

Huadem g-enannt wird. · - : } 

Ueber die Wohnsitze dieses Stammes stimmen ältere und neuere 

Angaben öherein, denn nach beiden wird er als der Herr VOll Ouadan 

geschildert.*) · 
. ' 

. · Die Provinz -ｂｾ･｢ｩｳ｣ｨ＠ ist ､｡ｾ＠ ｇ･｢ｩｾｴ＠ eines. ｓｴ｡ｮｵｩｩｾｾＬ＠ . ｷｾｬ｣ｨ･ｩｩＮ＠

1\larmol. ßerebeches neimt .. Nach ·'dem Briefe ｾｩｵ･ｳ＠ •ｍ｡ｵｲ･ｾＬ＠ ､ｾｲﾷ＠
nach St; Louis· 'gesandt wurde·, : ｦｩ･ｾ＠ der l\lajor' Laing in die ｈ￤ｮ､ｾＮ＠

l . . . ' . ' •• -. , . 
·: . . .;. 

.' ;\ 

*j ｬ｜ｉｾｲｩ＠ ｾ･ｲｧｩＮ＠ Leo ａｦｲｩ｣｡ｮｵｾ＠ ･､ｾ＠ Aniverpiae 1556. ｰｾｧ＠ .. 1 L und 14. Ma;moi· 

L'Afrique. T. I. p. 84. und Tom. Ill. p. 5.. Notice geographique sur une. 

partie de l'Afrique septentrionale par Renou in der exploration scientifique 

de l'Algerie ·pendant les annees 1840, 1841, 1842, publiee par .ordre du 

·. gouvernement, et avec le. concours d'une commission academique. : Seien-

. ces historiques. et,geographiques. :. Paris, i844. 4. Tom. li. p. 341. Von 

Ｚｍ｡ｾｬｬｬｯｬＮ＠ wird die· französische Uebersetzung von d'Ablancourt angeführt, 

; :\.: . da mir die Original-Ausgabe nicht vollständig zu Gebote steht. 
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dieses . Stamlnes; ｾ＠ von: dem er · getödtet . wurde. Der : 1\faure , neunt 

､ｩ･ｾ･ｮ＠ -Stamm .Berahiches .. und ,bemerkt .. von ihm:: Le's ßerabiches 
sont des lUaures qui: habiteut _ dans ]es euvirons de Tombouctou et 
d'Araouan. *) 

': ' ; ; • • 4. ｾ＠ ' : ' . ｾ＠ . . ' ·, 
Ｎｾ＠ t . .. ' 

:.·. ::. 'Diese Augabe über den .\Vohnsitz :der Brebisc.h leitet von selbst-

darauf hin, dass unter ;Arrhama dje Oase Araouan· begriffen sei,. von 

der Rene Caillie· eine aosfoluliche Beschreibung gegeben hat.**) .. · 

. -;:·;/,Oie Provjnz ｏｵｬｨ･Ｎｾ＠ da .l\far. ist das aus 1\lungo- Park. bekannte 

Ludamar, welches allein . wohl auf den Namen eine.; Provinz in oit!. 
serem Sinne ｾ＠ des Wortes Anspruch machen könnte. _ Die Les'eart 
Oulbe da 1\lar stimmt fiber·ein mit der ａｮｾｩ｣ｨｴ＠ von Rei10u, dass das 
Land uur durch eine Entstellung des Wortes nach dem Stamme der 

Ouled- 'Am er·, der im Besitze ､･ｳｾ･ｬ｢･ｮ＠ ist, Ludamar genannt werde. 
• ' I .. • 

. ·. Ｍｾ＠ . : .. 

. • Schwieriger . als die Erläuterung der, bisherigen Angaben- ist die 
Erklärung der näheren· ßescbreibo!•g, ·.die ; Johann- Rod1·iguez. ober 

:; .: . 

.) ·, ｾ＠ ; : ; . ! ·, • 
r 

! : • ｾ＠ '' 

*) 1\larmol. T. III. p. 5. Bulletin de Ia societe de ｧ･ｯｧｲ｡ｰｨｩｾＬ＠ s6rie I. Ｇｦｯｩｮｾ＠ IX . 

Paris, 1828. pag. 205. Jackson An account of the empire of Marocco 

pag. 305. sagt _von den Brabeesch.: _some tribute, is paid by the town of 

. ｟ｔｩｾ｢ｵ｣ｴｯｯ＠ to this tribe, by ,'":ar. of ,securing .their forbeara11ce Irom. plun
7 

. ､ｾｲｭｧＮ＠ ｴｾ･＠ ＼［｡ｲｾｶ｡ｾｳＮＬ＠ ｲｾｯｭ＠ ｴｨｾＮ＠ nort.b,. ｾｶｾｫｾＭ .Pass_ ｈ＿ｾｾｨ＠ ｴｨｾｩｲ＠ __ ｴｾｲｲｩＬｴｯｲｹＮ＠ Ｍｾ＠

.. ｒ･ｬｬ＿ｾ＠ ･ｸｰｬｾｲ｡ｴｩｰｮ＠ ｳｾｩ･ｮｴｩｦｩｱｵ･＠ .. ｾﾷＬ＠ II: P:-}42, ￟ｾｲ＠ ［ｳｩｾ＠ ｾ･ｲｾ･Ｎ｣ｨ＠ nennt, 
sagt, von ｉｾｮｾｾＺ＠ , Les Berbech . ｦｾｲｭ･ｮｴ＠ probablement, plusieurs. fractions, 
dont les plus priricipales habitent autour de ｔｩ｣ｨ･ｴｾ＠ ｰｲｾｳＧ＠ de · ｔｩｾ｢･ｫｴｯｾ＠ ·.;1 
pres de lUabrouk. Nous ne connaissons pas bien Ieur _ mouvement de 
migrations . 

**) Journal d'un.·voyage a Temboctou • Tom .. > II:' p. '370. seq.' Paris, lf830. 
Nach Caillie wurde der l\Iajor Laing in der Nähe von AraoÜan getödtet. 
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·: . . .;. 

.' ;\ 

*j ｬ｜ｉｾｲｩ＠ ｾ･ｲｧｩＮ＠ Leo ａｦｲｩ｣｡ｮｵｾ＠ ･､ｾ＠ Aniverpiae 1556. ｰｾｧ＠ .. 1 L und 14. Ma;moi· 

L'Afrique. T. I. p. 84. und Tom. Ill. p. 5.. Notice geographique sur une. 

partie de l'Afrique septentrionale par Renou in der exploration scientifique 

de l'Algerie ·pendant les annees 1840, 1841, 1842, publiee par .ordre du 

·. gouvernement, et avec le. concours d'une commission academique. : Seien-

. ces historiques. et,geographiques. :. Paris, i844. 4. Tom. li. p. 341. Von 

Ｚｍ｡ｾｬｬｬｯｬＮ＠ wird die· französische Uebersetzung von d'Ablancourt angeführt, 

; :\.: . da mir die Original-Ausgabe nicht vollständig zu Gebote steht. 

215 

dieses . Stamlnes; ｾ＠ von: dem er · getödtet . wurde. Der : 1\faure , neunt 

､ｩ･ｾ･ｮ＠ -Stamm .Berahiches .. und ,bemerkt .. von ihm:: Le's ßerabiches 
sont des lUaures qui: habiteut _ dans ]es euvirons de Tombouctou et 
d'Araouan. *) 

': ' ; ; • • 4. ｾ＠ ' : ' . ｾ＠ . . ' ·, 
Ｎｾ＠ t . .. ' 

:.·. ::. 'Diese Augabe über den .\Vohnsitz :der Brebisc.h leitet von selbst-

darauf hin, dass unter ;Arrhama dje Oase Araouan· begriffen sei,. von 

der Rene Caillie· eine aosfoluliche Beschreibung gegeben hat.**) .. · 

. -;:·;/,Oie Provjnz ｏｵｬｨ･Ｎｾ＠ da .l\far. ist das aus 1\lungo- Park. bekannte 

Ludamar, welches allein . wohl auf den Namen eine.; Provinz in oit!. 
serem Sinne ｾ＠ des Wortes Anspruch machen könnte. _ Die Les'eart 
Oulbe da 1\lar stimmt fiber·ein mit der ａｮｾｩ｣ｨｴ＠ von Rei10u, dass das 
Land uur durch eine Entstellung des Wortes nach dem Stamme der 

Ouled- 'Am er·, der im Besitze ､･ｳｾ･ｬ｢･ｮ＠ ist, Ludamar genannt werde. 
• ' I .. • 

. ·. Ｍｾ＠ . : .. 

. • Schwieriger . als die Erläuterung der, bisherigen Angaben- ist die 
Erklärung der näheren· ßescbreibo!•g, ·.die ; Johann- Rod1·iguez. ober 

:; .: . 

.) ·, ｾ＠ ; : ; . ! ·, • 
r 

! : • ｾ＠ '' 
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das Gebiet- aes Stammes Ondaia selbst- gibt •. · Das Steinland mit dein 

Felsen Sehelud und ｾ､･ｲ＠ \Yoste Aquyxar koinitien in den bisherigen 

ßescl1reibungen: über. die Küste vou· Arguirl1 iticht vor;. ' · ·· · 
ｾ＠ . : ' 

Das Gebirge Baffor wird unter den Namen Abofur und Albafur 

nur in , dem' gleichfalls in dein . Saminelwerke des Valentin Jferdinaud 

enthaltenen_: Berichte ·.des Diogo -Gomez . von· der Entdeckung' der 

Guinea erwähnt. · -. ' · ·.'-- \', 

- - : Nach' !Seiner Angabe liegt es· auf -deni \Vege; welcheil die· Ara-

ber von Aden (Oadem, Ouadau) nach Tambticutu nehmen und dehnt 

sich gegen Süden ｾ｢ｩｳ＠ zum ,·Vorgebirge' Sierra- Leoua aus,- welches 

nach- Diogo Goinez auf seiner .Kehrseite Gelu heisst ｵｮｾ＠ im Gebirge 

-Albafur. seinen: Anfa:ng uimmt: 
·:-- ｾ＠ Ｍｾ＠ .: ｾ＠ ' J; : .' ｾＭ . .. '- . ·: . '1-. : 

' 
So unwahrscheinlich diese Angabe klingt, so lässt sie sich doch 

. nicht -geradezu verwerfen; da· auch· de 'ßrue von• eiJier· Bergkette 

spricht,- die bei dem li''elsen ＱＱｾ･ｬｵ＠ deri Seilegal durchsr,hueidet, mid 

Renou bemerkt, die Karte der Sahara werde dereinst mit Bächen, 

Hogelu uud vielen -Namen vou ßrurmen, Stationen und Gegendeil 

ｾ･､･Ｎ｣ｫｴ＠ sein.*) - . --

· ... ;• ··Von den Städten, die nach Johann Rodriguez im Gebirge Baffor 

liegen · solJen, · sind Oadem ·.und i_üulili wenigstens bekannte_ Namen. 

J)ie ￟･､･ｵｴｾｮｧ＠ ;'welche -Oadem · für den Handel ｨ｡ｴｴ･ｾＭ hat die Auf-

merksamkeit der- ｐｯｲｴＧｵｧｩ･ｳ･ｬｾ＠ baJd ·nach ihrer ｎｩ･､･ｲｬ｡ｳｳｾｮｧ＠ ;tnf Ar-

gnim auf ､ｾｳｳ･ｬ｢･＠ ﾷＭｧ･ｾｯｧ･ｮ＠ .. 'schon Azurara :.kennt ｏ｡､･ｭｾＮ＠ abel' aus 
:. • • ,- J 

'l ':· ' ; 

｟ＺｾＺ＠ . f) _ l\ian vergl. Schme!ler '_ a.- a. '0. S. 21.· unJ · 22 .. und .Reriou: ｅｸｰｬｯｲ｡ｴｩｯｲｾ＠
ｾｾ＠ .:: ::- T.-11. p.- 339. · ' .. . .. . , .. " .: ·1;\ r: ,, ' • "• i:.·,, 
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unzuverlässigen _:Nachrichten; ｾ･ｮｮ＠ e1·. setzt _es_ in'. das-- Land der 
Neger;, ! : , ; . - . r 

I :. ' · 1. 

￟･ｾｳ･ｲ＠ unterrichtet Ｇｾ｡ｲＮ＠ Cadarnost'o,-. ､ｾｲＮ＠ es Hoden nennt. 
. • • • #' •• 

-, 

. ·. ｎｾ｣ｨ＠ illm' liegt- es sechs ｔ｡ｧ･ｲ･ｩｳｾｮ＠ mit KameeJen weit, land.:. 

･ｩｾｾ￤ｲｴｾＮ＠ ｾｯｭ＠ ｜ｾ･ｩｳｾ･ﾷｾ＠ V ｾｾﾷｧｾ｢ｩ•ﾷｧ･Ｌ＠ is.t · eiri .tinbefestigter Ort, in ｷ･ｬｾＭ
ｾ＠ • : ,'-' • ' • ! : • • • ' ｾ＠ • ' ' . . 

ehern · die Karavanen, · die von Timbuktu uud andern Plätzen · der 

Neger kommen, ｡ｮｨ｡ｬｴ･ｮｾ＠ wenn sie nach der Berberei reisen. 
. I: ｾﾷ＠ . . . ( ' I . . . . ..... 

;;Unter:der: 1Regierur1g 1\.önigs Jobarm li. wurde im Jahre 1487 
• 1':1 ,. o • L 

dort eine eigene ｬｾＧ｡ｫｴｯｲ･ｩ＠ für .den bessern ßetl'ieb des Handels' an-

gelegt, die jedoch wegen der Oede der Gegend und, weil· diese).:. 

｢ｾｮ＠ ｟ｓｴｾｭｭ･Ｌ＠ ｾｩ･＠ nac!1 Oadem Handel trieben, auch nach Arguim 
kamen, nicht lange bestand. 

; JUarri10l, der ·mit Leo · den Ort Gnaden nennt, behauptet; dass 

man ihm· dort, als er fast zwei Jahl'hunderte später mit dem Scheich' 

l\fobhammed dahin kam, noch von einem Handelsvertrage erzählt 

habe;- welchen'· Johann II.' mit dem Scheich von . Oadeni geschlossen 
habe.*) ' . >': '- · 

,, 

*) · Azurara chronica · pag: 361. Cadamosto a. ｾＭ 0. S. 99. Barros da Asia 
T , Decada V liv. -III. cap. XII. Leo pag. ·233.: JUarmol T. III. p. 7. Barros 

-. -. ,.gibt die Namen Derjenigen an,_ welche bei dieser: Fal\torei angestellt wur.:. 
den, ,nämlich Rodrigo Reinei·por feitor, Diogo Borges _escrivao. e Gonyalo 
d'Antes por homem da feitoria. Die Stämme, mit denen die Portugiesen 
Handel trieben, nennt er Azenegues Ludaias e Brabarys _ (Brebisch). Als 
ferneren Grund, warum die Faktorei aufgehoben worden sei, macht er die 

- .,1 ganz Ｎｵｮｷ｡ｨｲｳｾｨ･ｩｮｬｩ｣ｨ･＠ -Angabe, man habe .von. diesen Stämmen, keine 
.· , ... · . Auskunft über. das Innere .von Afrika erlangen können, was die Anlage 

.. : . ·der Faktorei gleichfalls hätte bezwecke1_1 sollen. ,,,- ... !.,,, ·L 
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218 .. 
.. -:. Seit 1\Iarmol hat wolil kein europäischer Reisender inehr ｏｾ､･ｭ＠

betreten, denn die Nacbrichten, die in allen geographischen \Verken 

über dasselbe gege_ben wurden, sind !Iichts als \Viederbolungen der 

Berichte ｃ｡､｡ｭｯｳｴｾＧｳ＠ und l\Jarmols. Selbst 'die F'ranzosen haben bei 

den wichtigen Erforsclmngen, . die l'!lie in ｮｾｵ･ｲ･ｲ＠ .. Zeit . vom Senegal 

￤ｵｾ＠ ｾｯｲｮ｡ｨｮｈｾｮＬ＠ Oadern,. ｾ､･ｲ＠ wie es' von den. ａｲ｡｢･ｲｾＧＭｧ･ｮｽｵｾｲｩｴ＠ .wird, 

Öoadan nicht uäber ｢･ｲ￼ｾｫｳｩ｣ｨｴｩｧ･ｴＬ＠ bis die Ankunft eines . Neger-:-

prinzen Sidi. Ｍｾｉｊｭ･､＠ hel1 Touir ｾｵｳ＠ O_nadan _'in· Tanger .. im. Ｍｾ｡ｨｲ･＠
1833 ziwrst 'die Aufmerksamkeit des dortigen französischen Consu]s 

Delaporte erregte un!I .die Erzählungen des Prinzen der Gegenstand 

einer sorgfältige':! ｐｲ￼ｦｵｾＱｧ＠ der ｧ･ｯｧｲ｡ｰｨｩｳ｣ｾ･ｮ＠ ｇ･ｳ･ｬｬｾ｣｢｡ｦｴ＠ zu ｐ｡ｲｩｾ＠
wurden.· ... 

........ 
·' 

Sidi Ahmet erzählte, Ouadan oder Ouadana ｳ･ｾ＠ eine· ｓｾ｡､ｴＮ＠ ｩ｟ｮｾ＠

Lande Cbanguit, so beträchtlich wie l\Jarocco, an einem grossen 

ｆｬｵｳｳｾ＠ gelegen, der das \Vasser vieler ßäche. an sich ziehe, 'wess-

halb man die Stadt selbst ｏｵ｡､｡ｮｾ＠ rl. ｢ｾ＠ · die Stadt der Flüsse, nenne. 

.. · . ßaron Roger; bekannt durch seineu: längern Aufenthalt. am ·Se..:. 

negal und ｾ･ｩｮ･＠ Arbeiten über jenen Tb eil von Westafrika hat. der 

geograplliscben Gesellschaft einen Bericht ober die Briefe Delapor-

te's erstattet, in welchem er den Erzählungen des Prinzeu keine 

grosse_ ｇｬ｡ｵ｢ｷ￼ｲｾｩｧｫ･ｩｴ＠ beilegt und bemerkt, er habe uie yon diesem 

Prinzen,.- n,ur selten und . mit·· wenig Interesse von Ouadano, oder 

einem ｾｨｮｬｩ｣｢Ｚ＠ klingenden . Orte 'sprechen hören,' von dem mau ver-

muthe; dass es zwischen dem 19 und 20 ° N. n.· läge.*) · 
. ' 

*). Balletin de Ia socitHe de geographie. Vol. · 19. pag. 347. :·Je ne me 

souviens par d'avoir entendu seulcment nommer Sidi Ahmed ben· Touir el 

Jennah. Ce n'est meme que rarement' ef· avec · peu d'interei, qu'on m'a 
,. 'I 

219 

, ｅｩｾＱ＠ zweite1· ungenannter Berichterstatter .wiii nach ·den· ver-

schiedeilen. Angaben -.ober die Lage von . Ouadän dieselbe. ·annähernd 

so .bestimmen; dass es unter,dem 20 ° · 10 '· N. ß .. und dem 15 ° 30' 
.. \.Y. L;-, (nach dem 1\Ieridian von Paris). liege: .. Nach. seiner l\feinnng 

bedfutet ·der Name Ouadan uicht. die Stadt der Flosse, sondern als 

Dual des \-Vortes Ouädy entweder zwei Bäche oder zwei Thäler. *) 
1 ｾ＠ r -: 

'· ·.' ''Veit. ｶ･ＱＺｳ｣ｨｩ･､･ｾ･ｲ＠ iwch ｾｩｮ､＠ ·die A;igaheu iiber die ßescbaffen-

h.eit_ .und. die' Lage VOll. Oulili,,. weil hier' die Berichte arabischer 

ｇ･ｯｧｾ｡ｰｨ･ｮ＠ ·sich. ･ｮｴｧ･ｧ･ｮｾｴ･ｨ･ｮＬ＠ ·welche Deides ｾｵ＠ einem.geographi .. 

scl1en Probleme gemacht haben, dessen ｚ｜ｖ･Ｌｩｦ･ｬｬｯＮｳｾ＠ Lösung noch zu 
erwarten steht. 

' N euere Erklärungen haben das· Ulil · der arabischen Geographen 

theils als eine Insel im Qtiorra kurz oberhalb von _Timbuktu; tbeils 

als -einen Ort in der Nähe der Senegalmondurig betmcbtet. Zu 

diesen verschiedenen' Angabe'n kommt nur hier . noch eine 'fernere; 
\velche leider nicl1.t: niehr sagt, 'als das' Oulili eine. 'nur zwei ｂ､｣ｨｾ＠
senschosse-von Ouadän' entferilie Stadt sei. , :. ｾ＠ '), 

' . : ｾ＠ ' ' . ':. ｾ＠ ' ｾ＠ ) ... ,. : . . . 

: : : ＱＱｾｯｲ＠ die letztere EigenscbaftUJiJis dÖrfte ｬ､ｲｩｾｩ＠ selbst als Zeuge 
ｩｾ＠ Änspruch. ｧｾｴ［ｯｭｭｾｮ＠ ｷｾｲ､･ｮＬ＠ .. da. gerade, er, au-f dessen ａｵｳｳ｡ｧｾ＠
bin man Ulil als Insel ｢･ｴｾ｡ｾｨｴ･ｴ･ＬＧ＠ an ｾｩｲ［･ｾ＠ ｾｾ､･ｲ･ｮ＠ Stelle selbst. sie 

als auf dem ｆｾｳｴｬ｡ｮ､･＠ · ｧｾｬ･ｧｾｮ＠ betl·achtet babeu mu.ss,, weil er von 

Tagemärschen zwischen UJil uud Städten im Innern von Afrika spricht. 

. Durch diese zweite Stelle empfiehlt sich auch die Ansicht Jo-

ｾ｡ｾ､ＧｳＬ＠ Ｎｾｾｾ＠ ￟ｩ･ｳｾｳ＠ ｐｾｯ｢ｬｾｭＭ､ｵｲｦ｢＠ die ｾｲ｡ｧ･ﾷ＠ｾｵ＠ lösen su'cht: ,Le .Iieu 

'' ｾ＠ '': .' ｾ＠ ｾ＠ . ·: .. . Ｍｾ＠ ".. ｾ＠ . ; . . - . ｾＺ＠

.· _ , cite Ie nom de ｏｵ｡ｾ｡ｮｯ＠ ou un. nom a peu ｰｲ･ｾ＠ semblable, qui parait etre 
celui du ｉｾ･ｵ＠ de. sa rcsidence etc.,. . . ;

1 
, . :. , t . . . 

*) Bulletin a. a. 0. p. 352. 
:' : : 

28* 



! .-/ 

' ｟Ｌｾ［＠

!t 
I J;-
i t: 

I , ｾ＠
! i' 

' . 
:! ;: 

ｾ＠ ｬｾＺｩ＠
ｾ＠ ' ' 
ｾＧ＠ i,.,-:! 

4;., .... · 

.,. 

_,.1 

; •.• 1 

ｾ＠ .· 

• f 

' 

218 .. 
.. -:. Seit 1\Iarmol hat wolil kein europäischer Reisender inehr ｏｾ､･ｭ＠

betreten, denn die Nacbrichten, die in allen geographischen \Verken 

über dasselbe gege_ben wurden, sind !Iichts als \Viederbolungen der 

Berichte ｃ｡､｡ｭｯｳｴｾＧｳ＠ und l\Jarmols. Selbst 'die F'ranzosen haben bei 

den wichtigen Erforsclmngen, . die l'!lie in ｮｾｵ･ｲ･ｲ＠ .. Zeit . vom Senegal 

￤ｵｾ＠ ｾｯｲｮ｡ｨｮｈｾｮＬ＠ Oadern,. ｾ､･ｲ＠ wie es' von den. ａｲ｡｢･ｲｾＧＭｧ･ｮｽｵｾｲｩｴ＠ .wird, 

Öoadan nicht uäber ｢･ｲ￼ｾｫｳｩ｣ｨｴｩｧ･ｴＬ＠ bis die Ankunft eines . Neger-:-

prinzen Sidi. Ｍｾｉｊｭ･､＠ hel1 Touir ｾｵｳ＠ O_nadan _'in· Tanger .. im. Ｍｾ｡ｨｲ･＠
1833 ziwrst 'die Aufmerksamkeit des dortigen französischen Consu]s 

Delaporte erregte un!I .die Erzählungen des Prinzen der Gegenstand 

einer sorgfältige':! ｐｲ￼ｦｵｾＱｧ＠ der ｧ･ｯｧｲ｡ｰｨｩｳ｣ｾ･ｮ＠ ｇ･ｳ･ｬｬｾ｣｢｡ｦｴ＠ zu ｐ｡ｲｩｾ＠
wurden.· ... 

........ 
·' 

Sidi Ahmet erzählte, Ouadan oder Ouadana ｳ･ｾ＠ eine· ｓｾ｡､ｴＮ＠ ｩ｟ｮｾ＠

Lande Cbanguit, so beträchtlich wie l\Jarocco, an einem grossen 

ｆｬｵｳｳｾ＠ gelegen, der das \Vasser vieler ßäche. an sich ziehe, 'wess-

halb man die Stadt selbst ｏｵ｡､｡ｮｾ＠ rl. ｢ｾ＠ · die Stadt der Flüsse, nenne. 

.. · . ßaron Roger; bekannt durch seineu: längern Aufenthalt. am ·Se..:. 

negal und ｾ･ｩｮ･＠ Arbeiten über jenen Tb eil von Westafrika hat. der 

geograplliscben Gesellschaft einen Bericht ober die Briefe Delapor-

te's erstattet, in welchem er den Erzählungen des Prinzeu keine 

grosse_ ｇｬ｡ｵ｢ｷ￼ｲｾｩｧｫ･ｩｴ＠ beilegt und bemerkt, er habe uie yon diesem 

Prinzen,.- n,ur selten und . mit·· wenig Interesse von Ouadano, oder 

einem ｾｨｮｬｩ｣｢Ｚ＠ klingenden . Orte 'sprechen hören,' von dem mau ver-

muthe; dass es zwischen dem 19 und 20 ° N. n.· läge.*) · 
. ' 

*). Balletin de Ia socitHe de geographie. Vol. · 19. pag. 347. :·Je ne me 

souviens par d'avoir entendu seulcment nommer Sidi Ahmed ben· Touir el 

Jennah. Ce n'est meme que rarement' ef· avec · peu d'interei, qu'on m'a 
,. 'I 
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, ｅｩｾＱ＠ zweite1· ungenannter Berichterstatter .wiii nach ·den· ver-
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1 ｾ＠ r -: 
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' . : ｾ＠ ' ' . ':. ｾ＠ ' ｾ＠ ) ... ,. : . . . 

: : : ＱＱｾｯｲ＠ die letztere EigenscbaftUJiJis dÖrfte ｬ､ｲｩｾｩ＠ selbst als Zeuge 
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ｾ｡ｾ､ＧｳＬ＠ Ｎｾｾｾ＠ ￟ｩ･ｳｾｳ＠ ｐｾｯ｢ｬｾｭＭ､ｵｲｦ｢＠ die ｾｲ｡ｧ･ﾷ＠ｾｵ＠ lösen su'cht: ,Le .Iieu 

'' ｾ＠ '': .' ｾ＠ ｾ＠ . ·: .. . Ｍｾ＠ ".. ｾ＠ . ; . . - . ｾＺ＠

.· _ , cite Ie nom de ｏｵ｡ｾ｡ｮｯ＠ ou un. nom a peu ｰｲ･ｾ＠ semblable, qui parait etre 
celui du ｉｾ･ｵ＠ de. sa rcsidence etc.,. . . ;

1 
, . :. , t . . . 

*) Bulletin a. a. 0. p. 352. 
:' : : 
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·' ｾ＠

d'Oulil ·d'el Edricy-, si long teinps' cbercbe; ne set·ait-il pas une 

. ile dans Ie s'ens 'qu'ori dünne Oll mot' oas·is; comme', etant entoure 'de 

tonte part d'mi ocean .'de ｳ｡｢ｬｾｳＬ＠ und in diesem_ ｾｩｮｮ･＠ Iiese sich , ､ｾｳ＠

Oulili des Johaim Rodriguez ·wegen der Nähe der Salzwerke auf 

dem Gebirge Y gild als identisch mit dem Ulil :des Idrisi ･ｲｫｬｾｲ･ｮﾷ［＠ *) 
" . ,_ . . . . . . . ｾＭ ｾ＠ ｾ＠ ' ' . . ' ｾ＠

Die dritte von den angeführten ｓｴ￤､ｴｾｮ＠ Scbinguete,. ｶｩｾｲＮ｟ｬ｜ｬ･ｩｬ･ｮ＠

·von Uljl gelegen, ist nichts Ander·es, als das I.Jand ｃｨ｡ｮｱｵｩｾ＠ ｾｾｾ＠

.Negerp.rinzen; oder das Schiugeti,- ober. welches Baron Roger ｮ￤ｨ･ｲｾ＠

Erkundigungen ･ｩｮｺｯｧＮＪｾＩＮ＠ · 

Nur darf man gerade nach diesen 1\littheilungen, ｓ｣ｨｩｾｧｵ･ｴ･＠
nicllt für das Schingarin· des)l\lungo: Park halten, denn Changuit 

oder Schinguete nennt der Negerprinz das Land, in welchem seine 

Residenz. Ouadan lag, und· na;ch Rogers 1\littheilnngen ist es. sieben 

Tagereisen von .Tichit entfernt. .·· Schinguete muss ·demnach in· der . 

Nähe von. Ouadan liegen,: denn nach. Jobami Rodriguez beträgt ·die 

Entfernung von Ouadan .·nach Tiscbid ·gleichfalls· uur· sieben; Tage-

reisen; es kann deshalb das Schingarin des 1\!nngo ｐｾｲｫ｟＠ nicht. sein, 

denn .. dieses liegt· secl1s: ＧＡｾｧ･ｲ･ｩｳＬ･ｮＮ＠ ｮｾｲ､ｬｩ｣ｨ＠ . von \Vale!,. somit in 

ein .. er ·'weit grösseren: Eutfernung' ·von" _':t;'icbid ... : . . . . . :.. . . 
. :... ... '._._:·· . . '' ' . . . 

'Die ferner angeführten Städte .. 'fynnigui und Bym1· sowie der. 
I ｾ＠ I. 

, _: ; '. ｾﾷ＠ - I '-., '. ' 

., , ': 

*) :Man .. vergl. Stüwe die ｈｾｮ､･ｬｳｺｬｩｧ･＠ der Araber .. unter den :Jhassiden. 

Berlin; 1836. S. 97 ff. :.Wappäus Üntersuch'ungen ﾷ￼｢ｾｲ＠ ﾷＮＺｵｾ＠ geographi..: 

sehen Entdeckungen ､ｾｲ＠ Portugiesen unter Heinrich dem SeefahreJ'., ｇ￶ｴｾ＠

tingen, 1842. Th. I. S. 46. u. 67. Jomard remarques et recherches geo-

graphiques' sur Ie voyage de M. Caillie dans l'Afrique' centrale im dritten 

Bande von Caillie journal d'un voyage a Tembuctu S. 152.· · ' ' ' • 
Ｊｾｾ＼Ｉ＠ Bulletin Vol. x.· p. 35. • ·· ,, 

• 
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ｆｬ･｣ｫｾｮ＠ 11.,ara werden ｾＧｾｩｲｧ･ｮ､ｳ＠ erwähnt. 'Auch· ､｡Ｚｾ［Ｂ＠ Gebirge ·Y gild 
mit seii1en Saiz,verken: wii·d· nicht: ｮ｡ｾＱ･ｮｴｬｩ｣｢＠ erwähnt, indessen: hat 

de · Guignes aufmerk!sam ·gemacht,' ､｡ｾｳ＠ in' eir;em arabischen' Geogra.; 

phen;: der um -1048 lebte; von Salzwe-rken. auf der Küste v·on Ｇａｲｾ＠

ｧｾｩｮｩ＠ die ·Rede·: isi;·· • ·Her ｖ･ｲｦ｡ｳｳ･ｲﾷｾ＠ spricht Yon den \Vegen, welche 

man: einsc.blug; 'um. aus dem: Norden nach: dem Senegal zu ｫｯｭｮｾ･ｮ＠

, und erzählt, dass einige; Kaufleute sich·: auf ｩｨｲｾ＠ I;. Reise· dem· ｡ｴｬ｡ｮｾ＠

tischen 1\Ieere näherten und gegen Arguhu zu zogen, weil es auf 

der J(üstJ>von' Arguim Salinen· gab;. in denen sie' 'Arbeiter ·unter-

hielten und Sali"'einlude'n' uni. es. nach'' dem ·Lande 'der Neger zu 

briugeu. *) · · · ' 
'l . 

. .J 
• 'j ·, 

Unseie Kenntniss dieser Koste .. ist. auch 'nicht; so ,veit gediehen; 

dass-· wir- die 'Ar•gab.e· des Johatin Rodriguez ,·ober die genannten 

Städte: unbedingt venverfen; . Ulld dem Reiche der Fabeln zuweisen 

könnten, denn ausser Ben Ali' und Lapie. hat Niemand hierobe1> Auf_; 

schluss ertheilt. 

::·. ,·:· Be .. n: Aii;, ein Ｑ｜ｉ｡ｾｯｫｫ｡ｮ･ｲ［Ｚ＠ hatte. während seines 'Aufenthaltes. 

·zu Paris im Jahre 1788 an Venture de Paradis verschiedene ａｵｦｾ＠
schlüsse ober die Reise uacb Timbuktn und den \Yeg _yon Timbuktu 

nach dem Senegal mitgetheilt. Von ihm· verschaffte sich auch die 

Ge'sell.Schaft zur ·Beförderung·. der Entdeckungen im ｾ＠ Inuern 'von 

Afrika ｷ￤｢ｲｾｩＱ､＠ ·. seiu;es. ａｾｦ･ｮｴｨｾｬｴ･ｳＧ＠ in ｌｾｵ､ｯｲｴ＠ dUJ;ch die Uilfe des 

ｉｩｾｲｲｲＱ＠ · ｾｯ､ｾｷＮｾｲｴｨＬ＠ der' ｨ･ｾＧ＠ ｾ･ｩｬＱ･ｲｮ＠ vierzelmjährigen Aufenthalt· in 'der 

Ｚｂ･ｾ｢･ｩﾷ･ｩ＠ hiulä'ngliche ｋ･ｮｮｴｵｩｾｳ＠ :·des: ａｲ｡｢ｬｳ｣ｩｩＧ･ｾＬ＠ erlangt .. hatte; Nach-
ＮｾＭ . ': )·. ' .:.. ｾ＠ . ' . ..:. . - ' . ' . ' .. ; 

.. , 

,, 
." .. ·. ···.:: 

.. 
('·,,-:· .. ' .. , ,_ 

,, 
' 

'. : l • 

. I ' .' ' ·;. • ; • ' ' ' ｾ＠ . : • ; ' - ' ｾ＠ I 1 .• : ＼ｾﾷ＠ ; ' ' ; ' : • J 

ﾷｾﾷ＠ '· · *) Journal ·des Savans.' · Juillet 179 t. pag. 398. . Den- noch gebräuchlichen 

Ｍｾ＠ . ' ,' Weg der Karavanen von Wad- Nun· nach Timbuktu, über 'Arguim bc-

,. · · · ' schreibt: Jackson account · of the empire of- 1\hrocc'o pag.' 286. ｾ＠ .: ·· ·: 

•· 
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richten. :von allen ｳｮ､ｬｩｾｨ＠ ·'·on der ｜ｖｯｳｾ･＠ Sahara gelegenen Län7 
dern, in die er . auf, seinen. weiten\ Handelsreisen . ebernals gekommen 

war. 1\fan :benützte sie\ bei der. Herausgabe·_ der" proceedings • und 

fand, dass, ·obgleich: seine Bemerkungen mehr Ｇｔ｢￤ｴｩｧｾ･ｩｴ＠ als ｩｮｮ･ｲｾ＠

Geisteskraft .verrathen, . und auf ,älteren, im Verlaufe ｶｾｮ＠ zwanzig 

Jahren· geschwächten. ｅｲｩｮｮ･ｲｾｮｧ･ｮ＠ beruhten, • sie. ､ｯｾｨ＠ 'dazu dien-: 

te.n, die Richtigkeit anderer Quellen zu erproben.·, . · 1, , ::,: · ••• , : .•• , 

,. ,.• 

' . ·: Ben. Ali's lUittheilungen,· an Venture. de. ｐ｡ｲ｡ｾｩｳ＠ hat . die geogra-; 

phisehe Gesellschaft in Paris vor ･ｩｮｩｧ･ｮｾ＠ Jahren mit. des Letzteren 

Grammatik der Derberensprache dem D1·ucke übergeben. , .; . :: ｾ＠

Unter ·ihnen. befindet sich, -zwar> die. Angabe; ､･ｳｾ＠ Wege_s. von 

Timbuktu_ nach dem Seuegal, allein :sie _enthält _übe! ､ｾｮ＠ ｊｾｴｺｴ･ｲｾｮ＠

Theil . desselben· ｶｯｾ＠ Ouadän aus ·nichts .. ｷ･ｩｴ･ｲｾ＠ als· dass, man ｩｾ＠

ｦｾｮｦｺ･ｨＡｬ＠ · Tagen nach dem Sen.egal gelange .. *) ｾＭ ｾ＠ · >: •. . .. · · .. 

Nach Lapie's Angabe werden von Arguhu nach Timbuctn 64 

Tagereisen gerechnet, von ·denen 17 a!l.f ｾ･Ａｬ＠ \Veg,von.Arg':lim, nach 

Ouadän, treffen.**) , ,· ., .. : . ': · , ..r-:: 

. '-

' - .. '.: .. ｾ＠ ; ; . . . ｾ＠

... , *) Recueil de voyages et · de · memoires publie par Ja societe de geographie. 

:'! -. ;'Tome ｳ･ｰｴｾｾｾ･ﾷＺﾷ＠ ｐｲ･ｭｩｾＮｲｾ＠ ｾｾｲｴｩ･ＮＺＬ＠ ｐ｡［ｩｾＬ＠ ｬｾｾＴｾ＠ ｾＭＺＭｰ｡ｧＮ［＠ ＲｾＷＮ＠ ,. ,_, ﾷｾＭＧﾷ＠ :;!:. 
. . **) · Lapie's. Angabe ist dem Werke von Cochelet naufrage .. du brick, ｦｲ｡ｮｾ｡ｩｳ＠- . . . ｾ＠ . - . . ｾＮ＠ . . . . , . r _. . . . . . . , . .. , .. , , ... .._ 

• 

la Sophie avec des nouvaux renseignemens, sur la. ville dc Timbuctu pu-: 
- blies par Eyrfes: Paris 1821 'beigegeh im .. ,:! '· ·• . · · • ·• · ' '· · .· • ··:' 

Da mir dieses Werk mangelt, konnte ich von Lapie's Angabe . nur 

die kurze 1\littheilung geben, die im Bulletin de Ja societe de ge9graphie 

, .Vol. 19, pag. 353. enthalten:.ist. ·-:Auch die Karte, ;welche ｊ｡｣ｫＮｳｯｾ＠ über 

d die Karavanenstrasse von Fez nach Marokko . und von· Arguim. nach Tim-

buktu mehrere Jahre nach seinem Werke. über l\Iarokko ｾ･ｲ｡ｵｳｧ｡｢＠ (map 

, 

-.: ': ｾＭＺｄｩ･＠ 'Kara V ane'nsträsse : vÖn' Oadem: (Oiiadärl) 'nach' Tirnbuktu geht 

nach' Joharm ·Rodl"iguez' ir1 siebell Tagereisen- n'ach ｔｩｾ｣ｨｩ､＠ · (Tichet), 

von· da· an 1n ｡｣ｨｴｾ＠ Tagereisen nach Ot1alete (Oualäta) 'und :von :die.: 

ser' Stadt in filnfzehn Tagereisen 1iach Tambucutu. (Timbucttij. ·.Die 

Ei1tfernnno· · vori ｾ＠ Arguim. bis Ta.mb;J·cutu beträgt ｾｩｭ＠ Ganzen dreihun:... e . 

dert l\leilen; von denen jedoch nur Imndert auf die genannte ｋ｡ｲ｡ｾＧ＠

vanenstrasse treffen. Diese Entfernung ist mit den dreissig genann-
• I . \ ' . . . . ' : ｾ＠ '' . . . • . . T : , • • ｾ＠ • ... t ' - • . •. .,.. 

ten ·Tagereisen wohl ve,rembar,· wenn ｭｾｮ＠ ･ｾｷ￤ｧｴＬ＠ dass· ｾｊ･＠ Kara-:-
v.anen sich nich.t. ｩｾ＾＠ ｧｾｲ｡､･ｲ＠ Linie , n·ach: ､･ｩｾｩ＠ 0 rte Ｇｩｾｲｾｲ＠ ｾ＠ ｾｾｳｴｩｭｮｩｾｵｧ＠

ＧｶＧ･ｩｈｬｾｲｩＬＧﾷｾｶ･ｳｨ｡ｬ｢＠ zwischen' 'der wirklic-h' ｺｾｲｯ｣ｫｧ･ｬ･ｧｴ･ｮＮ＠ (der Land-:-

ｳｴｾｩＮｳＺｾ･ｮＩＺ＠ ｅｮｴｦ･ｲｮｵｾｧ＠ ｵﾷｾ､＠ Ｂ､･ｾ＠ ｨｯＬｲｩｺｾｮｴ｡ｬ･ｾＮ＠ Entferimng Ｍｾｩｮ＠ bedeuten-: 

der Unterschied ist . 

.. 
ﾷｾＧｓｯ＠ dauert, ·wie Reui:1er ｢･ｾＱ･ｲｫｴＬ＠ die.Reise von 1\lurzuk'nach 

• : ' . I :' • ｾ＠ i • ｾ＠ . ' ' ' 

Cairo ·drei und fiinfz_ig Tage, obgleich die mittlere ｉｬｯｲｩｺｯｮｾ｡ｬ･ｮｴＭ

ｦｾｲｮＬｵｮｧ＠ for jede1i ｔｾｧ＠ nur 3l de.utsche ｧ･ｾｧｲ｡ｰｨｩＮｳ｣ｨ･＠ l\leilen beträgt: 
ｾ＠ • • ·' . • . : ｾ＠ '. ' - .f • :; • • • ' ' • • ·.• . • • ·. ' ' • • 

'' ·: . Ｚｄｾｧｾｧ･ｲｩ＠ :ist die angegebene _Entfernung von' .. 200' l\feileiJ, ｾｮｩ＠
-'1'' ·'j • .· • ' •• ) • ' 

von' Arg'uim nach Oadem. zn. gel.angen, mit den_ übrigen Angaben,: ｾｩ･＠

ｾ･ｮｾｵﾷ＠ ｺｵｳｾｾｮｭ･ｮｧ･ｾｴ･ｬＮｾｴﾷ＠ ｟ｨＭｾｴＬＧＮ＠ n:acb: ｜｜ｲ･ｬ｣｟ｨ･ｾ＠ ･ｾ＠ das ｊｾｴｺｴ･ｲ･Ｎ＠ unter ､ｾｮ＠
,. ｾ＠ • • • • ' • • - ' ... J ｾ＠ ' • Ｍｾ＠ ' • • • • ,; • J 

20 °, 5· 1
, N. ß. und 15? 46 I \V. L: ｶ･ｲｳ･ｾ＿ＭｴＬ＠ durchaus nicht in Ein-

• • , • • • ' • ｾ＠ .., ｾ＠ • l , 1 ' r • • , 0 • 

klang zÜ brirlgen. *) : . ﾷｾ＠ . . : ! : " '. . . ' •• • . . • • ' 

-:. ＺＭｾＭ f ＮＨｾＮ［Ｎﾷ［ＮｾﾷＭＭﾷ＠ , - •·' 

. . 'i .' Die ＧＺ￟･ｾｾｾｾｾ･ｩ｢ｵｾｧｾ＠ ､ｾｲＧ＠ ｋ｡ﾷＮ［ｾｶ｡ｲｩＧ･ＧｮＧｾｴｲｾＺｳｳ･［＠ Ｇｾｩｩ･Ｎ＠ Joban'ri ｮＧｯ､ｬﾷｩｧｵ･ｾ＠
giebt, dient zur \Viderlegnng de; ａ［ｩｾｩ｣ｨｴｾＧ＠ als bäüen. die ｐｯｾｴｵｧｩ･ｳ･ｾ＠
absicl1tlich, um den übrigen Nationen nicht den Handel mit dem In-

, , .. ' :r :r ' ' 
I, 

I' ;; 

• ｾ＠ . I ' . • j : 1 .• 

'·I 

.. ｾＺ＠ 1: schewing Ｎｴｨｾ＠ traks as followed, by .the caravans from Fas et from Arguim 
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richten. :von allen ｳｮ､ｬｩｾｨ＠ ·'·on der ｜ｖｯｳｾ･＠ Sahara gelegenen Län7 
dern, in die er . auf, seinen. weiten\ Handelsreisen . ebernals gekommen 

war. 1\fan :benützte sie\ bei der. Herausgabe·_ der" proceedings • und 

fand, dass, ·obgleich: seine Bemerkungen mehr Ｇｔ｢￤ｴｩｧｾ･ｩｴ＠ als ｩｮｮ･ｲｾ＠

Geisteskraft .verrathen, . und auf ,älteren, im Verlaufe ｶｾｮ＠ zwanzig 

Jahren· geschwächten. ｅｲｩｮｮ･ｲｾｮｧ･ｮ＠ beruhten, • sie. ､ｯｾｨ＠ 'dazu dien-: 

te.n, die Richtigkeit anderer Quellen zu erproben.·, . · 1, , ::,: · ••• , : .•• , 

,. ,.• 

' . ·: Ben. Ali's lUittheilungen,· an Venture. de. ｐ｡ｲ｡ｾｩｳ＠ hat . die geogra-; 

phisehe Gesellschaft in Paris vor ･ｩｮｩｧ･ｮｾ＠ Jahren mit. des Letzteren 

Grammatik der Derberensprache dem D1·ucke übergeben. , .; . :: ｾ＠

Unter ·ihnen. befindet sich, -zwar> die. Angabe; ､･ｳｾ＠ Wege_s. von 

Timbuktu_ nach dem Seuegal, allein :sie _enthält _übe! ､ｾｮ＠ ｊｾｴｺｴ･ｲｾｮ＠

Theil . desselben· ｶｯｾ＠ Ouadän aus ·nichts .. ｷ･ｩｴ･ｲｾ＠ als· dass, man ｩｾ＠

ｦｾｮｦｺ･ｨＡｬ＠ · Tagen nach dem Sen.egal gelange .. *) ｾＭ ｾ＠ · >: •. . .. · · .. 

Nach Lapie's Angabe werden von Arguhu nach Timbuctn 64 

Tagereisen gerechnet, von ·denen 17 a!l.f ｾ･Ａｬ＠ \Veg,von.Arg':lim, nach 

Ouadän, treffen.**) , ,· ., .. : . ': · , ..r-:: 

. '-

' - .. '.: .. ｾ＠ ; ; . . . ｾ＠

... , *) Recueil de voyages et · de · memoires publie par Ja societe de geographie. 

:'! -. ;'Tome ｳ･ｰｴｾｾｾ･ﾷＺﾷ＠ ｐｲ･ｭｩｾＮｲｾ＠ ｾｾｲｴｩ･ＮＺＬ＠ ｐ｡［ｩｾＬ＠ ｬｾｾＴｾ＠ ｾＭＺＭｰ｡ｧＮ［＠ ＲｾＷＮ＠ ,. ,_, ﾷｾＭＧﾷ＠ :;!:. 
. . **) · Lapie's. Angabe ist dem Werke von Cochelet naufrage .. du brick, ｦｲ｡ｮｾ｡ｩｳ＠- . . . ｾ＠ . - . . ｾＮ＠ . . . . , . r _. . . . . . . , . .. , .. , , ... .._ 

• 

la Sophie avec des nouvaux renseignemens, sur la. ville dc Timbuctu pu-: 
- blies par Eyrfes: Paris 1821 'beigegeh im .. ,:! '· ·• . · · • ·• · ' '· · .· • ··:' 

Da mir dieses Werk mangelt, konnte ich von Lapie's Angabe . nur 

die kurze 1\littheilung geben, die im Bulletin de Ja societe de ge9graphie 

, .Vol. 19, pag. 353. enthalten:.ist. ·-:Auch die Karte, ;welche ｊ｡｣ｫＮｳｯｾ＠ über 

d die Karavanenstrasse von Fez nach Marokko . und von· Arguim. nach Tim-

buktu mehrere Jahre nach seinem Werke. über l\Iarokko ｾ･ｲ｡ｵｳｧ｡｢＠ (map 

, 

-.: ': ｾＭＺｄｩ･＠ 'Kara V ane'nsträsse : vÖn' Oadem: (Oiiadärl) 'nach' Tirnbuktu geht 

nach' Joharm ·Rodl"iguez' ir1 siebell Tagereisen- n'ach ｔｩｾ｣ｨｩ､＠ · (Tichet), 

von· da· an 1n ｡｣ｨｴｾ＠ Tagereisen nach Ot1alete (Oualäta) 'und :von :die.: 

ser' Stadt in filnfzehn Tagereisen 1iach Tambucutu. (Timbucttij. ·.Die 

Ei1tfernnno· · vori ｾ＠ Arguim. bis Ta.mb;J·cutu beträgt ｾｩｭ＠ Ganzen dreihun:... e . 

dert l\leilen; von denen jedoch nur Imndert auf die genannte ｋ｡ｲ｡ｾＧ＠

vanenstrasse treffen. Diese Entfernung ist mit den dreissig genann-
• I . \ ' . . . . ' : ｾ＠ '' . . . • . . T : , • • ｾ＠ • ... t ' - • . •. .,.. 

ten ·Tagereisen wohl ve,rembar,· wenn ｭｾｮ＠ ･ｾｷ￤ｧｴＬ＠ dass· ｾｊ･＠ Kara-:-
v.anen sich nich.t. ｩｾ＾＠ ｧｾｲ｡､･ｲ＠ Linie , n·ach: ､･ｩｾｩ＠ 0 rte Ｇｩｾｲｾｲ＠ ｾ＠ ｾｾｳｴｩｭｮｩｾｵｧ＠

ＧｶＧ･ｩｈｬｾｲｩＬＧﾷｾｶ･ｳｨ｡ｬ｢＠ zwischen' 'der wirklic-h' ｺｾｲｯ｣ｫｧ･ｬ･ｧｴ･ｮＮ＠ (der Land-:-

ｳｴｾｩＮｳＺｾ･ｮＩＺ＠ ｅｮｴｦ･ｲｮｵｾｧ＠ ｵﾷｾ､＠ Ｂ､･ｾ＠ ｨｯＬｲｩｺｾｮｴ｡ｬ･ｾＮ＠ Entferimng Ｍｾｩｮ＠ bedeuten-: 

der Unterschied ist . 

.. 
ﾷｾＧｓｯ＠ dauert, ·wie Reui:1er ｢･ｾＱ･ｲｫｴＬ＠ die.Reise von 1\lurzuk'nach 

• : ' . I :' • ｾ＠ i • ｾ＠ . ' ' ' 

Cairo ·drei und fiinfz_ig Tage, obgleich die mittlere ｉｬｯｲｩｺｯｮｾ｡ｬ･ｮｴＭ

ｦｾｲｮＬｵｮｧ＠ for jede1i ｔｾｧ＠ nur 3l de.utsche ｧ･ｾｧｲ｡ｰｨｩＮｳ｣ｨ･＠ l\leilen beträgt: 
ｾ＠ • • ·' . • . : ｾ＠ '. ' - .f • :; • • • ' ' • • ·.• . • • ·. ' ' • • 

'' ·: . Ｚｄｾｧｾｧ･ｲｩ＠ :ist die angegebene _Entfernung von' .. 200' l\feileiJ, ｾｮｩ＠
-'1'' ·'j • .· • ' •• ) • ' 

von' Arg'uim nach Oadem. zn. gel.angen, mit den_ übrigen Angaben,: ｾｩ･＠

ｾ･ｮｾｵﾷ＠ ｺｵｳｾｾｮｭ･ｮｧ･ｾｴ･ｬＮｾｴﾷ＠ ｟ｨＭｾｴＬＧＮ＠ n:acb: ｜｜ｲ･ｬ｣｟ｨ･ｾ＠ ･ｾ＠ das ｊｾｴｺｴ･ｲ･Ｎ＠ unter ､ｾｮ＠
,. ｾ＠ • • • • ' • • - ' ... J ｾ＠ ' • Ｍｾ＠ ' • • • • ,; • J 

20 °, 5· 1
, N. ß. und 15? 46 I \V. L: ｶ･ｲｳ･ｾ＿ＭｴＬ＠ durchaus nicht in Ein-

• • , • • • ' • ｾ＠ .., ｾ＠ • l , 1 ' r • • , 0 • 

klang zÜ brirlgen. *) : . ﾷｾ＠ . . : ! : " '. . . ' •• • . . • • ' 

-:. ＺＭｾＭ f ＮＨｾＮ［Ｎﾷ［ＮｾﾷＭＭﾷ＠ , - •·' 

. . 'i .' Die ＧＺ￟･ｾｾｾｾｾ･ｩ｢ｵｾｧｾ＠ ､ｾｲＧ＠ ｋ｡ﾷＮ［ｾｶ｡ｲｩＧ･ＧｮＧｾｴｲｾＺｳｳ･［＠ Ｇｾｩｩ･Ｎ＠ Joban'ri ｮＧｯ､ｬﾷｩｧｵ･ｾ＠
giebt, dient zur \Viderlegnng de; ａ［ｩｾｩ｣ｨｴｾＧ＠ als bäüen. die ｐｯｾｴｵｧｩ･ｳ･ｾ＠
absicl1tlich, um den übrigen Nationen nicht den Handel mit dem In-

, , .. ' :r :r ' ' 
I, 

I' ;; 

• ｾ＠ . I ' . • j : 1 .• 

'·I 
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nern von Afrika in die Hände zu' liefern, die ß.ichtnng · des : Han-

, delszuges verheimlieht ＬＺｾ､ｯ｣ｨ＠ stimmt: die Entfernung der genannten 

Stationen nicht mit den von Renqu. verglichenen Itinerarien überein. 

Rene Caillie . ailein, gibt . annähernd an. Johann llodriguez die Ent-

fernung! zwisclu!nOuadan, mid. Ouala!a auf funfzelm. bis achtzehn 

Tagereisen an. . . . . . . ; , : .. ; · .. ｾ＠ ,. . . , .. 
. ·· -· ·- .. ﾷＮﾷＮＺＺﾷｾｾＮ＠ ＮｾＺﾷＬ＠ ｾ＠ ""' ﾷｾ＠ ·:: .. r··;f 

1\furray drückt sein Erstaunen über die Lage ans, welche. Tim-
buktu. a.nf portt;gies.ischen. Karten' gegeben. ist,. ｧ･ｲｾ￤ｾｳﾷ＠ ｜ｶＮ･ｬ｣ｨｾｲ＠ Ｎ･Ｍｾ＠
iu;. zwei DriÜheile dem l\Ieere näher.· gerockt. wird, als in der 'Vi;k: 
ｬｩ｣ｨｫｾｩｴ［＠ ｾｮ､＠ so angegebei1 'wird, als .. ob ｾｳ＠ ｾｩ｣ｨ＠ nicht ｯ｢･ｾﾷ､･ﾷｾﾷ＠ ｷｩｲﾷｫｾ＠

liehen. Lauf des Senegal ausdehne. · · ·. L· . , Ｍｾ＠ ＢＧＮｾＬ＠ . <;: 

. · Er ｳｴ･ｾｬｴ＠ diese Angabe mit ,den Berichten von Ba1·ros über,Tim-

buktu ｺｾｾ｡ｲｮｭｾｮ＠ ,' Ｎｾｬｬ､＠ wirft die' 11.,rage ｡ｾＱｦＬＢ＠ was' for· eir): Tiri1buktu 

es. ｷＧ｡ｾＬ＠ 'das. =:tn 1\landingo angränzt; feindlichen Einfälle'n ｖｏｾｬ＠ ｆｯＧｯＧｴｾ＠

Jallo lier imsgesetzt' ist/ und zn · ｷ･ｬｾｨ･ｮＱﾷ＠ die Portugieser•· ｷｩｾ､･ｲｾ＠
holt Gesandtschaften senden konnten, ohne ßambarra kennen zu 

ｬ･ｲｮ･Ｎｾ＠ und zu' ･ｲｦ｡ｨｩﾷ･ｾＬＧ＠ ､｡ｳｾ＠ .der Niger 'ein. ｶｾｭ＠ 'SelH:'gal. 'verschie-
dener Strom sei. , Er. ｾ｣ｨｬｩ･ｳｳｴ＠ mit der Vermutlmn<>'. es. möchte: ｵｮｴ･ｾ＠

､ｾｭＮ＠ ｔｩｾｬ｢ｮｫｴｮ＠ 'de_r ｐｯｾｴｵｧｩ･ｳ･ｮ＠ i ･ｩｮｾ＠ Stadt ani: ｯ｢［Ｚｾ＠ ｓ･ｾ･ｾ｡ｬ＠ .. ｾｩ･ｬｾ＠
. . . , . . ... . . , . - ·. . - .. e ' , 

leicht Tamboucanee zu versteheri sein' ,v:elches ｓｾｊ＼＾ＧｩＱｩ･ｲＮ＠ ｡ｬｾＮ＠ ･ｩｾｾ･ｾ＠' . . e r •. 

grossen 1\larkt for Gold- und Sklavenhandel ｢ｾｳ｣ｨｲ･ｩ｢ｴ＠ 'und Ｑ｜ｊ｡ｮｾ＠

ｾｨ･ｳＮ＠ auf. das imaginä1·e Timbuktu angewendet worden sein, was 
man. von dem wirklicllen. ｷｵｳｾｴ･ｾ＠ .*). " . ... : ' '.. ·. . : : 
•• , •,, ; ·_; ,;_:· ﾷｾｲ＠ ... -.. ＧｾＭ ,: 't ﾷｾ＠ :.\.' :_, ［ｾｾﾷＮ［ＬＬＮ＠ .. : .. ｾｾﾷＭﾷﾷＧ＠ .. , 

• ' ? Ｍｾ＠ ; i . : -· . ｾ＠ ..... 

*) 1\Iurray historical .account of discoveries and travels in Africa. Edinburo-h 

1817. Vol. li. pag. 405 .. On viewing these maps, it is ｩｭｰｯｳﾷｾﾷｩ｢ｬ･＠ ｾｯｴ＠ ｾｯ＠
.. be Struck with the proximity' of_ Tombuctoo to the ' sea' .from 'wich it is 

placed at not much above a third ofits real distance, · and so · as not to 

extend beyond the actual course of. ｾｾ･＠ Se!legaL1· Coll_lbining .. this,, eircum-

• 
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; ' Im· fünfzehnten· Jahrhunderte, auf _welches, siebunsere Unter-

suchung hier beschränken muss; ·findet sich·· aber Timbuk tu weder 

auf ßen Karten, die man in Portugal hatte·, noch auf den übrigen 

･ｲｷ￤ｨｮｴｾﾷ＠ .was uns 'zwar be.\veist, dass. die-Kartenjener Zeit kein 

getreues .Abbild ;der geographischeti,Kenntnisse sind,. die man be-

reits hatte; keineswegs, aber ·zu dem. Schlusse verleiten darf; man 

l1abe Timbuktu in jener Zeit nicht gekannt. *) . . . 

,, . ; I , ' ; , , , .. I' f . , . . . . . . 

;•,) r . ; ｳｴｾｾ｣･ＮＺｷＮｩｴｨ＠ the. ｾ｡ｲｲ｡ｴｩｯｮ＠ .ofDe Barros the question may iuise, what Tom-

- .·. }. 

"',' ｢ｾ｣ｴｯｾ＠ it was< which lay adjacent to: 1\Ianding ｾＭＭ which was _liable to_ be 
overrun by an .invas'ion from Fooia Jallo, and· to which the Portuguese sent 

repeated embassics, without learning tlie existence · of Bambarra, . or of 

the Niger, as a separate stream from the Senegal? We have already · 

seen Jlou. early the first ｟､ｩｳ｣ｯｾ･ｲ･ｲｳ＠ began to consider, as Tombuctoo, · every 

.. town which. bore te slightest ressemblance to it in name and .situation. 
' . • - • ｾ＠ • > • ｾ＠ •' 

· • · :. ＧｾＮ＠ Istronglysuspect, therefore, that this Portuguese Tombuctoo was some 

•. , :; .,, ; ｾｯｾｮ＠ situated on the. Upper Senegal,. ｰ･ｾｨ｡ｰｳ＠ Tamboucan.ee,. nientioned by 
, .. ｾ＠ . _ ｓ｡ｵｧｮＧｩ･ｾ＠ as 'a great mart Jor. slaves . and .. gold.:. . . · ··. '.: ... , . . .· . , 

·· · ..... ·: :. A ｟､ｩｦｲ･ｾ･ｮｴＮｾｯｮ｣ｬｵｾｩｯｮＧ＠ ｾｩｾｨｴ＠ ｩｾ､･｡､＠ be Ｚｳﾷｾｾｧ･ｳｴｾ､Ｍ｟ｬｩｹＧｴｨ･＠ "mention ·or 
.• Zimbala, which from narne and Situation' Ｇ｣｡ｾ＠ scarcely be any other thari 

the Jinbala of Park. •. ·. ' · ;.: ' · · . · ' ., 

, . But it ｾ･･ｭｳ＠ ｮｯｾ＠ ､ｩｦｦｩｾｵｬｴ＠ to conceive that reports applicable to. the 
ｾＺ＠ ·. :- · ·' ·' real, . ·· might come. rnixed · ｾｩｬｨ＠ those' of the · imaginary Tombtictoo·, · espe-

;:' ;: [ . Cially: as the form er was known' n'ot through this ｾｨ｡ｮｮ･ｩ＠ only' but also 

·1 ' r ·' , : · 'through · that 'of the Barb.ary · traders: , In all these maps, ·, a prominent fea-

ture consists in a Iake called Guardia or Sigesmes, with an island in the 

centre, and situated at some distance to the east of Tombuctoo. I have 

never been able to meet with any description of this Iake, or any notice 

_.,.,_ ... ,of the,authority,upon:which it:is laid down; nor.does ｩｴｳｾ･ｭＬｹ･ｲｹ＠ easy 

-P. .: .', to Ｇ､･ｴＬ･ｲｭｩｮｾ＠ ＺＮｷｨ･ｴｾ･ｾ＠ ｾｴＬ＠ ｾ･＠ , the Dibbie; or another . .Iake ｽｹｩｾｧ＠ really to 

.,: . :; .. , the eastward.of, Tombuctoo.·;.,,. . , ··:' .y;l .:1., " 1 :; ｾＺﾷ［＠
• i J 

' ! '> *) Man yergl. die Abhandlung von Antonio. Rilieiro . dos Santos uber die bei-

den alten Karten des Infanten Don Pedro; und . des Archives ··zu. Alcobac;a 
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nern von Afrika in die Hände zu' liefern, die ß.ichtnng · des : Han-

, delszuges verheimlieht ＬＺｾ､ｯ｣ｨ＠ stimmt: die Entfernung der genannten 

Stationen nicht mit den von Renqu. verglichenen Itinerarien überein. 

Rene Caillie . ailein, gibt . annähernd an. Johann llodriguez die Ent-

fernung! zwisclu!nOuadan, mid. Ouala!a auf funfzelm. bis achtzehn 

Tagereisen an. . . . . . . ; , : .. ; · .. ｾ＠ ,. . . , .. 
. ·· -· ·- .. ﾷＮﾷＮＺＺﾷｾｾＮ＠ ＮｾＺﾷＬ＠ ｾ＠ ""' ﾷｾ＠ ·:: .. r··;f 

1\furray drückt sein Erstaunen über die Lage ans, welche. Tim-
buktu. a.nf portt;gies.ischen. Karten' gegeben. ist,. ｧ･ｲｾ￤ｾｳﾷ＠ ｜ｶＮ･ｬ｣ｨｾｲ＠ Ｎ･Ｍｾ＠
iu;. zwei DriÜheile dem l\Ieere näher.· gerockt. wird, als in der 'Vi;k: 
ｬｩ｣ｨｫｾｩｴ［＠ ｾｮ､＠ so angegebei1 'wird, als .. ob ｾｳ＠ ｾｩ｣ｨ＠ nicht ｯ｢･ｾﾷ､･ﾷｾﾷ＠ ｷｩｲﾷｫｾ＠

liehen. Lauf des Senegal ausdehne. · · ·. L· . , Ｍｾ＠ ＢＧＮｾＬ＠ . <;: 

. · Er ｳｴ･ｾｬｴ＠ diese Angabe mit ,den Berichten von Ba1·ros über,Tim-

buktu ｺｾｾ｡ｲｮｭｾｮ＠ ,' Ｎｾｬｬ､＠ wirft die' 11.,rage ｡ｾＱｦＬＢ＠ was' for· eir): Tiri1buktu 

es. ｷＧ｡ｾＬ＠ 'das. =:tn 1\landingo angränzt; feindlichen Einfälle'n ｖｏｾｬ＠ ｆｯＧｯＧｴｾ＠

Jallo lier imsgesetzt' ist/ und zn · ｷ･ｬｾｨ･ｮＱﾷ＠ die Portugieser•· ｷｩｾ､･ｲｾ＠
holt Gesandtschaften senden konnten, ohne ßambarra kennen zu 

ｬ･ｲｮ･Ｎｾ＠ und zu' ･ｲｦ｡ｨｩﾷ･ｾＬＧ＠ ､｡ｳｾ＠ .der Niger 'ein. ｶｾｭ＠ 'SelH:'gal. 'verschie-
dener Strom sei. , Er. ｾ｣ｨｬｩ･ｳｳｴ＠ mit der Vermutlmn<>'. es. möchte: ｵｮｴ･ｾ＠

､ｾｭＮ＠ ｔｩｾｬ｢ｮｫｴｮ＠ 'de_r ｐｯｾｴｵｧｩ･ｳ･ｮ＠ i ･ｩｮｾ＠ Stadt ani: ｯ｢［Ｚｾ＠ ｓ･ｾ･ｾ｡ｬ＠ .. ｾｩ･ｬｾ＠
. . . , . . ... . . , . - ·. . - .. e ' , 

leicht Tamboucanee zu versteheri sein' ,v:elches ｓｾｊ＼＾ＧｩＱｩ･ｲＮ＠ ｡ｬｾＮ＠ ･ｩｾｾ･ｾ＠' . . e r •. 

grossen 1\larkt for Gold- und Sklavenhandel ｢ｾｳ｣ｨｲ･ｩ｢ｴ＠ 'und Ｑ｜ｊ｡ｮｾ＠

ｾｨ･ｳＮ＠ auf. das imaginä1·e Timbuktu angewendet worden sein, was 
man. von dem wirklicllen. ｷｵｳｾｴ･ｾ＠ .*). " . ... : ' '.. ·. . : : 
•• , •,, ; ·_; ,;_:· ﾷｾｲ＠ ... -.. ＧｾＭ ,: 't ﾷｾ＠ :.\.' :_, ［ｾｾﾷＮ［ＬＬＮ＠ .. : .. ｾｾﾷＭﾷﾷＧ＠ .. , 

• ' ? Ｍｾ＠ ; i . : -· . ｾ＠ ..... 

*) 1\Iurray historical .account of discoveries and travels in Africa. Edinburo-h 

1817. Vol. li. pag. 405 .. On viewing these maps, it is ｩｭｰｯｳﾷｾﾷｩ｢ｬ･＠ ｾｯｴ＠ ｾｯ＠
.. be Struck with the proximity' of_ Tombuctoo to the ' sea' .from 'wich it is 

placed at not much above a third ofits real distance, · and so · as not to 

extend beyond the actual course of. ｾｾ･＠ Se!legaL1· Coll_lbining .. this,, eircum-

• 

,, 
I 
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; ' Im· fünfzehnten· Jahrhunderte, auf _welches, siebunsere Unter-

suchung hier beschränken muss; ·findet sich·· aber Timbuk tu weder 

auf ßen Karten, die man in Portugal hatte·, noch auf den übrigen 

･ｲｷ￤ｨｮｴｾﾷ＠ .was uns 'zwar be.\veist, dass. die-Kartenjener Zeit kein 

getreues .Abbild ;der geographischeti,Kenntnisse sind,. die man be-

reits hatte; keineswegs, aber ·zu dem. Schlusse verleiten darf; man 

l1abe Timbuktu in jener Zeit nicht gekannt. *) . . . 

,, . ; I , ' ; , , , .. I' f . , . . . . . . 

;•,) r . ; ｳｴｾｾ｣･ＮＺｷＮｩｴｨ＠ the. ｾ｡ｲｲ｡ｴｩｯｮ＠ .ofDe Barros the question may iuise, what Tom-

- .·. }. 

"',' ｢ｾ｣ｴｯｾ＠ it was< which lay adjacent to: 1\Ianding ｾＭＭ which was _liable to_ be 
overrun by an .invas'ion from Fooia Jallo, and· to which the Portuguese sent 

repeated embassics, without learning tlie existence · of Bambarra, . or of 

the Niger, as a separate stream from the Senegal? We have already · 

seen Jlou. early the first ｟､ｩｳ｣ｯｾ･ｲ･ｲｳ＠ began to consider, as Tombuctoo, · every 

.. town which. bore te slightest ressemblance to it in name and .situation. 
' . • - • ｾ＠ • > • ｾ＠ •' 

· • · :. ＧｾＮ＠ Istronglysuspect, therefore, that this Portuguese Tombuctoo was some 

•. , :; .,, ; ｾｯｾｮ＠ situated on the. Upper Senegal,. ｰ･ｾｨ｡ｰｳ＠ Tamboucan.ee,. nientioned by 
, .. ｾ＠ . _ ｓ｡ｵｧｮＧｩ･ｾ＠ as 'a great mart Jor. slaves . and .. gold.:. . . · ··. '.: ... , . . .· . , 

·· · ..... ·: :. A ｟､ｩｦｲ･ｾ･ｮｴＮｾｯｮ｣ｬｵｾｩｯｮＧ＠ ｾｩｾｨｴ＠ ｩｾ､･｡､＠ be Ｚｳﾷｾｾｧ･ｳｴｾ､Ｍ｟ｬｩｹＧｴｨ･＠ "mention ·or 
.• Zimbala, which from narne and Situation' Ｇ｣｡ｾ＠ scarcely be any other thari 

the Jinbala of Park. •. ·. ' · ;.: ' · · . · ' ., 

, . But it ｾ･･ｭｳ＠ ｮｯｾ＠ ､ｩｦｦｩｾｵｬｴ＠ to conceive that reports applicable to. the 
ｾＺ＠ ·. :- · ·' ·' real, . ·· might come. rnixed · ｾｩｬｨ＠ those' of the · imaginary Tombtictoo·, · espe-

;:' ;: [ . Cially: as the form er was known' n'ot through this ｾｨ｡ｮｮ･ｩ＠ only' but also 

·1 ' r ·' , : · 'through · that 'of the Barb.ary · traders: , In all these maps, ·, a prominent fea-

ture consists in a Iake called Guardia or Sigesmes, with an island in the 

centre, and situated at some distance to the east of Tombuctoo. I have 

never been able to meet with any description of this Iake, or any notice 

_.,.,_ ... ,of the,authority,upon:which it:is laid down; nor.does ｩｴｳｾ･ｭＬｹ･ｲｹ＠ easy 

-P. .: .', to Ｇ､･ｴＬ･ｲｭｩｮｾ＠ ＺＮｷｨ･ｴｾ･ｾ＠ ｾｴＬ＠ ｾ･＠ , the Dibbie; or another . .Iake ｽｹｩｾｧ＠ really to 

.,: . :; .. , the eastward.of, Tombuctoo.·;.,,. . , ··:' .y;l .:1., " 1 :; ｾＺﾷ［＠
• i J 

' ! '> *) Man yergl. die Abhandlung von Antonio. Rilieiro . dos Santos uber die bei-

den alten Karten des Infanten Don Pedro; und . des Archives ··zu. Alcobac;a 
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Bei den gleichzeitigen, portogiesisCi1en' Schriftstellern finden sich 

zwei verschiedene Berichte ober Ｎｔｩｭ｢ｵｫｴｵｾ＠ , : · · ,1 
- ｾ＠ · . : .i >n: 

: : i ｾ＠ ' - •. ) ' . •' ' ' .. 
••• • .1. ·-· •• ' ｾ＠ ' . ' , 

· : Der, erste· ist' der' des Johann · Rodriguez,t der an zwei. Stellen 

seiner Erzählung von ·einer Stadt sp•:icht, die er Tiunbucntu nennt; 

und die. schori ihrer Lage' wie dem •.Zuge: der • Handelsstr·asse nach 
nm· das heutige Timbuktu sein kann> ,·, ;·: ·.· . ＺｾＱ＠ · • ' ' .··c Ｍｾ＠ 1 ·.! 

. Tambucutu liegt nach dieser Erzählung am _Flosse Ennyl und 

1st eine mit einer ｬ｜ｬ｡ｾ･ｲ＠ · ｾｯｮ＠ Ziegelsteinen· umg'ebene . Stadt, von 

\velcher ·die Schifffahrt.: mitte.lst ａｲｮｶ･ｾ､ｾｴｩｧＬ＠ vo.n ,Se.ilep_ i_u' t4 Tagen 

den -Fluss aufwärts: nach Gyni geht. : . . . . .. , : 
.. l 

: ' · Ueber · diesen Fluss Ennyl bat J ohann Rodriguez a·n ·einer an-

dem Steile nur bemerkt;' dass' die l\'Iaureä'und Neger: ､ｾｮ＠ Senegal 

an eh Ennyll: nennen.: Es·; musste sich demnach aus der' Erzählung 

der Eingeboruen · sdbst, · da die Geographie seiner Zeit ､｡ｾ＠ \'V ort 

Nil nicht als A ppeiJativum ｦｯｾ＠ jeden IJ'lu8s,. sondern als eignen Na-

n;en nahm, bei den Portu:gieseu die ｖｯｲｳｴ･ｬｬｾｮｧ＠ ausbilden, als 
sei Timbuktu am Senegal ｧＧ･ｬｾｧ･ｲｩＮ＠ · · ·· ,. ' ' .. 

.:> : ,'j 

.· Ｇｲｩｩｾｾ･＠ ｾＮ｜ｾｳｩ･ｨｴＮ＠ ｷｭ､ｾ＠ ·. urn"s() ｢･［ｾｩｴｷｩｬｬｩｧ･ｾ＠ ｡ｵｦｧ･ｮｯｾｾ･ｬＩＬ＠ als sie 

sowohl mit. der ältereu )\feinung, dass der Nil. der Aegypter 
1 
nach 

Osten gehe, · übereinstimmte,: als auch der ·Ansicht ､ｾｲ＠ arabischen 
' .• __ .1. 

'·' .. 

' . ' . . : ｾ＠ ' : ' .. qj . :.' l '"•: .•• 

I , ｾ＠ O in den memorias de litteratura' publicadas ; pela academia real das' Scien-

".1 , • ·· 'cias de Lisboa. · Lisboa 1812.· ｔｾﾷｖｉｉｊ［［＠ P. I. pag. 275. seq'. 'und den At-
las zu den recherches sur Ia priorile de · la 'decouverte; des · pays situes 

-: .. ｾ＠ · :. sur Ia cote: occidentale d'Afrique au- dela du cap Bojador par Ie vicomte 

;·,,, :.,: .. 'de Santarem: Paris, 1842 ... : , ... ; ,, .'1 ｾﾷＺｌ＠ !' ,:·:: .: I!;: .• 1• ;!; 
. ,, 
·-·:- '.t .i' .,',, 1 .• : ·,• .-.. :·I·,',' · i 3 f f *') j 't 'f • < • ,. ' • 

· ｾ＠ ,J, •1.: • . :-. Ｎｾｊ＠ L ﾷｾ＠ ｾｲＭＮＮｾＮ•＠ ｦＡＢｾｴＺＺＺＡＺ＠ •: . ＮＺＺｲＱｬＭｾ＠ ... d.:. 

' ' 
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Geographen, entsprach, , nach .. welcl1er, dieselben· sieb :den· Senegal; 

den Niger, soweit bis er sich gegen Süden wendet, und die • von 
' I • 

Haussa aus gegen O:sten dem Tschadsee zulaufenden Gewässer als 
einei1'1 Fluss. unter· der. ßene.nnuilg .·Nil der. Neger dachten. : · ·· 
... 

'· i'' •· •. • 
'. ,; J, ｾ＠ _j •. 

) 1 ' • ｾﾷ＠ • ｾ＠ ' ｾ＠ ｾ＠ ' ' •' • • ｾ＠ - ; • ·, ｾ＠ :" . ｾ＠ ｾ＠ • ｾ＠ ｾ＠ .. 

ｕｮｾ｣ｴｲｾｩｴｩｧＬ＠ hat_. hier, Ｑ｜ｬｵＮｾｲ｡ｹﾷ＠ zuviel ｾｯＬｮ＠ _' ｾｾｮｩＮ＠ ｅｲｦｯｬｧｾ＠ einer ｒ･ｩｳｾ＠
vorausgesetzt, wenn er glaubt, sie hätte zu der Entdeckung führen 

mossen; dass. der SenegaLund der Niger verschiedene Flüsse seien. 
Durch ＮＧ､･ﾷｾＭ ｂｾｲｩｾｨｴ＠ _-der ｅｩｮｧ･ｨｯｾｾ･ｾ＠ irregeleitet, :verbreiteten. di·e- ｒｾｩﾭ
ｳＧ･ｩｊﾷ､ｾｮｾＧＢＢ､ｩ･Ｎ＠ ｧｾｾｾｩｳｳＮｭ･｢ｲ＠ die.Verbindungen. des Handels -und die 

pol)tischen ｖ･ｲｨｾｬｴｴ［ｩｳｾ･＠ des IJandes im Auge .. hatten, als die ｅｾｷ･ｩＭ
ｾＺＺＡＮ＠ ｉＧｾ＠ ';' I. • • .: • . • ' • ' ' ' ｾ＠ \ •. ' l ' . ' ••• 

terung geographischer .Kenntnisse, . die l\feinung, die. sie eben im 

ｌｾｮ､･＠ selbst' gehört ｢ｾｴｴ･ｮＮＧ＠ ｅｩｧ･•ｾ･Ｇ＠ ｕｮｴ･ｲｾｵ｣ｨｵｮｧ･ｮ＠ biel:übet· J.ageii' 

gewiss ebenso Ｇｾ･ｮｩｧ＠ einerseits im Zwecke ihrer Reise ｳ･ｬ｢ｾｴＢｾ＠ -als 

ihnen anderseits wahrscheinlich auch Kenntnisse und l\littel gefehlt 
hätten,. 's.ie. ｡ｮｺｾｳｴ･ｬｬ･ｮＺ＠
-· ' • 1/' ; • • • ｾ＠ • ｾﾷ＠ • • ).-

· .. , ... ,. 

_._,. -. ｾＭ ,· .. 
-' L:'/Wobl nur, aus' diesem Grunde. allein: sind bis :auf :Mungo; Park 

unsere Nachrichten ober den Lauf des Nigers so mangelhaft' ge-

blieben; denn dm·cb die Berichte der Eingebornen, ｾｯｷｩ･＠ ｾｵｲ｣｢＠ die_ 

1\fittbeilungen von Reisenden, die andere Zwecke Yerfolgten, konn-

ten sie ·nicht: gefördet·t werden., Auch die • französischen Schrift-

steller· sir1d durch solche Angaben gänzlich missleitet wordei1. ' Zwar 
, besuchte:. im'' ｳｩ･｢ｺ･ｨｮｴ･ｾﾷ＠ ｊ｡ｨｲｨｾｩｩ､･ｲｴ･＠ 'ei.rl Ft·arizose Paul lmbe1·t aus 

' ' ' • • ," ' - • ' ; • • ·; < , ' ' i ' ' . ' ' · ) , ; • ' • ' ｾ＠ ｾ＠ ·, } . . , ! I . ｾ＠ ' · . 

Sable, d'Qionr1es in. ｾ･ｧｬ･ｩｴｮｮｧ＠ seines Herrn, eines portugie'sischen 

ｒ･ｾ･Ｎｧ｡ｴ･［ｬ［Ｌ＠ ｔｩｾＱ｢ｾｫｴｵＬ＠ aber . seirw Reise . ｳ｣ｨｾｩｮｴ＠ .. for ,die_ Berichtigung 

ge!)graphiscber Kenntnisse wenig li.,rochte getragen _zu. haben, denn 

noch Labat behauptete. mit ·der' grössten. Eutschiedeuheit, r. dass- nach 

älteren und neuer·en Quellen der F'Juss,. Ｇｾ･ｩ｣ｨ･ｮ＠ die .Europfl:er seit 

zwei Jahrhunderten Senegal genannt haben,_ in de.r Wirklichkeit der 

29* 
• 

• .. j 
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Bei den gleichzeitigen, portogiesisCi1en' Schriftstellern finden sich 

zwei verschiedene Berichte ober Ｎｔｩｭ｢ｵｫｴｵｾ＠ , : · · ,1 
- ｾ＠ · . : .i >n: 

: : i ｾ＠ ' - •. ) ' . •' ' ' .. 
••• • .1. ·-· •• ' ｾ＠ ' . ' , 

· : Der, erste· ist' der' des Johann · Rodriguez,t der an zwei. Stellen 

seiner Erzählung von ·einer Stadt sp•:icht, die er Tiunbucntu nennt; 

und die. schori ihrer Lage' wie dem •.Zuge: der • Handelsstr·asse nach 
nm· das heutige Timbuktu sein kann> ,·, ;·: ·.· . ＺｾＱ＠ · • ' ' .··c Ｍｾ＠ 1 ·.! 

. Tambucutu liegt nach dieser Erzählung am _Flosse Ennyl und 

1st eine mit einer ｬ｜ｬ｡ｾ･ｲ＠ · ｾｯｮ＠ Ziegelsteinen· umg'ebene . Stadt, von 

\velcher ·die Schifffahrt.: mitte.lst ａｲｮｶ･ｾ､ｾｴｩｧＬ＠ vo.n ,Se.ilep_ i_u' t4 Tagen 

den -Fluss aufwärts: nach Gyni geht. : . . . . .. , : 
.. l 

: ' · Ueber · diesen Fluss Ennyl bat J ohann Rodriguez a·n ·einer an-

dem Steile nur bemerkt;' dass' die l\'Iaureä'und Neger: ､ｾｮ＠ Senegal 

an eh Ennyll: nennen.: Es·; musste sich demnach aus der' Erzählung 

der Eingeboruen · sdbst, · da die Geographie seiner Zeit ､｡ｾ＠ \'V ort 

Nil nicht als A ppeiJativum ｦｯｾ＠ jeden IJ'lu8s,. sondern als eignen Na-

n;en nahm, bei den Portu:gieseu die ｖｯｲｳｴ･ｬｬｾｮｧ＠ ausbilden, als 
sei Timbuktu am Senegal ｧＧ･ｬｾｧ･ｲｩＮ＠ · · ·· ,. ' ' .. 

.:> : ,'j 

.· Ｇｲｩｩｾｾ･＠ ｾＮ｜ｾｳｩ･ｨｴＮ＠ ｷｭ､ｾ＠ ·. urn"s() ｢･［ｾｩｴｷｩｬｬｩｧ･ｾ＠ ｡ｵｦｧ･ｮｯｾｾ･ｬＩＬ＠ als sie 

sowohl mit. der ältereu )\feinung, dass der Nil. der Aegypter 
1 
nach 

Osten gehe, · übereinstimmte,: als auch der ·Ansicht ､ｾｲ＠ arabischen 
' .• __ .1. 

'·' .. 

' . ' . . : ｾ＠ ' : ' .. qj . :.' l '"•: .•• 

I , ｾ＠ O in den memorias de litteratura' publicadas ; pela academia real das' Scien-

".1 , • ·· 'cias de Lisboa. · Lisboa 1812.· ｔｾﾷｖｉｉｊ［［＠ P. I. pag. 275. seq'. 'und den At-
las zu den recherches sur Ia priorile de · la 'decouverte; des · pays situes 

-: .. ｾ＠ · :. sur Ia cote: occidentale d'Afrique au- dela du cap Bojador par Ie vicomte 

;·,,, :.,: .. 'de Santarem: Paris, 1842 ... : , ... ; ,, .'1 ｾﾷＺｌ＠ !' ,:·:: .: I!;: .• 1• ;!; 
. ,, 
·-·:- '.t .i' .,',, 1 .• : ·,• .-.. :·I·,',' · i 3 f f *') j 't 'f • < • ,. ' • 

· ｾ＠ ,J, •1.: • . :-. Ｎｾｊ＠ L ﾷｾ＠ ｾｲＭＮＮｾＮ•＠ ｦＡＢｾｴＺＺＺＡＺ＠ •: . ＮＺＺｲＱｬＭｾ＠ ... d.:. 
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Geographen, entsprach, , nach .. welcl1er, dieselben· sieb :den· Senegal; 

den Niger, soweit bis er sich gegen Süden wendet, und die • von 
' I • 

Haussa aus gegen O:sten dem Tschadsee zulaufenden Gewässer als 
einei1'1 Fluss. unter· der. ßene.nnuilg .·Nil der. Neger dachten. : · ·· 
... 

'· i'' •· •. • 
'. ,; J, ｾ＠ _j •. 

) 1 ' • ｾﾷ＠ • ｾ＠ ' ｾ＠ ｾ＠ ' ' •' • • ｾ＠ - ; • ·, ｾ＠ :" . ｾ＠ ｾ＠ • ｾ＠ ｾ＠ .. 

ｕｮｾ｣ｴｲｾｩｴｩｧＬ＠ hat_. hier, Ｑ｜ｬｵＮｾｲ｡ｹﾷ＠ zuviel ｾｯＬｮ＠ _' ｾｾｮｩＮ＠ ｅｲｦｯｬｧｾ＠ einer ｒ･ｩｳｾ＠
vorausgesetzt, wenn er glaubt, sie hätte zu der Entdeckung führen 

mossen; dass. der SenegaLund der Niger verschiedene Flüsse seien. 
Durch ＮＧ､･ﾷｾＭ ｂｾｲｩｾｨｴ＠ _-der ｅｩｮｧ･ｨｯｾｾ･ｾ＠ irregeleitet, :verbreiteten. di·e- ｒｾｩﾭ
ｳＧ･ｩｊﾷ､ｾｮｾＧＢＢ､ｩ･Ｎ＠ ｧｾｾｾｩｳｳＮｭ･｢ｲ＠ die.Verbindungen. des Handels -und die 

pol)tischen ｖ･ｲｨｾｬｴｴ［ｩｳｾ･＠ des IJandes im Auge .. hatten, als die ｅｾｷ･ｩＭ
ｾＺＺＡＮ＠ ｉＧｾ＠ ';' I. • • .: • . • ' • ' ' ' ｾ＠ \ •. ' l ' . ' ••• 

terung geographischer .Kenntnisse, . die l\feinung, die. sie eben im 

ｌｾｮ､･＠ selbst' gehört ｢ｾｴｴ･ｮＮＧ＠ ｅｩｧ･•ｾ･Ｇ＠ ｕｮｴ･ｲｾｵ｣ｨｵｮｧ･ｮ＠ biel:übet· J.ageii' 

gewiss ebenso Ｇｾ･ｮｩｧ＠ einerseits im Zwecke ihrer Reise ｳ･ｬ｢ｾｴＢｾ＠ -als 

ihnen anderseits wahrscheinlich auch Kenntnisse und l\littel gefehlt 
hätten,. 's.ie. ｡ｮｺｾｳｴ･ｬｬ･ｮＺ＠
-· ' • 1/' ; • • • ｾ＠ • ｾﾷ＠ • • ).-

· .. , ... ,. 

_._,. -. ｾＭ ,· .. 
-' L:'/Wobl nur, aus' diesem Grunde. allein: sind bis :auf :Mungo; Park 

unsere Nachrichten ober den Lauf des Nigers so mangelhaft' ge-

blieben; denn dm·cb die Berichte der Eingebornen, ｾｯｷｩ･＠ ｾｵｲ｣｢＠ die_ 

1\fittbeilungen von Reisenden, die andere Zwecke Yerfolgten, konn-

ten sie ·nicht: gefördet·t werden., Auch die • französischen Schrift-

steller· sir1d durch solche Angaben gänzlich missleitet wordei1. ' Zwar 
, besuchte:. im'' ｳｩ･｢ｺ･ｨｮｴ･ｾﾷ＠ ｊ｡ｨｲｨｾｩｩ､･ｲｴ･＠ 'ei.rl Ft·arizose Paul lmbe1·t aus 

' ' ' • • ," ' - • ' ; • • ·; < , ' ' i ' ' . ' ' · ) , ; • ' • ' ｾ＠ ｾ＠ ·, } . . , ! I . ｾ＠ ' · . 

Sable, d'Qionr1es in. ｾ･ｧｬ･ｩｴｮｮｧ＠ seines Herrn, eines portugie'sischen 

ｒ･ｾ･Ｎｧ｡ｴ･［ｬ［Ｌ＠ ｔｩｾＱ｢ｾｫｴｵＬ＠ aber . seirw Reise . ｳ｣ｨｾｩｮｴ＠ .. for ,die_ Berichtigung 

ge!)graphiscber Kenntnisse wenig li.,rochte getragen _zu. haben, denn 

noch Labat behauptete. mit ·der' grössten. Eutschiedeuheit, r. dass- nach 
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29* 
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Niger . oder· doch wenigstens ·.ein: sehr.: bedeutender ·Arm desselben 

sei.*) .·.-.·.- >'): i. , ｾＭＺ＠ ·· · .: .:; 

; : 1, ·: : ::::;:) I: ' : ｾ＠ l t f < ... ' ' ' l t 
Nach .den Nachrichten,' die Ricbardson von .. l{auOeuten,' die in 

Timbnktu waren, eingezogen bat, führt der Niger noch gegenwärtig 

den Namen Nil, doch wussten sie ihm nicht zu l'iagen, ob die Stadt 

am :)Siger selbst oder nur an einem Arm desselben liege.**') ' 
• ; ' ' • ' ' ' ' ' • • <( • ' • • •• • • • • • ' •• ｾ＠ ' ' ' • • ' : • ' .··' .. ｾ＠ ｾ＼ＺＺＮ＠ i • '"', ' . . ' ; . 

Nach demselben Schriftsteller war auch die Stadt in früherer 

Zeit mit ｜ｩｖ￤ｬｬ･ｾ＠ gegen ､ｩｾ＠ ｅｩｮｦｾｬｬ･＠ der Ｎｦ･ｩｾ､ｬｩ｣｢･ｮ＠ Stäm;rie ｾｮＱｾ･｢ｾｾ［Ｎ＠

Den Lauf des Flusses· von Gyni ·nach ｔｩｭ｢ｴＮｲｾｴｵ＠ bat :Johaltn 

Rodriguez richtig angegebe.n,. wie det: V ei·gleich 'm.it : Ｑ｜ｬｭｾｧｯ＠ ｩｬ｡ｲﾷｫＧｾ＠
uud Caillie's Schilderung zeigt. · · · " ' · : •· ' .. · · · · .. i 

... ·- ., Ｑ Ｇ｟ｾ＠ ｟［Ｎｾ｟Ｚﾷ＠ 'l.· ＢＧ［Ｚﾷ［ｾ＠ .. ｾＩＺ＠ ....... Ｌﾷｾｾｾｴｩ＠ c .. ﾷｾﾷ［ﾷＡＮＪ＠ ＬﾷﾷＺｾＱＭ｜ＧＧＮＮｴﾷﾷＭＭＺｾ＠

t r ｾ＠ ｾ＠ · , . · . ·. · ｾ＠ _ . . .. r -. - • .. , • -, , _-. - • • 

Nach Caillie wird· die Schifffahrt selbst Flu·ss;:, ab\Yärts noch 

heute so geobt, dass die l\fatrosen da, wo die. Ufer· oiuie ·. ￟ｾｾ｣ｨｾ＠
werk sind, das Fahrzeug am Seile fortziehen, und an den Stellen, 

• 
an denen sie den Grund erreichen können,. es durch·Stangen,'fort-
zuschieben. suchen. *-**) . " 1 , , • < . .. . ,. , ,., • 

... 
- . _ ·. *) . En parlant de Ia; riviere, de Senegaf je. l'ai appellee i_ndifferament de ce 

nom, ou de celuy de Niger. , J'ai suivy en cela le senliment de tous I es 
. ｡ｾｾｩ･ｮｳ＠ e't des ｭｯ､･ｲｾ･ｳＬ＠ ｱｾｩ＠ ont parle ､ｾＬ＠ ｾ･＠ fleuve ｾｶｾｾＭ 'assez. Ｍ､ｾ＠ ｾｯｮＭＺ＠

. : naissance ｾＭ pour ne le pas confondre' avec un aulre; ils ｣ｯｲｩｾｩ･ｮｮ･ｮｴ＠ tous' 

que ·Ia rivier(que les ｅｾｲￖｰ･･ｮｳＮ＠ ｯｾｴ＠ appeilee: Sellf•gal __ ｾｾ･ｻｩｵＧｩｳＺ＠ ･ｮｶｩｲｯＮｾ＠
deux Sieeies 'est reellement le Niger Oll une de se's branches et sans doute 
la plus,. considerable. "· p I 1 :" • - · · ·. , • • ｾ＠ ·; 

• ｾ＠ : ' . ' •. J ' r 

**) Richardson. Travels in the great desert of ｓ｡ｨ｡ｲ｡ｾ＠ London,: 1848.· Tom. It 
pag. 189. scq. ;;··:r· ｾ＠ ＭＮＺＺﾷｾＭＭＢ＠ ｾＭｾＺＺｽｾ＠ Ｑ ＮｾＺＩＧＧ＠ :·. 

ｾ＠ ***). Caillie Journal T. II. p. 254.· , ... Ｌ［ＬＯＡｾ［＠ :. ＺＺＮﾷﾷＮｾｳ＠

• 
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i. ·;: ·. Die·: :\Ion ;.Jobann! .Rodriguez: geschilderte Karavanenstras:§e ist 

auch' ｧ･ｧ･ｮｷｾｲｴｩｧ＠ noch: ､･ｲＮＺ｜ｖ･ｧｾﾷ＠ welchen Reisende, die:,·on der 
\Vestküste r_llerkomm(m, · nach Timbuktri zu• nehmen·. pflegen. ,·.Dies 

zeigt, die: Ronte-;>welche · ein i 1\farahut ·.ans Tischit Sidi Mohamrned 

dem Baron Roger über den \Veg von Portendik ·nach· Timbuktu 
mittheiJte. *) 
ｾ＠ i ·i Ｎｾ＠ ＮｾＯＧＮ＠ ·! ·; ｴｾ＠ i : ·· ).. : ｾ＠ ｾ＠ ,, · dJ f :· ｾＺ＠ ,.. .. • .,. r: ｾＧ＠ ｾ＠ t ·.: • .., · r _: } .. 
1, , ; per. zweite j ßerieht,,eines. ｾ＠ ｧｬ･ｩ｣ｨｾ･ｾｴｩｧ･｟ｮ｟Ｎ＠ ｾｾ｢ｲｩｦｴｳｴ･ｬｾｬ･｟ｲｳ＠ ist der 

ｾ･ｳ＠ J)uarte ｐＺＺｴ｣Ｎｾ･ﾫ［ｯＬＮ＠ de,r. ＡｊｩｬＡｾｲ＠ ､ｾｲ＠ Regi_erung ｾＮｑｮｩｧ＠ Ｎｊｐｭｭ｡ｮｵ･ｾｾ＠ ein 

ｾｾｾｾｮ￟Ｌ｢ｾｾｾＭａ･ｲＺ＠ ｃｬＡｳｭｯｧｲ｡ｰｾｩ･Ｌ＠ in .. ｦｾｮＮＨ＠ ￟ｾ｣Ａｾ･ｲＱＱ＠ scbr:ieb-:**1: ,: , . ··; , 

Nach Duar·te Pacheco kennen weder die Stämme,. die\ ain·: ｓ･ｾ＠
ｮ･ｧ｡ｾ＠ ｷｯ｢ｾ･ｮ＠ ｾ＠ ｵｾ｣ｾＮ＠ die_ Ｌｾｮｾｬｩｾｧ･ｮ､･ｮＬ＠ diE} ,.Q11elle. und. den JJauf des 
ｆｨｾＺｳｳ･ｳＬ＠ welcl!eo sie .. ｾｩｯＺ＠ negro · uennen. : Eingeborne; ＮＭｷ･ｾ｣｢･Ａ＠ ､ｾｾ＠

Gt>gend. kundig. waren. ｵｮｾＬ＠ den Lauf de:s 'Flusses fünfhu.ndert ｾｦ･ｩｾ＠
Jen Ｌｷ･ｾｴ＠ aufwärts kannt,ep, _sagten. den. ?ortugiesen, man kenne . sei1 
nen Ursprung nicht, denn er komme aus einem grossen von ､･ｮｾ＠

Flosse Nil gebildeten See, welcher dreissig Meilen in der Länge 

und:zebn:in derBreite ｨ｡｢･ｾＺＺＺﾷＮﾷﾷ［ＮＺｾＮＬﾷＬＮＺＺＮｾﾷＮﾷﾷＭﾷ＠ ... ｾ＠
ＮｾﾷＡ＠ .. : .. · ［ＮｾﾷﾷＯ＠ =· ＺﾷﾷﾷｾＺＺﾷ＠ Ｎｾ＠ ＺＺＭＬＬＧ［Ｚｪ［ｻｾＭ ·.;· ｾＺ｟＠ if· .. '·- •· ｲＮｾ＠ ·; ＮＭＢｾ＠ .- ｾ＠ t ｾﾷﾷ＠ .. r ·) ｾＮＺｾ＠ ｾ＠

· .. An ,. der. Spitze , dieses. Sees Hege. ein Land , Tabucuto genannt 
•.. _, .. · _., •. ｾ＠ '· ｾ＠ .. J.'.• ... , .; -· .r . .. 1. . -·.. _.... • • • • t:. Ｚｾ＠ ＺｾＬＺｩ＠

,· ', .. . .. : 

*) Bulletin Vol. X. pag. 35. De 1\Iarza- Schioura (Portendik} a Ouaden W. j. 
de chameau, de Ouaden a Tischit 15, de Tischit a Oualet 10, de Oualet 

a Timbouktou 7. . < :·· Y :u:. '' · :: · .. ' ·' 

·' **). Dieses ｗ･ｲｫｾ＠ dessen 'Druck vorbereitet wird,' führt . den Titel Esmeraldo 

de situ orbis und enthält nach der Vorrede im ersten Buche die vom Infanten 

. Heinrich, im'.zw'eiten die: unter Alpbons V.; im dritten die unter Johann li., 
.. , · im vierten und fünften die unter Emmanuel gemachten Entdeckungen der 

- · · · ··Portugiesen. Die' in Evora :befindliche Abschrift. einer ältern Handschrift, 
· 

1 
; . welche von ·mir benützt' ｷｵｲ､･ｾ＠ ist ·leider :nicht vollständig und schliesst 

· . .: :. ·bereits 'mit dem vierten Capitel des sechsten· ｂｵ｣ｨ･ｳＮＧｾＺＮ＠ : ' .·: 
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Niger . oder· doch wenigstens ·.ein: sehr.: bedeutender ·Arm desselben 

sei.*) .·.-.·.- >'): i. , ｾＭＺ＠ ·· · .: .:; 

; : 1, ·: : ::::;:) I: ' : ｾ＠ l t f < ... ' ' ' l t 
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ｦｾｰＧ､ＮＱ＠ ､Ｎｾﾷｾｾ＠ ｳｩ･ｰ･ﾷｾｬ＠ ［ｾｦ＿ｬＱｾｻｾＺＮ＠ ｾｾ｟ＧｾＴｾｾ＠ ｾ｟ｮＢｾｦＬ＠ B ｾｾｾｾｬＬ･ｮ＠ ,vo?t For_t_ ｾｾｾ＠ ,· jise'ph, 
･ｾｾｦｾｲｮｾ･ｮ＠ Fel.sen" während "welcber Zeit. an ihm kein ｗ｡ｳｾ＠ er ist, ｾ｡＠
- · : '' I ,.. ,1_ ,:,: \ ' , , / , , ' ' " 4. •• V ｾ＠ ｾ＠ ,1 • • ,. •Ｇｾ＠ ｾ＠ •• : . • • • . ;_ 

Ｚｾ･ｾ＠ ｬｬＩｵｾｾＮ＠ , ｾｲｾｴ＠ ·; ｾ•ｰＧ＠ ｾＡＱｦ｡ＬｮｧｾＬＬｽｾｾＬＧ［Ａｾｮｩ Ｑ＠ ｾｾｮｴｾｾ＠ ｾＮ･ｭ＠ l ｾ･ｬｳｾｮＮ＠ ｾ｟ｳＮｯ［Ｚ＠ ｡ｾｾ＠
sclm:ipt ＧＢｾＨｬｾｳ＠ , ･ｲｾＮ￼｢ｾｲＺＺ＠ ih.il,. ｬＱｾｾ｡｢ｳｴＹｲｺｴ＠ ｽｕｉｾ＠ ｙｾＡｬ＠ ,,der; Zeit . an 1 fünf 

ｾ＠ ilo , -.\ • < , ｾ＠ I + • 0 : • • • '1. ._, » Ｎｾ＠ .t..< •• ｾｊ＠ .. _. . ｾ＠ • . ＤＮｉＺｾ＠ , \ ｾ＠ ·. • • o • o ｾＺ＠ f .J • i . • .. ｾ＠ • · , . ."}" _, 

:Monate hindurch fahrbar wird. Nach ßarros unterblieb die Uuter-

nehmuug ,,. weil_ sie zu . viele A1·beit,, erforderte und mit zu grossen 
i t ｹＭｲＭｾｊＱｾ＠ ｾＭｾｾ＠ -. 0· ＾ＢＮｬＧＡｾｾｬＮｾﾷｊＡ＠ '-: 'i. .I.,;·.· f/ --.J'JL'l;.;., 1""'- .... l c: ｾ＠ .. ;, ｾ＠ .: ＬｾＬ［Ｍﾷ＠ ... ｾＱＮＮＮ｟•＠ Ji 

ＡｻｾｳｴＮ･ｮ＠ ｶ･Ｎ｡ＺｾＧＺｊｮ､ｾｮ＠ .. ｷｾｾﾷ［Ｎ＠ ,.
1
.,"'-:c 

1
.;.,.,., .,. _ _.:. -., 1 , t ·: '

1
,-, •.•• Ｌﾷ｟ｾＮ＠

1
, ,_; ·,:._, 

ｾｾ＠ • 'l& ｾＭﾷﾷﾷﾷ＠ ＧｾＭＧＺＮＧ＠ ....... •• .... ｾｾﾷＮｊ＠ ｰＭＺｾＭＭＢ＠ ",r_.:s .... - .-j,.,. .,,,, (,...' .,. ..... ﾷｾＧ＠ .; .t . ｾＮＮｾ＠ ﾷｾ＠ ［ｾｦ＠ -;' ..• t 

F ... :. ｾＺＮ＠ ＺＡ［ｾＮｩｾｾＭＭＮＡ＠ ｟［ＮＮＮｾﾷﾷﾷＧＩ＠ ＧＺﾷｾＭ .. ｾｾｾ［Ｇ＠ .. ｾ＠ ;;b r:;lt t, f') t: Ｌ［ﾷ［ＱｾＭ＾ｾＭｾﾷﾷ｜［ＺｲＮ＠ ｾＺＮＺ＠ · L ＺＮｾＮｦﾷｬＮｴＨ［＠ ,iii I ｦＡｄｾ＠

ｴｮｾｾ｢＠ ｾＮｾ＼ＡＺｾ＾［ＮｾＺﾷｾＬ＠ 'l ｧｮｲＮ［ｾｯｾ＠ .. ｾｾＺＮＭｨ＠ ｾＮｩｾＡＡＬｲ［Ｈ｛＠ o:.::/ ｾｦｊｾＩ＠ ｾ｡ﾷＩｌｴ＠ ｾｾ［ｾ［＠ ｌｾｾＮﾷ［＠ ｡ｾｽＺｻﾷｪｾＺｩｾＺＬＱﾷｲｊ＠. 
t • • ｾｲ＠ ｾ＠ .. ! ' 1 :.J t . f _ '. _ ·1 _ 1 1 . ' I • ........ 

üher:'deri ·Verkehr .Tlrllbuchi's=tria·'dem Osten' :Moinbasa ·gem'eirif ｳ･ｩｮｾＧＬ＠ ::Man 
vergl. tratado dos rios de Guine. ｐｯｲｴｯｲＺＱＸＴｃｰ｡ｧＺ［ＳＱＮＧＡＧｊ､ｾｾｊｾｩＧｬ＠ 11:;: 1r.J 
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. _ zwei Jahrlmuderte: 'später gelangte(: de1; Gouverneur: ßriie an 

· denselben Felsen .•. : Auch. er .versuchte·, mit:Timbuktu in Verkehr zu 

treten, da er· erfuhr, i dass man von Felu .aus· nur · z'\vei' und· 'dreis:sig 

TaiJ'ereisen nach Timbuktu ｢･､￼ｲｦ･ＺｻＡＬＮｾ＠ n''' L ﾷＮｾ＠ ·, .·:: · .. . · ·· · .!> 
0 • 

ｾｾｴＺＯＧ｟＠ ..:> ;.i. :·>.· .. ＭｾＭＭＭﾷ＠ :: Ｚｾ＠ i ｾ＠ ［ｾ＠

Er woJite desshalb Leute. v-on Fein. aus dahin· schicken.: Auch 

später noch' wollte. man von: Seite I der ＬｾＮＬｲ｡ｮｺｯｳ･ｮＡ＠ VOll St.··Josepb 

aus denselben Plan verfolgen, .während· die. Engländer. dasselbe:Ziel 

vom Gambia-aus zu:erreichen·'snchten.:, ··: Ｎｾ＠ ·; .•:/i 

.. ' .'"- ｾＧ＠ \./ ｾ＠ ! ｾＭ . ! 

· ßarros ｳｾｲｩ｣ｨｴ＠ · ausserdem ｡ｾ｣ｨ＠ noch von verschiedenen ｇ･ｳ｡ｮ､ｴｾ＠
ｳ｣ｨ｡ｦｴ･ｾＬ＠ die Jobarm II. an den König von Tungubutu als Schieds-

richter in seiner. Angelegenheit ｾｮ､＠ ､ｾＮｮ＠ ｾｲｩ･ｧｾｾｬＬ＠ .. ､ｩｾＮ＠ F fohrte, 
sandte. ﾷﾷＧｅｾ＠ ｾｶ￤ｨｬｴ･Ｇ＠ ｽｊｩ･ｺｾﾷ＠ ｐ･ｾｯＺ＠ ＴＧｾｶｯＧｲ｡ｾﾷ＠ ｇ￶ｲｬﾫ［｡ｬ･Ｎ｡ｩｬｮ･ｾＬﾷＮ＠ ｬ｜ｦ･ｾｽＭｾｯｹｾ＠
• ' ' - . . • ｾ＠ . ｾ＠ ! ｾ＠ ... . ｾ＠ 'l ﾷＺｾ＠ .·- ": :_ ..... ' : •. ｾ＠ • . ｾ＠ ·' . ' '. . . . . ; ｾ＠ ' Ｍｾ＠

und Pero ､Ｇｾｳｴｵｭｧ｡Ｎ＠ · .: , ::" ,,. 
ＺＮｾ＠ ｾＡ＠ ﾷｾＮ＠ , .. ':! . Ｍｾｾ＠ .. l: ｾ＠ ,' !;! ｾＡＧＩＧＺＭＺＱｾﾷＮＺﾷｾｾＱ＠ < 

• t ··;. I , t Ｇｾ＠ \ . , ｾ＠ • ·· • ,I 

ＭﾷｾＭＬ＠ · Die b'eiden , Erstern ｾﾷｾｮｾ､･ﾷｮﾷ＠ aJch· ｩｾｾｮ＠ K·öüige : ｶﾷｾﾷｮ＠ ｔｾ｣ｵＧｦｯｬＬＧ＠ ·die 

ｌｾｴｾｴ･ｲｮ＠ ·zuit; • Köni;;e ·der ｆＮｵｬｬｾｳ＠ ge;s'ar1dt.''' Dje, Verbindung; in ｾｶｦＱＮＮＺ＠
0 • . . . ...••.. ' ' ,' ... 1 

eher ｂｾｲｲｯｳＧ＠ ·diese Gesandtschaften·: darstellt',': lässt yermutheu, ､｡ｳｾ＠
-. ·.·': ·: ｾ＠ ., · .. ｾＮｾﾷﾷＺ＠ ,, :.;,.' '· Ｎｾ＠ ＭＮｾ｝Ｎ＠

die 'Erstereil 'ihre Reise vo1n· Se.negaJ; · die ·L'etztere_n ·von _Canto( aus 
dahin·, ｡ｬｾｴｾ｡ｴ･ｮｾＺ＠ Von ､ｾｾﾷＮ＠ Lebens:. V ･ｾｨ￤ｾｩｮｩｾｾＭｾＭｲｩＧＺ＠ der'. ﾷｌｾｴｺｴ･ｲ･ｲｻ｟ＺＬＭｩｳｬ＠
ｫＧ･ｩｮｾＭ ［ｎｾｴ･ｨｩ［ｩ｣ｬｴＨ＠ ｾ｡ｵｦ＠ ｴｴﾷｮﾷｾ＠ ｧ･ｫｾｮＱｾ･ｮＮ［Ｎ＠ '.Von ｉｾ＠ er?' Ｈｐ･､ｾｯＩ＠ Ｇ､Ｇｅｶｾｾ｡＠ ･ｾｾ＠
z'äitlr' ｂ｡ｾｲｯＺｳＬ＠ :. dass' er;:·DiogÖ ; ､Ｇａｾ｡ｭ｢ｴＱｪｾ＠ -· ｢･ｾ＠ :·der : ｇｲｯＱＱ､ｾＧｵｧ＠ ､･ｾ＠

ｃ｡ｾｴ･ｩｩ［ｳ＠ ｾｳＮ＠ ｾｾｯｲｧ･＠ da ｾｬｩｲｩ｡＠ begleitete:1ußdlil1n ＺｾＭ･ｴｩｲﾷＩｾｮｴ･ｲｾｴｯｴｾｴ･Ｚｾﾷ［＠ ·:: 
•. , ; ｾ＠ ｾﾷ＠ :.: ｾＮＺ＠ ＭｾｾｾｴＮＧ＠ ｾＮｾ＠ ＮＭＭｾ＠ __ ·; ＮｾＭﾷ＠ : •.;, !... Ｎｾ＠ ··}, ... .' ·L'; ｾﾷｩｾＺｌｴ＠ ,:·\·::,'·.:;;!; t-

1
'' ... ｾＮ＠

, .. l .. , .· !,. --., ;,,.!." ﾷｾﾷｾ＼Ｇ＠ ••.• ｾ＠ ｾﾷＮＺＨＮ＠ ···\:(•1!•,!! 

Von' Gonealearmes aber durfte wohl ·zu' vermuthen sem; dass· er 

mit dem Goncalo ､Ｇａｵｴ･ｾＬ＠ der nach ßarl'Os eigner ａｾｧ｡｢･Ｉ＠ dei'Fa.kl 

torei in Ouadan beigegeben war, um das lrmere des ｌ｡ｮ､･ｾ＠ ｟ｺｴｾ＠

erforschen und mit dem Goru;aJo Dantas des Johann Rodriguez, dem 

ｾ￶ｮｩｧＬｊｯｨ｡ｮｮｬｬＮ＠ ｡ｾｦｧ･ｴｲ｡ｧ･ｲｾ＠ ｨ｡ｴｴ･［￟･ｾ＠ ｓ･ｮ･ｧ｡ｾ［ＮＬ｢ｩｳ｟＠ r.imbuktu schiff-

bar zu machen,, ･ｩｮ･ＮＬ｝｟ｬｾｲｳｯｮｴ｟ｳ･ｩ＠ . ＮＧｊ［Ｌ［［ＮｾＩ＠ !}:j ｾｯｩﾷＱ＠ :oG ｾＬ［＠ •d':;l ＮＡｾｲﾷ＾•＠
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- · · Als die Vermittler des: Handels zwischen N ･ｧ･ｾｮ＠ nnd ｾｲ｡｢･ｲｮ＠

fohrt Jobann Rodriguez die Azanaghen auf; riach seinem- Berichte 

als ein eigne_s ,von den Arahern verschiedenes und. von ihnen ge-_ 
drockies Volk:. ·Seit langer. Zeit ｨｾｴ＠ kein Ｎｒ･ｩｳ･ｾｴ､･ｲ＠ von ihnen ge-

sprochen, bis Caillie ihrer ｾｩ･､･ｲ＠ aJs. tfibntpßichtiger 1\lauren im qe_7 
biete der ｂｲ｡ｫｮｾｾ＠ erwähnte: "*:) ' 

Ｍｾ＠ ｾ＠ ' . . . ': 

Den Landhandel fohrten die Azanaghen bis nach Saffi und iri 
andere maurische Städte.-

'iS ;_Nach ａｺｵｲｾｲ｡＠ erw.arb der Infant' ｾ･ｩｮｾ＠ Kenntniss, die- er vom 

s·enegal -hatte; vori gefangenen' ａｺ｡ｮ｡ｧｨｾｮＬ＠ uhd theilte' den, ｓ･･ｦ｡ｾｾ＠
rern mit: dass sie··z.warizig l\Ieilen südlich _v.ou Palmen. ·an der_Kos'te 

den ｆｨｾｳｳﾷ＠ Nil ｾｮｴｲ･ｦｦ･ｮ＠ ·worderi, wie ihn· die ｅｩｮｧ･｢ｯｲｮ･ｾＧ＠ ｢･ｾ＠
. ' . ; . . . ｾ＠

uannten. **) .. ·' 

ｾＬ＠ .. ｾ＠ Nach Diogo · Gomez hatte: der Infant die ｌｾｮ､･ｲ＠ südlich' ,vom 
rio ·d'Oriro! · nnd s'elbst den: lVeg; nacVTiu1buktu ｧｬ･ｩ｣ｾｦ｡ｬｬｳ＠ -yon ge..; 

fangeneu ￄｾ｡ｮ｡ｧｨｾｮ｟ﾷ＠ kennen· geleri1t, · ､ｩｾ＠ Nt.ino: ':fristan· _nach rP()r.:.: 
tugal · ｧ･｢ｲｾ｣ｨｴ＠ · hatte •. ***) - ) · · · · · , · · · ·..: .:. 

T• j •• ··-· ') ;,, ,S' ｾＺ＠ )
01 1 .. ｴｾＮＮＮＺ［＠

Nach dem Zeugnisse des Münzmeisters Hieronynms ｨ｡ｴｴｾ＠ der 
• . ' , . . ' '. . ... I • 

lnfanf seine· Kenntnisse durch· eine Gesandtschaft; ·die er .. nach· Tu-

· , *) Caillie joilrnal etc. Vol. I. pag. 63 .. Nous .trouvames· sur notre chemin 

:. quelques camps' de zenaques ou 'fributaires, mais a de grandes distances 

· · _ les uns des autres. Renou glaubt, dass. die Araber, die. alten Besitzer des 

.· · ... Bodens, die Berberen Zenhaga nördlich und südlich vom Senegal fast gänz-

' , .. lieh ｾｶ･ｲｴｲｩ･｢･ｮ＠ haben. Exploration T. II. p. 340. '· . .. · ; ;: ... : 

-· **) Azurara · pag: 278. 

***) Schmeller, a. a. 0. S. 21. 

Abbandlungen der m. CI. d. k . .A.k. d. Wiss. VI. Bd. I. Abth. 30 

• 

., 
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0 • . . . ...••.. ' ' ,' ... 1 
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'' ... ｾＮ＠
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- · · Als die Vermittler des: Handels zwischen N ･ｧ･ｾｮ＠ nnd ｾｲ｡｢･ｲｮ＠

fohrt Jobann Rodriguez die Azanaghen auf; riach seinem- Berichte 

als ein eigne_s ,von den Arahern verschiedenes und. von ihnen ge-_ 
drockies Volk:. ·Seit langer. Zeit ｨｾｴ＠ kein Ｎｒ･ｩｳ･ｾｴ､･ｲ＠ von ihnen ge-

sprochen, bis Caillie ihrer ｾｩ･､･ｲ＠ aJs. tfibntpßichtiger 1\lauren im qe_7 
biete der ｂｲ｡ｫｮｾｾ＠ erwähnte: "*:) ' 

Ｍｾ＠ ｾ＠ ' . . . ': 

Den Landhandel fohrten die Azanaghen bis nach Saffi und iri 
andere maurische Städte.-

'iS ;_Nach ａｺｵｲｾｲ｡＠ erw.arb der Infant' ｾ･ｩｮｾ＠ Kenntniss, die- er vom 

s·enegal -hatte; vori gefangenen' ａｺ｡ｮ｡ｧｨｾｮＬ＠ uhd theilte' den, ｓ･･ｦ｡ｾｾ＠
rern mit: dass sie··z.warizig l\Ieilen südlich _v.ou Palmen. ·an der_Kos'te 

den ｆｨｾｳｳﾷ＠ Nil ｾｮｴｲ･ｦｦ･ｮ＠ ·worderi, wie ihn· die ｅｩｮｧ･｢ｯｲｮ･ｾＧ＠ ｢･ｾ＠
. ' . ; . . . ｾ＠

uannten. **) .. ·' 

ｾＬ＠ .. ｾ＠ Nach Diogo · Gomez hatte: der Infant die ｌｾｮ､･ｲ＠ südlich' ,vom 
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tugal · ｧ･｢ｲｾ｣ｨｴ＠ · hatte •. ***) - ) · · · · · , · · · ·..: .:. 

T• j •• ··-· ') ;,, ,S' ｾＺ＠ )
01 1 .. ｴｾＮＮＮＺ［＠

Nach dem Zeugnisse des Münzmeisters Hieronynms ｨ｡ｴｴｾ＠ der 
• . ' , . . ' '. . ... I • 

lnfanf seine· Kenntnisse durch· eine Gesandtschaft; ·die er .. nach· Tu-

· , *) Caillie joilrnal etc. Vol. I. pag. 63 .. Nous .trouvames· sur notre chemin 

:. quelques camps' de zenaques ou 'fributaires, mais a de grandes distances 

· · _ les uns des autres. Renou glaubt, dass. die Araber, die. alten Besitzer des 

.· · ... Bodens, die Berberen Zenhaga nördlich und südlich vom Senegal fast gänz-

' , .. lieh ｾｶ･ｲｴｲｩ･｢･ｮ＠ haben. Exploration T. II. p. 340. '· . .. · ; ;: ... : 

-· **) Azurara · pag: 278. 

***) Schmeller, a. a. 0. S. 21. 
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nis .schickte, er\vorben, durch die. er den Gold-. und Sklavenhandel 
ｾｩｴ＠ dem lnnern von ａｦｲｩｫｾ＠ keriuen ·lernte. *) · · . 

. • . ·' ' t. 

1\lerk,Yürdig ｾｾｴＬＮ＠ dass. unser Lar;dsmann,im ｕ･｢ｾｩｧ･ｮ＠ ganz die 

ａｵﾷｳｾＡｬｧ･＠ des ｄｾｯｧｯ＠ Gomez bestätigt, den ·. ｖｯｲｮｾｨｭｳｴ･ｮ＠ . der gefan:-: 
-;,:enen Azanaghen, . der ·von- Diogo Gomez Adavn genannt wird, 
b . . 

'· 

Adamu nennt, die Lebensweise der Azanaghen gerade so darstellt, 

wie . sie Jobarm Rodriguez von den Azanaghen ·auf Arguim und an 

der Koste berichtet und mit den Worten scbliest: accepit . igitur: 

Heinricus viam in Cambackatn provinciam. Ilabuit etiam doctr·inam 

ab eis quomodo rex de Tunis ad e.os. venefit, ubi eis polus . elevatur 

13 ｾ＠ gradus et longitudo ab occidente 33 gradus sub; meridiano: de 
ｔｾｮｩｳＮ＠ · ·Nach· ￟｡ｲｲｯｾ＠ . endlich erhielt ､･ｾ＠ Infant nach ·der Einnahme 

von Centa ·(i.U5) Ｍｎｾ｣ｨｲｩ｣ｨｴ･ｾ＠ ober die. Sahara,. di_e ａｺｾｮ｡ｧｨ･ｮ＠ un_d 
ihren' V ｾｾｫ･ｨｾ＠ ＭｾＱｩｴ＠ den Giiofen.-in .·der ｇｵｩｮｾ｡Ｎ＠ . .. : 

, 

. . Alle diese ,Angaben lassen sich leicht vereinigen,- denn alle 
' Nachrichten' die der Infant. ｩｾ＠ Ceuta _, Tunis' oder von . den gefan:-

genen Azanaghen selbst. einziehen konnte, grondeten sieb auf ､ｩ･ｾ＠
seihe Quelle, nämlich ｡Ｑｾｦ＠ den Verkehr des Nordens mit dem lrmern. 
von Afrika, der durch die Azanaghen vern'iitteJt wurde: . 

..i • ｾ＠ ;.. -

-:·. , . Ueber die· Versuche nördlich vom Senegal, . und· insbesondere 

· *) ldem Henricus considerans. paternos census non· tantis. impensis suffleere 
· animum applicuit terras incognitas aperire. · Considerans quidem regem de 
Tunis i. · e.- Carthagine multum auri quotaßis habere, suos exploratores ad 

· Tunis · misit; certiorque factus, quomodo rex de Tunis merces per athlan-
tica juga in Aethiopiam meridianam miserit, et aurum sclavosque · attulerit, 
idem hoc ipsum per mare tentavit facere, quod rex 'de Tunis per terram 
multis annis potuit efficere. · · · . 
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von Arguim aus mit Timbuktu in Verbindung zu treten, ｾｩ･＠ den Por-

tuo-iesen eigenthnmlich angehören, sind der QueJien nur wenige. 
I!) ' 

Unter ihnen nimmt die Erzählung des Johann Rodriguez den ersten 

Rang ein,· den sie wohl noch behaupten dorfte, da sich in dem wohl-

geordneten Landesarcllive zu Lissabon ober die schon erwähnten 

Reisen der Portugiesen nach Timbuktu keine weitern 1\fittheilungen 

finden. Die Akademie der lVissenschaften zu Lissabon hat dess-

halb sich von der ganzen Handschrift des Valentin Ferdinand eine 

genaue Abschrift machen lassen und dadurch aus ｄｾｵｴｳ｣ｨｬ｡ｮ､＠ zu-

rockempfangen, was eines Deutschen Hand· einst aus portugiesischen 
Quellen gesammelt l1at. 
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